
Nr . 392 �ZH . �ahrgang

Musgabe A Nr . 192

Bezugspreis :

Für den Monat August SO. — 351.,
voraus jahlbat . Unter Ureuzdand für
Deutschland , Danzig , Saar - »nd
Memelqediet . sowie Ocsterretcd und
Luxembura lZ8 . —M. . >Ur da » übrige
Ausland HS. — M. Postdeftellungen
nehinen an Belgien , Disnemart , Eng -
>and. Sstdiand , Finnland . Frankreich ,
Holland . Lettland . Luiemdurg , Oester¬
reich. Schweden . Schweiz , Tjchecho-

Slowakei und Ungarn .
Der . Vorwaria » mit der Sonntag ».
beilage . Bolt und Zeit", der Unter -
dailungedeiiage �»eimwelt - und der
Beilage . Siedlung und Kleingarten *
erscheint wochentäglich zweimal . Sonn -

lag » und Montag » einmal .

Telegramm - Adrestei
« Lozialdemolrot verlia »

Sonntags - Ausgabe

Devlinev VolKsblakt

( 4Mark )
Anzeigenpreis :

Die einspaltige stionpareillezeii ,
lostet 25, —311. Neklamezelle 125, —M.
» AleineAn , eigen " da » settgedrpiiie
Wort 1, —. M. lzuliisstg zwei tetige -
druitte Worte) , ledes weitere Wori
I . — M. Stellengesuche und Schlai -
stellenanzeigen da » erste Wort t . —M. ,
jede » weitere Wort Z. — M. Wor' e
liber 15 Buchstaben zählen für zwei
Worte . Familien - Anzeigen fiirAdon -

muten Feile IQ, —a«.

Anzeigen für die n st ch st e Siummer
müssen bi » 4' / , Ahr nachniiltqg , im
Hauptgeschiisl . Berlin SW 58. Linden -
straße 8, abgegeden werden . Geöffnet
van VUhr frill ) bi » 5 Uhr nachmittag ».

Zentralorgan der Sozialdemokrat » fcben parte » Oeutfchlands

Neöaktion und Verlag : SM 68 , Linöenstraße 3

Fernsprecher : Sonntag , den 20 . August 1922

mm mm

i varwarts - verlag G. m. b . H. , SM öS , Linöenstr . 3

ffcrxkprccher : WÄSrtKkMSS « «

Sraöburp unterwegs .
Paris , lg , August . <9P, ) Pix Mission vradbury ist heut ? abend

r,4C Ahr mit dem Warschauer Exprch nach verlin abgereist . Die
Mission wird sich, wie her „ Temp, " schrcibi , bessreben . von Deutsch -
land die Abtrennung produktiver Pfänder gegen Gewährung eines
Moratoriums bis zum Ende des Jahres zu verlangen . Die Miflion
werde nur kurze Zeit In vcrlin bleiben , ha jedermann das Sesühl
habe , die gegenwärtige Cagt könne nicht mehr von langer Dauer sein .
Aller Voraussicht nach werde die Mission nächsten Freitag wieder in
Paris sein , so daß die Reparailonskommission ihren veschluh schon
am kommenden Samstag bekanntgeben könne .

/lmerikanifche Anerkennung für dr . wirch .
L e r l i n . jg , August . ( XU, ) pach einer längeren Unterredung

mit dem Reichskanzler Dr . W i r t h äußert ? sich Herr James Cor .
sküherer amerikanischer Präsidentschaftskandidat und Führer der
demokratischen Partei , einem amerisaniichen Berichterstatter gegen -
über wie folgt : Sein Staatsmann Europas trägt ejn « größere ver -
antmyrilichkeit a ' s der Reichskanzler Wirth . Ich bin durchaus über -

zeugt , daß er die Demokratie im Deutschen Reich « ausrecht zu erhalten
»ersucht und weiter davon , daß er Frieden « nd Ruh « in der ganzen
Welt eindringlichst wünscht .

Saargebiet unü Retorfionen .
Der französische General kommista » ln Htraßburg hat auch die

Guthabe, , der Soardanken in Elsaß - Lothringen d«r Beschlagnahme

unterwarfen . Da das Soargebict tatsächlich dem Bötkerbund unter -

steht , aber nicht iaisächlich Keichszebiet ist , wird im Taargrdiet schars

gegen diese Mahnahme protestiert , die natürlich di « Wirtschafts -

Beziehungen Saorgebiet - Elsaß schwer schädigt . Ein Antrag de »

hemokrptischen Landratsmitgliedes an die Regierungstommission
weist darauf hin , daß in einem Bericht der Regierungskommission
an den Völkerbund betont wurde , die Ausgewiesenen könnten

unter Beachtung gewisser Formalitäten sederzeit wieder zurück ,

kehren . Dies ist jedoch der Bevölkerung In keiner Weife mit ,

geteilt worden , eine entsprechende Dcrösfent ' ichung im Amtsblatt

nicht erfolgt . Die Maßnahme hat aber für die ausgewiesenen Be ,

amten insofern noch eine besondere Bedeutung , als die Frage zu
klären ist , ob sie nach erfolgter Rückkehr auch wieder in ihre alten

Armier eingesetzt werden .

In ihrem 12. Bericht an den Völkerbund ruft die Saarrcgierung
zum Schluß — die Unterstützung de , Völkerbundes an gegen dt «

Beschwerden , di « in letzter Zeit gegen sie von deutschen Parlamenten
und Ministern gerichtet worden sind und dl « nicht nur gegen ihr «
Autorität , sondern auch gegen die des Völkerbundrates sich richten .
Diese ernannte Regierung erklärt bei jeder passenden und un >

possenden Gelegenheit , daß sie thr Amt „ in demokratischem

Geiste ' ausübe und sich streng an di « Bestimmungen von Versailles

halt . e In dem Augenblick aber , wo die Bevölkerung ihr den fchla -

genden Beweis liefert , daß die Saarregiorung die Rechte der Be -

völkerung mit Füßen tritt , da erbittet si « Schutz beim Bötkerbund .
Sie hütet sich, zu erklören , daß von deutscher amtlicher Seite un -

richtig « Behauptungen aufgestellt wurden sie kann es nicht .
Und schließlich die gefährdete Autorität : Herr Rault , der Prä -

sident der Saarregierung , ließ sich die Erinnerung Loucheurs ruhig
gefallen „ was Frankreich von ihm erwartet " , er ließ es auch

zu , daß Herr P o i n c a r e ihm noch in diesen Tagen Vorhaltungen
machte übe « die „nicht genügend geleistete französische Poli -
t I t im Saargebiet " . Darüber liest man nicht » in dem Bericht an
den Völkerbund !

VK Elsässer gegen pomcarö .
pari » , »9. August . tWTY . ) Wie sich der „ Tempo " aus Hlraß -

bürg meldsni läßt , konstatier ? man in der öffentlichen Meinung eine

Bewegung gegen die Retorsionen , die am ö. August

gegen di ? in Elsaß - Lothringen wohnhasten Deutschen ergriffen war -
den sind . Die Presse nehm « ohne Unterschied der Partei oder
der Religion Stellung gegen hie Ausweisung und die Sequestrierung
der deutschen Huthaben . In der „ Reuen Stratzburger Zeitung " wie -

derhol , de « Abg . Frey , wo ? «j> schon früher gegen die Sqnttionen

eingewandt Hobe, und besind » sich damit plötzlich in Uedereinstimmung
mit seinen radikalen Gegnern , Di « katholischen Zeitungen
führten di » gleiche Sprache , ebenso das Organ der Sozialisten , das

die Haltung der Kommunisten unterstreiche , die am Freitag abend
eine Protestversammlung gegen die Ausweisungen haben . Wie der

„ Temps " hinzufügt , seien die Maßnahmen in verschiedenen Punkten

gemildert worden . Da die Regieruugskommilsion von Saar¬

brücken zu gunsten der recht zahlreichen , in Elsaß - Lothringen wohn -

hasten Saarländer interveniert habe , sie ihr anscheinend die

Versicherung gegeben worden , daß deren Personen unh Tüter von
der Maßregel nicht berührt würden . Zu den Sayrlöudern kämen

noch die Pfälzer und Rheinländer , soweit sie auf dem
linken Rheinufer wohnten , hie , wie man sage , die gleiche Bevorzugung
genießen sollten .

Mit dieser Art Milderung m>t Auswahl soll natürlich der L o s »

reißungspolitik gedient werden , die da , osfizielle Frankreich
stets verleugnet .

Frankreich zwingt zur Abwehr .

London . 19. August . ( EP- ) Wie die „ Mornmg Post ' meldet , hat
die englisch « Regierung infolge des Beschlusses der Verstärkung
der Luftflotte für den Neubau von Flugzeugen Kontrakte in

höh « von 200 000 bis Zvv 000 Pfund Sterling abgeschlossen .

Eine Schlappe der Arbeiterpartei .
London . 19. August . ( SP . ) In der durch die Ausstoßung Nottom -

ley « au » dem Parlamente notwendig gewordenen Ersatzwahl in

Hanckney wurde der Koaliti onskandidat mit 911 « gegen
9044 Stimmen de « Arbeiterkandidaten gewählt .

Deutschö ' fterreich vor öer Katastrophe .
Der vundeskanzler Prälat Selpel reist nach Prag und

Berlin , um mit Dr . vcnesch und Dr . Wirth über die Katastrophe

zu beroten , die dem deutschösterreichsschen Volt bevorsteht . Die Der -

Weisung der Kreditfrage durch die Londoner Entenlekonseren , zur

Vorprüfung an den Völkerbund hak die deutschvsterreichische Krön «

fast schon auf den Nullpunkt sinken lassen , die Lebensmittelpreise
drücken sich bereits in astronomischen Zahlen au », z. B. da » Kilo

Wurst 1» 000 . da » Kilo Schweinzslelsch Ztz 000 . der Laib Brot 4400 «r .

DI » Vorräte der Gelceidranstalt . mit denen da » Prot noch . verbilligt "

wnrde , find erschöpft : inländisches Getreide ist rar and nicht billiger
als ausländisches .

Au » Innsbruck wird un , gedrahtet : Die p - drohnng der

Tiroler und der übrigen drutschösterrelchischen Arbelterschast durch die

in Aussicht stehende Hungerkatastrophe ist in den letzten Tagen durch

den neuen Sturz der Krone wesentlich verschärft worden . Die sozial -

demokratische „Volks - Zeitung " verdssenllicht einen Aufruf mit der

Ueberschrist : „ Schluß mM dem Fremdenverfehri " Der

Aufruf schließt mit den Worten : „ In wenigen Wochen muß eine

furchtbare Rot bei uns eintreten , eine Rot . di « dos Volk zur ver -

Zweislung kreiden muß . Ze mehr Esser im Land « , desto größer
die Rot . Das Gebot der Selbsterhalkung diktiert ollen Be -

völterungsschlchten unsere , Land « , , die von der furchtbaren Teuerung

betroffen werden und die , wenn die Katastrophe eintritt , nicht au »

dem Lande flüchten können , wie es die Vainlafremden tun ,
die Forderung : . Schluß mit dem Fremdenverkehrs "

Die Sähe des ZInonzzolllarisz werden auf 50 Prot , de - Gold¬

parität festgesetzt . Für lebenswichtige Artikel wie Zucker . Tee . Kaffee
wird der Zollsatz nur 40 proz . der Goldparität betragen .

Republikanisches Deutschtum im fluslanü .
Lang « genug hat es gedauert , bis den zum Teil schlecht unter -

richteten , zum Teil durch die monarchistische Propaganda der in der

Welt umherreisenden Ex- Tenerale gegen die Deutsche Republit aui -

gehetzten Auslandsdeutschen ein Licht über die wahre Lage Deutsch -
lande , über die Bedeutung und den wahren Charakter der Deutschen

Republik ausging . Besonders aus Südamerika kamen immer wieder

Meldungen über feindseliges Verhalten der Ausländsdeutschen gegen¬
über dem neuen Deutschland . Nunmehr aber scheint sich das Bläitchen

gewendet zu haben . Auch die Rechtspresse hat bereits etwa » davon

bemerkt , und desHaid beeilt sich die „ Deutsche Tageszeitung " , den

„ Urwalddoten " In Blumenau �Brasilien ) zu zitieren , der erklärt , ein

Reichskanzler , der mit den vaterlandslosen Gesellen der Unabhängigen

paktiere , sei für das Auslcmdsdeutschtnm erledigt .
Di « „ D. Tageeztg . " mag sich trösten . Zitate wie das aus dem

„ Urwaldbaten " sind nichts Neues . Neu aber ist , daß trotz der Hetze

gewisser deutscher Zeitungen >n Südamerika und besonders in

Argentinien der republikanische Gedanke im Auslandsdeutschtum

Fortschritte macht , während der Monarchismus abflaut . So

wird aus Buenos Aires gemeldet , daß dort die stark besuchte Ber »

fassungsfeicr der deutschen republikanischen Vereinigung in

Anwesenheit de , Eesondten Pauls einen glänzenden Verlaus nahm .

Zu gleicher Zeit ersahren wir , daß der „ Deutsch « Volksbund für

Argentinisn " , bekannt durch seine monarchistische Propaganda , völlig
auf den Hund gekommen ist : seine Kasse Ist leer , dl « Mitglieder
verlaufen sich. Der ' yanze Vokksbund ist , wie die „ Neue deutsche

Zeitung " , das deutsche republikanische Organ für die La Plata -

Staaten , hervorhebt , so weit diskreditiert , daß kein Mensch Im ganzen
Lande ihn noch ernst nimmt .

Tschechoslowakische Politik .
Byn Richard Bernstein .

Nichtbegüterte Reichsdeutsche , di » jetzt in die Tschecho -
slowaket reisen wollen , werden dazu ohne freundschaftliche
Hilfe drüben nicht imstande sein . Dar drei Jahren , als ich
zum erstenmal nach dem Kriege mein früheres deutschböh -
misches Arbeitsgebiet besuchte , galt die Tschechenkrone eine
halbe Mark jetzt fbitte freibleibend ) dreißig ! Jeder Zug
von drüben ist überfüllt mit Kronenbesitzern , die i n
Deutschland billig einkaufen wollen . Die
deutschen Zollbeamten kontrollieren freilich bei der Rückfahrt
sehr scharf und es fetzt massenhaft Beschlagnahme neuer
Sachen , Goldzollzahlungen , Schmuggelftrafeit m Geld und
selbst in Hast. Kaufen die Leute von drüben hier nicht ,
so lassen sie slchs wenigstens auf deutschein Boden gut gehen .
Das sind die mit dem „Grenzschein " — die mit Paß und
Alsum gehen an die Ostsee und finden es so sehr billig . Die
deutsche Paßstelle in Prag ist auch , im Gegensatz zu unseren
innerdeutschen , Kapitalflucht fürchtenden Ftnanzämt . ' r » , sehr
freigebig mit Dauersichtvcrmerken . und da ein solcher
26V Tschechenkranen kostet , werden die Sichtvermerkgebühren
wohl hie Unterhaltungskosten der Vertretung des Reiches in
Prag decken , wie ja überhaupt die Existenz der deutschen
Gesandtschaften und Konsulate unter den gegenwärtigen Ver -
häktnissen kaum möglich wäre ohne den Riesenstrom ' der Va -
lutäre , die nach Deutschland reisen und dazu die deust he Ei . : -
reiscerlaubpss brauchen . Da diese interessante Begleiterschei -
nung der segensreichen Neuordnung der Welt durch die
Götter von Versailles auch für viele andere Länder zutreffen
dürfte , so wird auch nach dem Rückgang der Bplschewisten -
furcht die internationale Paßplage nicht so bald aushören .

Für das hochindustrielle Deutschböhmen hat der Hachstand
der Krone natürlich schwere Absatzstockung . Arbeits -
cinschränkung und Lohndruck zur Folge . Ein Preisabbau ist
drüben , bis auf ganz geringe Ennäßigungen der staatlichen
Eisenbahp - und Tahakpreise und sehr kleine Verbilligu . igm
einiger Eßwaren — aber nicht in den sehr teuren Jndnstrie -
siebieten — nicht eingetreten und die Kaufkraft der Krone ist
nicht entfernt so gestiegen wie ihr Auslandswert . Seit 1919
sind die Preise zwar weit nicht so wie bei uns . aber doch auch
erheblich gssttegen , steigen aber wenigstens nicht weiter und
die Währung i st b e f e st i g t.

Der Tschechenstaat hat von Ansang an sehr energische
« zinanzmaßn ahmen getrosten ; zunächst die A h st e m-
p e l u n g der altösterreichischen Banknoten ans die Hälfte ,
wobei der Rest nur mit 2 Proz . verzinst wurde , also eine
bvprozeiitige Zwangsanleihe bei jedermann . Dann aber die
Einstellung des Schuldondienstes für die K r i e g g a n l e i h e ,
die beute fast wertlos ist . Unzählige , auch kleine Leute und
gewiß auch Tschechen sind in der schärfsten Art dafür bestraft
worden , daß sie im Kriege , unter der Militärherrschaft , abge -
schnitten von der Welt , nicht den Scharsblick hatten , die Nieder -
läge der Zentralmächte und die Auslösung Oesterreichs durch
die Sieger vorauszusehen ganz abgesehen von den er -
zwungcnen Kriegoanleihezeichnungen so vieler Selbstverwal -
tungskörper . Spar - und Krankenkassen und Einzelpersonen .
Es ist heute nur d i e Verwertung der Kriegsanleihe möglich ,
daß man mit einem größeren Teil des Besitzes davon erheb -
lich weniger Staatsanleihe zu einem hoch über dem Börsen -
wert stehenden Kurs und mit geringerer Verzinsung als die
den Kriegsanleihezeichnern einst oerbürgte kaufen kann . Auch
die glatte Abschuttelung der Kriegsanleihe hat natürlich der
Staatskasse gedient . Dazu kommt ein « starke B e r m ö g « n s -
abgab « und « den jetzt Vre Berstaalltchung des Groß g rund
besitze », insbesondere seiner vioslgsn Waldungen im Grenz -
gebiet , wobei die Entschädigung nachdem Papiergeldwert von
1914 — 17 gezahlt wird . Solche Maßnahmen ermöglichten
dem Staat natürlich , trotz großer Einkäufe im Ausland , die

keineswegs iinmer sehr günstig waren und manche schweren
Verluste mit sich gebracht haben , und trotz aller Lasten und
selbst einer Mobilmachung ( beim ungarischen Karlpntsch ) , ohne
den endlosen Rotationsnotendruck des reparationspslichtigen ,
besetzten und kontrollkommissionierten Deutschland oder des

überhaupt lebensunfähigen Deutschösterreich auszukommen .
Die A r b e i t e r b e w e g u n g . der bei der setzigen ökono¬

mischen Lage schwere Aufgaben erwachsen , ist durch die kom -
munlstifche Zerreißung furchtbar geschädigt worden . Zwar ist
der Moskauer Bann schon gebrochen , besonders nach der un -
verantwortlichen Dezemberaktion von 1981 . dje etwa der

mitteldeutschen Affäre vom März entsprach , allein das
Treiben der Kommunisten , das auf dem Boden her Krieqs -
verrohung eine bis dahin unbekannte Gehässigkeit in viele Ar -

beiterköpfe hineinbrachte , hat ganze Massen indifferent gemacht
oder sie gar den Nationalgclben zugetrieben , die ohnehin aus

her Tatsache der Verwandlung der Sudeteßdeutschen in eine
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beherrschte Minderheitsnation Gewinn zogen . Die Kommu -

nisten haben auch in den Gewerkschaften viel Unheil angerichtet
und sind jegt daran , die Genossenschaften zu zerreißen .

Der Tschechenstaat trieb anfangs in den Gebieten der

Minderheitsnationen , insbesondere also bei den Deurschen ,
deren Gebiet ja erst gewaltsam einverleibt wurde , nach -
dem es aus freiem Willen sich Deutschösterreich ange -
schlössen hatte , eine Politik , wie sie ähnlich das königliche
Hohenzollernpreußen in der ehemaligen Ostmark getrieben hat
und wofür das besiegte Deutschland so schwer büßen muß . Der

Besitz der hochindustriellen deutschen Gebiete hätte Deutsch -
ö st e r r e i ch wohl lebensfähig gemacht , wird aber für
den Tschechenstaat für unentbehrlich gehalten . Jetzt , wo alle

staatsamtlichen Aufschriften , Formulare , Veröffentlichungen
und Aeußerungen , bis zur Fahrkartenbitte des Eisenbahn -
schaffners , in Deutschböhmen z u e r st tschechisch und
dann erst deutsch sind , wo der Staat überall , auch dort ,
wo nur ganz wenige oder fast keine Tschechen leben, , die Er -

richtung und Erhaltung tschechischer Schulen durchgesetzt hat ,
wo er genügend tschechische Beamte auch in Deutschböhmen hat
und wo die tschechischen Minderheiten ganz gewaltig an Stärke
und Selbstgefühl zugenommen haben , werden die Zügel manch -
mal lockerer gelassen . So z. B. hat anläßlich des Heimatsfestes
der Jsergebirgswoche zu Gablonz an der Neiße , bei der übri -

gens das hohe künstlerische Können der Glas - und Gürtler -

Industrie vorgeführt wurde , der Bezirkshauptmanu für eine

Anzahl Stunden das sonst strengvcrboteneSchwarz -
r o t g o l d , das drüben die deutschnationale Farbe ist , er -
laubt und ein Trutzfest der tschechischen Turner für den gleichen
Sonntag einsichtigerweise verboten ; dergleichen wäre vor zwei
drei Jahren kaum geschehen .

Wir Reichsdeutsche wünschen , in den denkbar besten Be -
ziehungen zu diesem Nachbarstaat zu leben und oersagen uns
jede Einmischung in seine inneren Verhältnisse . Wer über die
Tschechen mehr weiß als die Masse unseres Volkes , das von der
früheren Schule erstaunlich schlecht selbst über das nächste Aus¬
land unterrichtet wurde , der kennt und schätzt das Tschechenoolk
nicht nur als ein begabtes und tüchtiges , sondern auch als ein
wahrhaft demokratisches . ( Auf seinem Gebiet sieht man

z. B. keinen Soldaten oder Offizier außer Dienst bewaffnet
herumlaufen , dabei ist es ein Land mit allgemeiner
Wehrpflicht . ) Wir hoffen darum , daß der Rausch der

Erfüllung jahrhundertelangen Sehnens nach dem eige -
nen Reich bald verflogen fein und dann die Erkenntnis

allgemein werden wird , daß der junge Staat aus den Fehlern
seines Vorgängers Oesterreich lernen muß . Je mehr sich an -
dere Staaten in den Wahnsinn von Versailles verbeißen , desto
unsicherer wird die Zukunft Europas , die sie in ihren Ketten

unbeweglich gefesselt wähnen . Gerade die Tschechoslowakei
als ein zentral mitteleuropäisch gelegener und zur Entente ge -
hörender Staat wird sich und Europa den größten Dienst er -

weisen , wenn sie in der Entente ihr eigenstes
Interesse erfüllt : das Gedeihen der friedlichen deutschen Repu -
büken zu ermöglichen , die das tschechoslowakische Gebiet von
drei Seiten umgeben , und alles zu vermeiden , was das

deutsche Volk in die äußerste Verzweiflung treiben müßte .

Die verhanölungen mit Dapern .
Die Rücksprache der bayerischen Rcgierungsvertreter mit

Vertretern des Rcichskabinetts hat gestern nach mehrstündigen
Veratungen in einzelnen Punkten zu einem vorläufigen
Abschluß geführt . Zu einer endgültigen Regelung ist die

Anwesenheit des Reichspräsidenten und des Reichs -
Ministers Dr . K o e ste r notwendig , die am Sonntag vormittag
von Hamburg zurückkehren . Nach einer Rücksprache der baye -
rischen Vertreter mit dem Reichspräsidenten sollen dann um
U Uhr die Besprechungen über die hauptsächlich vom Reichs -
innenmmisterium zu entscheidenden Punkte fortgesetzt werden .
Es handelt sich bei der Anwesenheit des bayerischen Innen -
Ministers und des Justizministers lediglich um Aus¬
künfte über das Protokoll ; eine Aenderung der bereits
von Graf Lerchenfeld unterzeichneten Vereinbarungen kommt

Die Sreslauer hauptmann - Zestfpiele .
Von <S. Beyer .

G e r h a r t Hauptmann ist bald sechzig - Jahre alt . Sein
Leben war Kampf , Niederlage , Sieg und Krönung , und nun ge -
heimnkßt man in sein graulockig umstrahltes 5) aupt olympische Züge
hinein und hebt ihn in die himmlischen Höhen der Klassik . Nie hat
ein deutscher Dichter Ehren erlebt , wie sie Gerhart Hauptmann in
der Stadt , in de ? er sich die ersten Stuf - n in den steinigen Felsen
zur Kunst schlug , erfuhr . „ Ich kann getrost meine Augen schließen ,
denn wer kann mehr erfahren und mehr erstreben , als mir diele
Stunde schenkte ?" Dies stolze und schlichte Wort , womit Hauptmann
die Hymnen auf seinen Dienst am deutschen Volke im Breslauer
Rathause beantwortete , war nicht nur an das geistige Deutschland
der Kunftbewußten gerichtet . Es war ein Bekennmis zum neuen
politischen , zum werdenden sozialen Deutschland , gesprochen vor dem

ersten Mann der Republik . Draußen wehten schwarzrotgoldene
Fahnen , Tausende sahen von den Steinen des Ringes zu den Erkern
des Rathaus - Remters einpor , hinter dem sich ein Händedruck voll -

zog , der alle Ehre für Hauptmann an das ganze Deutschland abgab .
Hauptmanns beste Dramen und die höchste deutsche Schauspiel -

kunst fanden sich glanzvoll zusammen , elf Tage hindurch auf drei

Bühnen . Geschichte der deutschen Literatur und der deutschen Bühne ,
mit ihnen ein Stück sozialer Zeitgeschichte der letzten vierzig Jahre ,
nahm Gestalt an . Hauptmanns Erstlingdsdrama „ Vor Sonnenauf -
gang " , die erste Fanfare gegen die rosenrote Wahrheit - verfälschung ,
die im Winter 1889/30 den Gipsplunder der deutschen Bühne zum
Wackeln brachte , fehlte leider : dafür gab es aus der Reihe der so-
zialen Dramen neben den „ Webern " die „ Rose Bernd " , den
„ Fuhrmann H e n s ch e l ", „ Einsame Menschen " , die
Künstler - Tragikomödie „ Kollege Crampton " , dann das Werk
tiefster Heimptssehnsucht und Märchenzaubers „ Und Pippa
tanzt " , „ H a n n e l e s H i m m e l f a h r t ", die ein klein wenig
verzuckerte Auseinandersetzung des Dichters mit der widerborstigen
und verständnisfernen Umwelt in der „ Versunkenen Glocke " .
Anfang und Auftakt war die dramatische Ballade „ Florian
Geyer " in der Jahrhunderthalle . das sinfonische Schicksalslicd
deutscher Dolksnoi , dem das Wcisheitsepos „ Das Opfer " folgte ;
die Tage klangen aus mit „ Kaiser Karls Geisel " und
„ Schluck und Ja u" . Die Regiearbeit leisteten Felix Höllander ,
Karlheinz Martin , Victor Barnowsky , Emil Lind , Paul Barnoy ,
Waldemar Runge und Gerhart Hauptmann selber ; Eugen Klöpfer ,
Emil Jannings , Max Pallenberg , Gustav Richelt , Karl Wallauer .
Heinrich George , Hans Morr , Ludwig Wüllner , Else Lehmann , Lucle
Höflich , Elisabeth Bcrgner , Annemarie Dietrich — das sind nur
wenige Namen aus dem glanzvollen Künstlcrkreise , der dem Werke
der Deutschen Bühncnzenosienschast diente . S t a d t dh e a t e r und
Lobet heater waren jeden Abend überfüllt ; nur der Riesenraum
dex JatzrjMtertjMs zeigte Luckas die die schlechte Akustik im hin - ,

nicht in Frage . Man erwartet , daß die Besprechungen am

Sonntag zum endgültigen Abschluß geführt werden und Mitte

dieser Woche die bayerische Regierung die Notoerordnung aus -
hebt .

Beruhigung in München .

München , 19. August ( Eigener Drahtbericht . ) In München ist

zweifellos eine wesentliche Beruhigung der politischen Lage einge -
treten . Die deutschnationalen und bayerisch - volksparteilichen Blätter

führen zwar noch ihre übliche Polemik fort , vor allem gegen den

„ Vorwärts " , dessen „ verhetzende Sprache " großenteils an der Per -

schärfung des Konflikts schuld sein soll ( In München scheint die Kunst

stark verbreitet zu sein , Splitter in des Nachbars Auge mit Balken
im eigenen zu verwechseln ! Red . d. „V. " . ) , schicken sich jedoch an , all -

mählich klein beizugeben in der Furcht , sie könnten die Geduld der

Reichsregicrung vielleicht doch zu ausgiebig in Anspruch genommen
haben . So schreibt die „ Bayerische Volkspariei - Korrespondenz " ,
nachdem sie sich in zwei langen Spalten mit dem „ Borwärts " be -

schäftigt hatte : „ Tie bayerischen Unterhändler reisen mit dem

Frieden in ihrer Aktentasche nach Berlin . Ob sie ihn nach
Hause bringen , wird davon abhängen , ob man auch in Berlin den

Frieden will . "

Sehr viel zur Beruhigung der Gemüter trägt offensichtlich die

gemäßigte Sprache der „ Bayer . Staatsztg . " bei . Der heutige Leit -
artikel ermahnt die bayerischen Separatisten , keine Forderungen zu
stellen , die Raden , Württemberg , Hessen und Preußen ebenso zu ver -

laugen berechtigt wären . Die fortgesetzte Unsicherheit und das Miß -
trauen zwischen den Ländern und dem Reich würben gleichermaßen
die Autorität der Länder wie des Reiches untergraben und lediglich
den radikalsten Elementen rechts und links Wasser auf die Mühlen
liefern .

Auch den Erlaß des Reichswehrministeriums über die Abtren -

nung der militärischen Hindenburgfeier von der politischen
verteidigt die „ Staatszeitung " . Dieser Erlaß sei begründet in einer

Dienstvorschrift , welche es der Reichswehr verbiete , bei privaten
Feiern als geschlossene Truppe teilzunehmen .

Schließlich stellt die „ Staatszeitung " fest , daß die Notiz des
„ Miesbacher Anzeigers " , Graf Lerchenfeld habe als Ministerpräsident
eine Huldigungsadrcsse an König Rupprecht unterzeichnet , eine
L ü g e ist .

Sösartige Mittelftänüler .
Was der „ Kolonialwarenhandel " sagt .

Ein Freund unseres Blattes macht uns auf die „ Deutsche
Kolonialwaren - und Lebensmittel - Rundschau " aufmerksam ,
das amtliche Organ des „ Reichsverbandes deutscher Kolo -
nialwaren - und Lebensmittelhändler " , in dem über die Haupt -
Versammlung dieses Verbandes ein ausführlicher Bericht ver -

öffentlicht wird . Einer der Hauptredner auf dem Verbandstage
war „ Bürgermeister " Dr . Eberle - Dresden , der über die Be -

deutung der Individualwirtschaft für den Wiederaufbau
Deutschlands zu sprechen hatte . Dieser Bürgermeister , sicher
a. D. , leistete sich folgende Unverfrorenheiten :

Nach der Revolution hat die neue Regierung dem Volk gesagt :
„ Ihr habt bloß halb soviel zu arbeiten und werdet dafür doppelte
Löhne erhalten . " Die Arbeit ist um 50 Prozent gekürzt , aber da -

für wurde in der Weis « bezahlt , daß die Mark bloß St) Pf . wert
war . Das ist die Wahrheit über unsere Währung . Es wurden :
Noten ohne Deckung ausgegeben . Die Wahrheit und Sittlichkeit
verlangt , daß das gesunddenkende deutsche Bolk gesagt hätte : Wir

bringen die Reichsregierung , die Noten druckt und Schuldverfprechun -
gen gibt , für die sie keine Deckung hat , wegen Falschmünzerei ins

Zuchthaus . ( Lebhafter Beifall und Händeklatschen . ) Wie kommt
es denn , daß dos Ausland , das nach dem Friedensschluß noch Ber -
trauen zu uns hatte , jetzt unsere Mark so gering bewertet ? . . . Im
Innern hat der Kampf zwischen Sozialismus und Bürger -
tum Formen angenommen , daß man denken könnte , wir hätten
keine Sorge mehr um das Brot unserer Kinder , sondern nur
darum , wer in die Ministersesiet kommt . ( Beifall . )

In dieser Tonart behandeln die Wortführer des mittel -

ständlerischen Handels die weltwirtschaftlichen Probleme , und
die Delegierten , die doch auch schon eine Auslese der Iutelli -

teren Teile verschuldete . Nur hier war es möglich , die Breslauer

Arbeilerkreife stärker an den Festspielen zu beteiligen : sonst sah man

ganz überwiegend jene Schichten , die hohe Kunstfreude mit enl -

sprechendem Gelde bezahlen ' und das Defizit verringern können . Und
der arme Dichter und Dulder Hauptmann ! Er arbeitete im Schweiße
des Benzins ; sein Auto raste jeden Abend von Theater zu Theater ,
um sich wenigstens an einem Aktschluß den nach ihm verlangenden
Klatschern zu zeigen . Er dankte zuletzt denen , die ihn für ihr gutes
Papiergeld immer wieder sehen wollten , mit einem Sehnsuchtsblick
nach Ruhe und Sammlung , nach sauren Wochen nach den frohen
Festen .

Was man von Gerhart . Hauptmann wußte , was man an ihm
liebte , das haben diese elf Tage tief eingeprägt . Kzeute , wo wir aus
dem sogenannten Naturalismus heraus sind , empfinden wtt , daß
Hauptmann ein bloßer Naturalist , bloßer Abschreiber der Wirklich .
keit gewesen ist . Uebcr seinen wichtigsten Gestalten , deren Schicksal
ihr soziales Sein ist , die wie Rose Bernd , der Henschel , die Mutter

Wolffcn aus dem Reiche deutscher Kunstgestaltung nie wieder zu ver -
treiben sind , strahlt die Mitteidsseele eines Dichters , der , selber ein

Sprößling armer Weber , die Kainszeichen des Menschseins mit dem

Herzen bedichtete . Er ist später zum Märchen geschritten , er hat ,
wie Konrad Haenisch in seinem Hauptmann - Buche sagt , nach den
letzten Daseinsrätseln über sozialen Einzelfragen gesucht ; aber dem

„ Symbolisterlingsbazillus " , der großen Gefahr fiir all « Nachfahren
Ibsens , ist er selten erlegen . So nahe blieb ihm das Leben und das
Erlebnis , so sehr war er immer Dichter des Gefühls und nicht des
Gedankens , daß uns bei seinem jüngsten Wert , dem „ Opfer " , ein
wenig fröstelt . Hier wird für die Lebensphilosophie eines von allen

Erdcnfreuden Begünstigten , ber sich am Ende den selbst geschaffenen
Gestalten ins große „ Nichts " entzieht , ein dramatisches Kleid ge -
wirkt . Aber die „ reine Idee " ist des Dichters Sache nicht . Der In -
tellektualismus ertränkt die Bildkraft dcr dichterischen Schöpfung ,
und es bleibt uns immer nur der Hauptmann nahe , der keine

Weltanschauung predigt , sondern durch Menschenschicksale gestal -
t e t. Man darf von ihm wie von Florian Geyer sagen : „ Ein bren -
nendes Recht fließt durch sein Herz . " Dort , wo es brennt in armen
Seelen , die ihre Umwelt in „ Schuld " verstrickt , die sehnsuchtsvoll
über diese Schranken schauen , dort , wo der Traum neben dem Mit -
leid wohnt , dort , wo die Trommeln des Erwcckcns wirbeln und

doch nicht erlösen — dort gab ihm ein Gott , zu sagen , was die

Menschen leiden . Und das wird bleiben von Gcrhart Hauptmann ,
dem Dichter , nicht dem Denker . Das ist sein großes Geschenk an
das neue Deutschland .

Man könnte manch kritisches Wort gegen die dramatische Masten -
spende m Breslau sogen . Und möchte vor Uebertreibungen warnen .
die weder dem Dichter noch uns nützen ! Ein paar dunkle Flecken
werden von Breslouer Blättern aufgedeckt , die die Gemeinnützigkeit
des Unternehmens der Bühnengenosfenschast in Frag : stellen sollen .
Dem Dichter dcr Lorbeer — der Verdienst dem Kaufmann ! Hundert

Schritte vom . Stadttheater . braungnlkM die «Serhart .

genz darstellen , klatschen dazu jubelnd Beifall ! Ob das

„Gesetz zum Schutz der Republik " auch auf den Herrn Vürger - >
meistcr Eberle Anwendung finden kann , mögen die Juristen
untersuchen . Er steht jedenfalls nicht allein auf ragender !
geistiger Höhe . � >

In Berlin erscheint nämlich zweimal wöchentlich ein

anderes Blatt gleicher Richtung , die „ Kolonialwaren - Woche "
als „ unabhängiges Or�an für die gesamten Interessen des

Lebens - und Genußmittel - Handels " . Auch dieses Blatt kollert

mehr schlecht als recht eifrig gegen Reichsregierung und Reichs -
versassung . Hierfür ein kleines Beispiel aus der Nummer 65

vom 16 . August , in der es heißt :
„ In diesen Tagen ging mit großem Aufwand von bunte «

Fahnen und vielen schönen Reden die Feier des sogenannten N a *

tionalfeiertages vor sich. Vor drei Jahren wurde in Wei -

mar die neue Reichsoerfassung angenommen . Die Wieder -

kehr dieses Tages galt den deutschen Republikanern so viel , daß sie

fordern , der 11. August solle Nationalfeiertag des deutschen Volkes

werden . Man kümmert sich nicht im mindesten darum , ob das Volk

in seiner Gesamtheit hiermit einverstanden ist . Man feiert frisch

draus los , denn man hat ja die Macht ! Für den deutschen Mittel -

stand liegt ganz bestimmt kein Grund vor , den Tag festlich zu be -

gehen , an dem die neu « Reichsverfassung angenommen worden ist ,

denn für den ZNitlelstand besteht die versassung nur auf dem

Papier . .
An anderer Stelle heißt es in dem gleichen Blatt :

„ Wie es mit dem durch die Verfassung gewährleisteten Schug

aussieht , haben wir ja oft genug erleben müsten , wenn der

durch Winisterreden künstlich aufgeputschte Mob die Läden der

Kleinhändler plünderte . "

Diese Schreibweise , die kaum zu übertreffen ist , findet ihre
Erklärung in der zum Schluß des Artikels gemachten Fest -
ftellung „. . . daß Mittelstand und Demokratie zwei
völlig gegenteilige Begr ffe " feien .

Die Geisteshelden , die diese Perlen von sich gaben , wollteul

augenscheinlich den Beweis liefern für die These , die so-
eben von der agrarischen „ Deutschen Tageszeitung " aufgestellt
wird : „ Die mittel st ändischen Schichten sind wirtsc ' -xist -
lich überhaupt kaum noch von nennenswerter

Kraft und Bedeutung . Deshalb muß sich die Masse der

Arbeiterschaft an den Gedanken gewöhnen , daß nun

ein Großteil der Aufgabe , uns wirtschaftlich zu rangieren , bex

ihr liegt . " __

Dolchftoßlü ' gen auf Eis .

Da die Dolchstoßlegende von 1918 zu gründlich abgetan
und widerlegt ist und sogar ihr angeblicher Vater , der englische
General Maurice , seine Vaterschaft energisch geleugnet hat , so
versucht es die „ Tägl . Rundschau " mit älteren Dolchstoßge - .
schichten , die sie jahrzehntelang auf Eis hat lagern lassen . Aus
dem völlig unwahrhaftigen und tendenziösen Geschichtswerk
von Hans Blum werden einige Behauptungen zusammcnge -
klaubt , die beweisen sollen , daß die Sozialisten schon vor einem

Menschenalter auf die Niederlage Deutschlands im Kriege
gegen Frankreich hingearbeitet hätten . Dcr französische Gene -

ral Boulanger habe im Jahre 1887 Millionen an deutsche
Sozialdemokraten gezahlt , damit diese in dem von Boulanger
betriebenen Kriege Frankreichs gegen Deutschland im Rücken
des deutschen Heeres die Revolution entfachten . Die Namen
der bestochenen Sozialisten kenne man leider nicht .
Natürlich stimmt dies « Art , Beschuldigungen so allgemein auf- .
zustellen , daß der angegriffene Teil sich nicht verteidigen kann «
nur rein zufällig mit den typischen Verleumder me «
t h o d e n überein .

Wie weit die Verdrehungskunst dcr „ Tägl . Rundschau "
geht , dafür nur das Beispiel , daß Wilhelm Liebknechts Wort

vom 11 . November 1888 : „ Greift Frankreich an , dann ist
der letzte Sozialdemokrat verpflichtet zu
marschiere n " , als Beweis dafür zitiert wird , daß die So -

zialdemokraten Deutschland in den Rücken fallen woll -
ten ! Es gibt eine Winkeladvokotengerissenheit , die immeü

recht behält . Aber mit der debattiert man nicht .

Hauptmann - Zigarre " und wurde Frau Kriegsgewinnler Krause am

gelockt durch einen elfenbeinernen Schirmgriff mit fein gemeißelt «
Dichterbüste . Aber man sah in den Auslagen unzählige Hauptmann
Bilder , und die Buchhändler lobten den Dichter doppelt . Auch dia
Arbeiter winkten dem Dichter zu und lasen ihn , und die Jugend gab
ihm das Geleite . Diese Tage in der schlesischen Hauptstadt waren

für alle , die über die gemeine Sorge dieser Tage einen Blick ins
Kommende richten durften , eine Segnung deutscher Ewigkeit d « i

Geistes .

pemperleins Reise um üie world .

Von K u h e i.

Pemperlein hatte schcn vierzehn Tage lang keinen Vorschuß
geholt . Ihm mußten ernste Ereignisse dräusgetreien sein !

Richtig , Pemperlein erscheint plötzlich im �rrolteur " kostüm :
kurze Hosen , Ragelsiicseln , Cowboyhemd , f e st umgeschnallten Leder -

gürtet , fertig zur Reise um die Welt .
„ Tja " , meint er mit unnachahmlicher Sicherheit ( er strahlt wi «

sein Freund Camembert riecht ) : „ Bin engagiert . Gehe um die
Welt . Werde überall arbeiten . Schreibe darüber . Bombiger ,
kapitalistischer Verlag , Hab mit ihm eben Vertrag geschlossen .
Zigtausend Mark ; natürlich monatlich . "

Mensch , hast du schon Vorschuß ?
Unsichere Antwort : „ Morgen . "
So verschwand Pemperlein aus unserem ihm wehleidig nach -

blickenden Redaktionsauge .
Acht Tage vergingen ohne Pim - Pam - Pcmperleinchen . Oed «

floß die Zeitung dahin . Sorgen fraßen in unserem Papicrherz .
Die Dame an der . Kasse wurde tiefsinnig . Der Verleger erlebte
Wochen , ohne daß er Unterschristsautogrannne Pemperleins sanimeln
durfte : er ging verzweifelt in Urlaub , hatte fein Da —sein ja doch
keinen Sinn mehr . Aber wir , wir hielten es einfach nicht mehr
aus und schalteten unter großen lgeistigen — ja . Pemperlein , ohne
dich ! ) Unkosten unsere optische , Zeitbilder registrierende Rahmen -
antenne auf dem Schreibtisch ein , der vereinsamt , schweigsam seinem
großen abwesenden Dichter nachtrauerte . Holztränen fielen um
Pemperlein .

Jetzt sahen wir ihn ! P. stand auf der forderen Plattform der
R- Route Spandau , Hamburg , Amerika , Tokio . Mos ' au , Neukölln .
Es war Pcniperleinlcher Vo > mittag , so etwa Nochmitlagskafscezeit .

P. schrieb , lieber die Arbeit . Die Arbeit des Straßenbahn »
führers , des Weichenstellers , der dicken Guste mit dem Gemüsekorb ,
Flettcnbrauscrs — kennen Sie den nicht ? — Oh ! — tun . P- mpör »
lein arbeitete sich schriststellernd immer weiter um die Welt .

In spanäsu (l . 0 . — ganz draußen —) erstes großes Halt .
Nach einer Stunde stolpert P. über einen Kohlenhaufen . Sagte
ich ' ? nicht schon den Eseln in S . vorher : Kohle , Trimmer ,
Amerika — .

In Südomerika werden die mit d- r . st>,r >b >mst -
voll gedreht . ( P. raucht mit Leidenschast Muff - Musf in Pople ).

Streichhölzer sind bei Weltrciscnden immer vorhanden . Das
ist typische japanische Kleinkunst . Natürlich : hier wird alle «
rnst der Hcwd geschnitzt , Me Kuüun Peine Rädchen : Deishal
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Hezirksparteitag öranöenburg .
Der diesjährige Bezirkstag des Bezirtsoerbandes Brandenburg

wurde am Sonnabend abend um Uhr durch den Dorsitzenden ,
Genossen Sydom , mit einer Ansprache eröffnet , in der er auf die
innen - und außenpolitischen Schwierigkeiten und auch auf die sich
anbahnende Einigung der beiden sozialistischen Parteien hinwies .

Auf der Tagesordnung steht unter anderem ein Referat des Ge -
nassen Wels über „ Die politische Lage und der deutsche Parteitag " .

Den

Geschäfisberichl
erstattete Genosse Wilhelm Krüger , der u. a. ausführte :

Als wir das im März zu Ende gegangene Geschäftsjahr 1S21/22
begannen , standen wir alle noch unter dem frischen Eindruck des
mitteldeutschen Kommuni st en putsch es , dessen Wunden heute
noch nicht vernarbt sind und dessen unglückliche Opfer heute noch
zum Teil in den Gefängnissen sitzen , aber begründete Hoffnung haben ,
auf Grund des erlassenen Amnestiegesetzes bald wieder in die Frei -
heit zurückkehren zu können .

Die allgemeine Agitation , soweit sie durch Versammlungen , Flug -
blätter und Broschürenmaterial bestritten worden ist , zeigte die
Aktivität der Partei trotz aller Unbilden der Verhältnisse , wie sie
sich auch speziell auf finanziellem Gebiet zeigen . Wohl hatten wir
im Frühjahr dieses Jahres eine gewisse Müdigkeit in der Bevölke -
rung seststellen können . Diese ist bereits wieder überwunden . Unsere
Veranstaltungen zeigen gegenwärtig , gemessen an der Jahreszeit ,
einen sehr guten Besuch . Einen außerordentlich lebhasten Kampf
hatten wir mit Deutschnationalen und Kommunisten vorwiegend auf
dem Lande durchzuführen , der aber für unsere Partei keineswegs
ungünstig verlausen ist . Die Gesamtzahl der in der Berichtsperiode
abgehaltenen öffentlichen Versammlungen beläuft sich auf 2Z14 . An
Broschüren und Flugblattmaterial gelangten in der Lerichtszcit
503 220 zum Vertrieb . Im Broschürenoertrieb wurde zum erstenmal
der Versuch unternommen , einen Verkauf der wichtigsten und wert -
vollsten Erscheinungen zu organisieren . Für die Industriebevölkerung
ist der Ausbau des Betriebsvertrauensmännerkörpers weiter durch -
geführt worden . Aus diesem Gebiet der Agitation sind gute Erfolge
zu verzeichnen , so daß eine erhebliche Verbesserung unserer Positionen
innerhalb der Betriebe festgestellt werden kann . Auch in der B e -

amtenagitation waren wir bemüht , durch Gewinnung von
Vertrauensleuten in den einzelnen Dienststellen unseren Einsluh - zu
verstärken , um damit auch neue Kräfte für die Partei heranzubilden .

Redner schildert hierauf den Kampf der Press « gegen die

katastrophale Steigerung aller im Buchdruckgewerbe notwendigen
Materialien . Seit September v. J . stieg der Papierpreis
von 3, M M. pro Kilo auf 28 M. i m A u g u st d. I . , eine Steigerung
um mehr als das Achtfache . Demgegenüber steht eine Erhöhung der

Abonnementspreise um nicht das ganz Zweifache . Trotzdem trat ein

Abonnentenverlust von rund 3000 ein , der sich auf g Zeitungen ver -
teilt . Redner ersucht eindringlich alles zu tun , um unsere Unter -

nehmungen auszubauen und den Verlust wieder weit zu machen .
Die Jugendbewegung hat erfteuliche Fortschritte zu verzeich -
nen . Zwei Bezirkssugendtag « in Neuruppin und Frankfurt a. d. O.

fanden statt . Der Mitgliederstand ist auf über 3000 gestiegen . Der

Einfluß der Partei in den Sclbstverwaltungstörpcrschaften ist im

Wachsen begriffen . Gegenüber dem Vorjahr weist die Statistik
4044 Vertreter aus in Sg9 Gemeinden bzw . Kreisen . Gegenüber dem

Vorjahr ist dies ein Mehr von 177 Gemeinden mit IIIS Vertretern .
Die Provinz Posen - Westpreußen ist nunmehr durch Gesetz geschaffen .
Im ersten Provinziollandtag gelang es uns . durch eine Koalition
von der Bolkspartei bis zur USP . , den Präsidenten zu stellen , den
2. Vorsitzenden im Provinzialausschuh und den Landeshauptmann
für uns zu gewinnen . Der Bezirksverband Brandenburg ist der

erste , der «inen Sozialdemokraten als Landeshauptmann in seinem
Bezirk ausweist .

Der Bezirksoerband hatte 8978 Neuaufnahmen zu oerzeichnen
und übertraf damit das Borjahr um SSV. Die Zahl der Ortsoereine

hat sich von 630 auf 635 erhöht . Di « Erhöhung würde größer sein ,
wenn nicht eine Anzahl kleinerer Verein « zusammengelegt worden
»>äre Am 31 . März zählten wir 12 Sekretäre in den Unterbezirken .

Aus dem
Saffenbenchk .

den Genosse Richard Schmidt gab . fft hervorzuheben , daß der Etat
des Bezierksverbandes mit 1 012 104,69 M. in Ausgabe und Einnahme
balanciert . Im Verlauf des verflossenen Jahres mußte infolge der

Geldentwertung ein « Beitragserhöhung kür Männer von 40 Pf .
auf 1 M. . für Frauen von 30 Pf . auf 40 Pf . je Woche eintreten .
Der diesjährige Bezirksparteitag wird sicki mü weiseren Beitrags¬
erhöhungen zu beschäftigen hoben . Die Mitglieder werden zu de -
weisen haben , daß sie bereit sind , im Interesse der Schlagkraft der
Organisation weitere Opfer zu bringen .

Genossin TNatfchke behandelte den Stand unserer Frauen -
bewegung in der Provinz Brandenburg . Trotz der großen wirt -

schcstlichen Nöte ist festzustellen , daß die Mitarbeit der Frauen bei

den Organisationsarbciten steigt . In einer großen Zahl von Orts .

vereinen sind die Frauen bereits im Vorstand oertreten . Rodnerin

spricht sehr eingehend über die Notwendigkeit , das religiöse Gefühl
der Frauen bei unserer Agitation mehr als hisher zu berücksichtigen .

( Beifall . )
Die Verhandlungen des Bezirkparteitages werden heute weiter .

geführt .
�

Sezirksbeamtentag für Sranüenburg .
Der Bezirksverband Brandenburg hatte am Sonnabend

im Abgeordnetenhaus den ersten Bezirksbeamtento - g ein -

berufen , der zahlreich beschickt war . Der Bezirtssekretär Genosse

Wilhelm Krüger wies einleitend darauf hin . daß es die erste Zu -
jammenkunst der Beamtenschaft innerhalb des Bezirks sei. Es müsse
endlich einmal Stellung genommen werden zu den wichtigsten
Fragen , die die Beamtenschaft steigend interessieren , wie Beamten -

recht und speziell die Organisierung der Beamten . Durch Zusammen -
schluß der parteigenössischen Beamten soll ein innigerer Konnex
zwischen ihr und der Bezirksleitung geschaffen werden . Daher Be -

schlußfassung über Gründung eines Vezirksdeamtenwerbeausschusies .
• Darüber referierte der Leiter des Werbeausschusses , Genosse

Wäger . Er zeigte , wie die Beamtenschaft sich durch engsten Zu -
sammenschluß Achtung und Ansehen verschaffen kann . Nicht taten -
loses Beiseitestehcn , sondern innigstes Zusammenarbeiten mit den

Handarbeitern wird und muß Erfolge bringen . Aus diesem Grunde
ist es dringend notwendig wenn die parteigenössischen Beamten in
den einzelnen Orten im Rahmen der Partei zusamlnenarbeiten , um
dadurch die Unebenheiten und Mißverständnisse beseitigen zu helfen .
die vielfach gegenüber der Partei bestehen . Darum die Gründung
von Werbeausschüssen , die in allen Orten ins Leben gerufen werden

sollen . Während in kleineren Orten alle Beamtenkoteaorien nur
einem Werbeausschuß angehören , sollen sie in den Städten eigene
Ausschüsse haben , die wiederum in einer Arbeitsgemeinschaft zu -
sammenzufassen sind. Jeder Bezirk hat einen Werbeausschuh , der
die Arbeiten für den Bezirk zu übernehmen hat . Damit die nötige
Fühlung mit der Partei vorhanden bleibt , entsendet der Ortsausschuß
einen Vertreter in die Parteiorganisation des Ortes , der Bezirks -
ausschuß einen in den Bezirksvorstand .

In der Aussprache wurden die Vorschläge lebhast begrüßt , nur
wixd allgemein gewünscht , daß alle Parteigenossen , auch die in
best höchsten Aemtern , sich anschließen sollen .

Die Beamtenrechtsgese�gebung im Reich behandelte
Reichstagsabgeordneter Genosse S t e i n k o p f. Kein noch so großes
Geschrei gegen die Sozialdemokratie kann über die Tatsache hinweg -
täuschen , daß unsere Partei alles getan hat , um die Rechte der
Beamten wahrzunehmen . Man muß sich wundern , daß heute noch
behauptet - wird , wir wollten der Beamtenschaft ihre wohlerworbenen
Rechte nehmen . Hatten unsere Volksbeauftragten gleich nach der
Revolution schon in einem Exlaß aufmerksam gemacht , daß die
Beamtenschaft von der Sozialdemokratie keine Schmälerung ihrer
Rechte zu fürchten hat , so ist gerade durch unsere Fraktion in Weimar
diese Bestimmung in der Verfassung verankert worden . Redner
zeigt , wie wir in der Frage der Personalakten einen zähen
Kampf geführt haben .

Von einer Beseitigung des Koalitionsrechtes kann keine
Rede sein , das haben wir auf dem Weimarer Parteitag deutlich aus -
gesprochen . Wir wünschen aber bei den Beamten , da sig. eine be -
sondere Stellung im Staate einnehmen , daß alle Mittel erschöpft
werden , um Arbeitseinstellungen zu vermeiden . In bezug auf die
Besoldung sind unsere Wünsche von den bürgerlichen Parteien
glatt abgelehnt worden . Wir waren und sind noch Gegner von
13 Besoldungsgruppen . Daß wir uns gegen allzu hohe Kinder -
zulagen wenden , muß so verstanden werden , daß diese Soziallöhne ,
vom Reich eingeführt , auch auf die Privatindustrie übergreifen und
eine große Gefahr gerade für die kinderreichen Familien
bedeuten , weil die Unternehmer dann solch « Familienväter einfach
nicht einstellest würden . Redner geht dann ausführlich ein auf das
Beamtenrätegesetz . Leider konnte es noch nicht verabschiedet werden .
Die Widerstände gegen das Gesetz gehen von den Demokraten bis
zu den Deutschnationalen .

In der Diskussion wurde geklagt , daß manche Partei -
Zeitungen der Provinz sehr schlecht über die Beamtenfragen unter -
richten . Von einzelnen Rednern wurden Fälle von Drangsalierungen
unserer Parteifreunde berichtet . -

Einstimmig angenommen wurden zwei Anträge : 1. Der Bezirks -
beamtentag bittet den Bezirksparteitag , erneut bei den maßgebenden
Stellen vorstellig zu werden , daß alle im Gesetze zum Schutze der
Republik angedeuteten Maßnahmen , insbesondere die Reinigung der
Behörden von Beamten , deren amtliches Verhalten auf die Weiter -
«ntwicklung der Republik nachteilig wirkt , energisch durchgeführt
werden , weiter daraus zu dringen , daß die Anstalten , die die zu -
künstigen Republikaner heranbilden , in ihrem äußeren und inneren Be -
triebe republikanisches Gepräge bekommen . Zweitens wird beantragt ,
daß die Beurlaubungen der Schüler höherer Lehranstalten zur Tech -
nifchen Nothilfe und als Streikbrecher gegen streitende Landarbeiter
untersagt werden .

Die Mitglieder für den Bezirkswerbeausschuß wurden provisorisch
gewählt . Für den Bezirk Frankfurt a. O. der Genosse Iuschka , für
Potsdam Genosse Käuz . Die endgiiltige Wahl wird in den Orten
resp . Bezirken durch die parteigenössischen Beamten vorgenommen .
Der Bezirk Grenzmark soll zunächsl mit dem Parteisekretär des
Bezirks in Fühlung treten und später auf derfelben Grundlage auf -
gebaut werden .

_

Ein böser Scherz .
Bon Henri Barbusse .

„ Das ist verteufelt spaßig " , meinte Lafitte .
„ Ich weiß noch Komischeres " , entgegnete Iacobus . „ Es spielt

auch noch in dem australischm . Manch " , wo sich alle Rassen und
Leute der Welt , — die aber durchaus kein « Leute „ von Welt " —

begegnen und kreuzen .
In einem - Winkel einer im Entstehen begriffenen Stadt , mit

Namen — der Teufel soll mich Hillen , wenn st « nicht Burbank - City
hieß — ihre Häuser waren aus Holzplanken und die Straßen Schmutz
— . hatten sich einige . solide Bürger , zu denen ich gehörte , zu -
sammengetan . Warum ? Natürlich um Gold oder Silber zu suchen .
Verwegen , mit Geld nicht knausernd , lüstern auf Abenteuer , bildeten
wir eine Gesellschaft zu wechselseitigem Wagnis und Gewinn . Man

fand es dort spaßig , uns Banditen zu heißen . Wie man sich auch

zu dieser Behauptung stellen mag , die ich jetzt , wo ich in Ehren reich
bin , verachte : sicher ist , daß man da unten sich anders zu Unterhalten
pflegt wie im alten Europa .

Während des Esenbahnbaues , der eine Ueberfchwemmung von

Chinesen mit sich brachte , „speisten " wir in der mit bunten Reklame -

- schildern beklebten Baracke der Arabella Cat . Ein dreistes Weibs -

biß ) , das uns Kabeljaus vorsetzt «, die so hart wie em Pferdekieser
waren , und Beefsteaks , an die man Schlittschuhe hätte schrauben
können .

Aber was ! War trotzdem ein guter Ort und eine gute Zeit .
Da war Billy Faggs , Fix Peccot , Iuniu » Textor , Sennor Espinosa
Nicolai nicht zu vergessen , und ich. Aßen wir schlecht , so tranken wir

dafür gut . Bor allem — und zwar aus Biergläfern — einen wahren
Nektar , der „ Athletenwhisky " hieß — und in den Konsumenten so-
gleich den Wunsch erweckte , Bäume zu fällen .

Ich war ein Kerl ! — na , wie die anderen . Muß ober bekennen .
daß Junius uns all « übertrumpft « . Ein Prachtexemplar ! Trat er
in seiner ganzen Läng « und Breite durch die große offene Türe ,
dann war es , als schlösse sie sich. Einmal hat er einen Mexikaner —
eine dieser Typen , die lange braune Gesichter wie Zigarren haben —

bloß dadurch festgehalten , daß er — bis Hilfe kam — seinen Fuß auf
den des anderen fetzte . Und er war so von Branntwein durchtränkt
wie der Docht eines Spirttuskochers . Man kannte ihr - als einen

Freund von dunklen Abenteuern . Aber aus Mangel an Beweisen
war immer olles ohne Folgen geblieben , und er stand im Begriff ,
im Augenblick , von dem ich spreche . Miß Lillie Bungalow , die ein

ganz durchtriebener Enge ! war und ein graziöses Teufelchen dazu ,
zu heiraten . Das war der Mühe sAon wert ! Ihr Haarschopf glänzt «
in der Sonne wie eine Goldpepitc . Der Dater Bungalow , ein aller
reicher Geizhals , hatte sich dieser , " crbindung widersetzt . Er oerbarg
— wo , das hatten wir niemals entdecken können , ich gesteh es , aber
wir waren dessen sicher — einen unberechenbaren Schatz , der früher
oder später das Glü » eines Schwiegersohnes bilden sollte .

Nun , eines Morgens fand man den alten Bungalow ermordet .
Und neben dem starren , durchlöcherten Kadaver , dem ausgeplünder -

ten Koffer , Junius ' Revolver ! Noch wehr ! Junius hatte diese
Nacht die Baracke nicht betreten , die er mit Bob Plantiirus teilte .

Nachdem ein ganzer Trupp Polizisten den Hünen — hinterrücks —

festgenommen und mit Stricken und Ketten ins Gefängnis geschleift
hotten — es waren soviel Transporteure nötig , wie man brancht ,
um eine groß « Gipsstatue ( die immer dieselbe dumme Bewegung
macht ) zu überführen — , beschlagnahmt « man bei ihm Quittungen ,
die dem aus der Well geschafften Alten gehört hatten . Jlmius war
des Wartens müde gewesen !

Wir wurden , einer nach dem anbecen , vorgelassen , um den des

Verbrechen ? bezichtigten Goliath in dem vergitterten Keiler , wo man

ihn eingeschlossen hatte , zu befugen . Lochend kamen wir wieder ans

Tageslicht !
Tatsächlich : so sehr auch aller Anschein g. gen ihn sprach , er war

doch nicht schuldig . Kein Zweifel darüber ! Ich weiß wohl , daß diese
Gewißheit von sekundärem Werte war : aber es gab Besseres . Iu -
nius war im Besitz eines Unschuldsbeweises , eines geradezu ausschlog -
gebenden , in Form eines Alibis . Jene Nacht , in der er sich damit be-

schästtgt haben sollte , den eigensinnigen Achtzigjährigen vom Leben

zu kurieren , hatte «r mit William Trott , dem Inspektor der Wasser -
Versorgungsgesellschaft , einem ehrwürdigen Beamten , beim Karten -

spiel zugebracht .
Junius gestattete sich den Schabernack , diese Tatsache dem Scherst

vorzuenthalten . Unter dem Siegel des Geheimnisses weihte er uns
ein , und wir freuten uns schon insgesamt aist das Gesicht des Rich¬
ters , wenn nach den vortrefflichen Beweisen die entscheidende Zeugen -
aussage kommen würde . Und William Trott , ein sehr origineller
Biedermann , der einen so enormen Schädel hatte , daß er sich wie ein
Hut ausnahm , gab sich bereitwillig zu diesem Versteckspiel her und
rieb sich, im Vorgenuß dieser sensationellen Verhandlung , die Händ - .
In ihrer Erwartung widmete er , erst vor kurzem in die Gegend ge -
kommen , dem „ Athletenwhisky " , den er noch nicht genau kannte , eine

wahr « Leidenschaft und imprägnierte sich damit in meihodischer , wohl¬
bedachter , administrativer Weis «.

In diesen jungen Ansiedlungen rechnet die Justiz schnell ab .

Uebrigens war es nicht schwierig , die Anklageakten gegen unfern
Kameraden zusammenzustellen , der , als guter Engländer , die Rolle
des Opfers bis zur äußersten Grenz « spielen wollte .

Wir schritten zur Verhandlung wie zur Hochzeit . E » ging schief
— und je schiefer es ging , um so mehr stießen wir uns mit den

Fäusten in die Seite — auch wie das bei einer Hochzeit vergnügte
Gäste höflich tun . ♦

Sozusagen im letzten Augenblick und bei der letzten Frage er - .
hebt sich mem Junius , wiegte sich wie eine Pappel hin und her und

sagte klar und deutlich :
„ Bitte um Entschuldigung , Sir Horatio . Ich muh tatsächlich

etwas hinzufügen . Oh, eine Kleinigkest ! Die Nacht zum Sechzehnten
habe ich mit emem Gentleman verbracht , einem Beamten der Wasser -
versorgungsgesellschast , dem ehrenwerten Mister William Trott —
den ich zu vernehmen bitte . "

Theatercoup ! Di « Anwesenden johlten wie ein einzige » Weib .
Der entgeisterte Vorsitzende schielt wie ein ungeschickter Jäger auf
Junius , und die leere Flinte zielle auf «in großes Wild , da » sich, mit
Eurer Erlaubnis , aus dem Staube macht . Sein « Stimm « fand gleich¬
wohl die berufsmäßige Sicherheit wieder , um das Erscheinen ge -
nannter Person anzuordnen .

Aller Blick « haften auf dem Eingang .
„ Der ehrenwerte Zeuge ! "
Da ist er . Man führt ihn in die „ Box " . Er macht einen be -

stürzten Eindruck . Wir freuen uns wie Schüler . Junius grinst bis
an die Ohren . Stille herrscht wie in der Kirche . Der Richter fragt
Mister William Trott , was er auszusagen hat . Der Beamte senkt
die Augen . Ein schwaches Murmeln geht aus seinem Muzxde.

„ Ich bin «in Sünder . "

„ Ach ! — Aber was wissen Sie in bezug auf die Ermordung
Mister Alexander Bungalows ? "

„ Er war ein Sünder, " spricht im gleichen Tone Trott .
„ Gut ! " sagt der Richter . „ Aber Sic kennen diesen Mann ? "

fügt er , auf den Angeklagten weisend , hinzu .

„ Das ist ein Sünder und Sie find auch einer, " psalmodiert Wil¬
liam Trotte ganz sanft . •

Der Präsident stampft « mit dem Fuße auf und sein Gesicht zieht
sich unterhalb seiner weißen Perücke zu linienartigen Furchen zu -
fammen : wie eine Seite der Bibel sah es aus .

„ Um das olles handelt stch ' s nicht . Dieser Mann , verdächtig
des in der Nacht zu Sonnabend , den Sechzehnten , an Alexander
Bungalow verübten Morde » , behauptet , diese Nacht mit Ihnen zu -
sammengewesen zu sein . Ist da » richtig ?"

Der Wasserinspektor faltet die Hände und schüttett sein um -

fangreiches Haupt .
„ Ich möchte in den Himmel kommen, " erwidert er bloß .
Und setzt sich, mit weit aufgerissenen und in Tränen schwimmen -

den Augen : seine kurzen Schildtröienarme bewegen sich noch allen
Seiten seines riesigen Rumpfes , in den ein Teil der kurzen Beine
wieder hineingewachsen zu sein scheint .

„ Bei der Gerechtigkeit des Himmels ! Ihr ahnt es : William
Trott par verrückt geworden . Der in zu massiven Quantitäten ge¬
nossene „Athletenwhisky " bewirkt bei schwachen Intelligenzen solch
plötzliche Verheerungen .

Zugleich mit der Vernunft de » einzigen Entlastungszeugen
scheiterte Junius Textors letzte Hoffnung . Seine wahnsinnigen
Gesten und unsere Proteste , Zurufe , Indirekten Aussagen fruchteten
nichts . Im Gegenteil : um Haaresbreit « sahen wir uns der Mit¬
täterschaft beschuldigt und mußten während der Abfassung und Ver -
lesung des Urteilsspruchs sehr sitffam auf unseren Plätzen verharren
und währenddessen noch behilflich sein , Mister Trott in einen mit
Matratzen ausgepolsterten Raum zu überfüllen .

Der mit Wasserheilmethode — innen und außen — behandelte
Beamte genas sechs Monate nach dem Tage , an welchem Junius
gehängt worden war , und drei Monate später stellte sich der wahre
Mörder selbst .

Noch ein Wort zum Schluß ! Wir fanden zunächst das Aden -
teuer ein wenig toll , aber dann kamen wir beim Nachdenken zu dem
Ergebnis , daß unser Freund an jenem Tage zwar nicht hätte ge -
hängt werden dürfen , aber dafür seit vielen Vohren so manches
liebe Mal . "

_ tBtcechtigt « Utfctiftfrmfl von Johann «» Runhe . )
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Der Todes «
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Labyrinth des
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Ihr Friseur

NULLEN O. - PL.
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ChapHn - Flirae
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M&Ci
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* 11922 , U' �r
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ViRANSTALTIT VOM fi £ ) CH4 VE R B ANO DEUTSCHER F E ! N KOSTKAUF LEUTE

UFAPALAST

URa
2gji A M ZOO

UF FüH RUlSlG
des Decla - Bioscop - Froelich - Filrns der Ufa

LUISE MILLERIN
7 Akte nach Schülers „ Kabale und Liebe11 » Manuskript : Walter Supper und G. W. Pabst

Spielleitung . Carl Froelich
Darsteller : >

LilDagower » öertrude Welker -» llka Grüning
Werner �Krauss * Paul Hartmann • Fritz Kortner

Walter Janssen » Reirihold Schünzel • Friedrich Kühne

Vorverkauf für die Erstaufführung ab heute von 11 —1 Uhr .

elzwaran
für die ßeise

zu auffallend billigen Prelsenlj
Kreuz - , Aloska - , Blau - , Zobel - , Silber - , WeissfQchse .
Luchse , Wölfe . Maulwurfschals . Nutria - Mänte ) , Sportpelze .

Gehpelze . Keine Lombaxdware .

LeiSihatis Horitzpiats 58a
Orösstes Spezialhaus dieser Art

f ' öntuoljnc Operation
jebeiit metoen- fian s u
ecpcobte MelHodc /
ScrcchsL jeb. dienst . .
Sonners ! u. Sonnob .
10 —1. ®pejialcr,it
Dr. med. Coieman ,
Berlin W 35, Pols -
bamee Str . 102. "

iSeseNeckiMeMK
ihre Erkennung unb Heilung
- ohne zu fpritzen . -

ücdulccfurcn unb ihre Wirkung .
Ohne Bernfsstärnng ! Nachwl viele
Erfolge . AusfiihrL Brosch. oersenbr !
portofrei gegen Einsendung von 10 MI.
Dr . A. E. aauclfer . meb. Verlag .

Hannover . QdeonslrnszS 3.

10000 Mk.
f. Torwärtsstred . unb

Erfinder
AuIkL Anreg. . g. Ber »
dienstm . bteL Bosch,
Bin neuer Heist .

grau b. k. knleu»» i Co„
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öeRIrei tct 9—? Wir
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T
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ssmbm
Königgrätzer Str . 121

oOHONiiüKKL
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der Venu »

HASEN EfclOlS 28
StDriende

psaebte

Kazan
Das Wunder der Schnee - 1

leider Alaskas
6 Akte

und das übrige Programm |
Auf der Bühne :

Ein Zimmer bitte !|
Operette in 1 Akt
von G. Trombke
mit Gebr . Emmö

- Beginn 4 Li b r —

Neue Welt
* Arnold Scholz , Hasenheido 108/114

Heute

iMQnchcneri
i KELLERFEST

( Ob Regen oder Sonnens ' chein )

IßMem , OMl Jaii-BanSj
100 bayerische Madl

G 5 Kapellen

und BALL

§ Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr .

Luns - ? srK
Generaldirektion Siegbert Goldschmidt

Heilte und Max Goldoerg

Doppel - Konzerlt
Musikdirektor Fritr Brase und

Kapellmeister Loewenthal
Die weltberühmt . Turmsellkünstker

7 Gebr . Niagarra 9' / ,

Riesen - Sriiiant - Feuerwerk
Wein . , Bier , und Mokka . Terrassen

Erstklassige Speisen und Getränke
Gastronomische Leitung : R. Qodek

Kastanienallee 7-9.
Persönl . Gastspiel

BErM Rose
liur m \ öfBD
u. Das deutsch . Lied

Beginn S Uhr.

Potsdamer Str38
Die sterbende Siedl

Turmstr . 12
So . Exzellenz ,

der Revisor
mit

Fr . Zelnik
Mexand. - Pl . - Pass .
Friedenau , Rseiist. lt
DI » Perlen der

j Lady Harrison

Urania
8 Uhr ;

Thüringen

Itebia-Paik
am Moritzplatz

leedKH gestaltet I

< #

Nc Sensetionen

SeiidiMl. tliliv Ig Seal

Casinc - Tlisater [
8 Unr : CicBaHiaerPen» |

Lämmelmanns
Bommelfahrt Kriegsanleihe wi rd zu 84 Prozent in Zahlung genommen i

WaUOJpst. iiaitiülilii

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biete

bei Musik u . Gesang

bietet das

üelmOerlMMendiafl

„Cswartsöiaitsbaas "
Engel - Ufer 25

IliEat. al9tilios . Ior !
Moritzplatz 16077
Jeden Abend 7A/SU. : 1

ELITE - !
Sängei ' |
Gänzlich

neues
Priinrsmin

Volks -
� preise ! I

Vorvkf . IMVt v. 4 k)

Ip «i last

Potsdainer Sir. 19
Edte Msrgaietepstr .

Proloojdert
2. Woche

iatiia Taji Diaaffffiraj

Sie Stadt
desSatans

Slella - Mnna -
mcnialfllm

7 u. 9 Uhr . Sonn¬
tags AnMf' a Uhr

PATENTE
Dr. Bogdahn , teddlht I
tTreuh . - Vereln bnal. |
Inj. !B!; ,GTtttfi:a. Str. Z.

Noch verkaufen wir:
Elegante Pelzmäntel . . . rar 30000 - 39000 - 45000 -

Imitlerte Katzenjacken . . . . rar 2875 - 3600 . - 16500 -

ReinwEÜSDE Strickjacken 1075 - Knastseidene Jumper 1080 -

la Ulster . . . . . . .2400 . - la Astrachanmäntel 5elirl "" lfl !

Westmaiin
1. Geschäft : Berlin WS, * 2. Geschäft : Berlin K0 18,

Mohrenstraße 37a Gl Frankfurter Str . 115

Braufleute !
Unzählig « AnaikennungsschrGU >« a
beyrolsen die saltene PraiswOrdig «
kalt and Qualität meiner Ware .

Die Preise von Trauringen sind — trotz verschiedentlich ebenbürtiger Qualität — derart ver¬

schieden , daß oft Preisschwankungen von 100 bis 200 Mark auftreten . Wollen Sie sich diesen

nicht unterwerfen , sondern sich der günstigsten und leistungsfähigsten Quelle bedienen , so gibt
es nur eins — zu mir . Als Selbsthersteiler liefere ich In Qualität und Preis einzig dastehend

TRAURINGE
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Ohne Sremfe und Klingel öurch Serlin .
Straftenbeobachtung eines aufmerksamen Radfahrers .

In hundert Vorschriften und Erlassen ist das Berliner Ver - �
tehrsleben geregelt . Man spricht davon , daß ein Droschken -
k u t s ch e r 178 Paragraphen auswendig kennen muß , die im Kops

zu behalten eine größere Leistung darstellen als die Prüfung zum
Abiturium zu bestehen . Dazu kommen alle paar Wochen neue

Vorschriften . Jedenfalls ist der Droschkenkutscher im Berliner Ver -

kehrsbilde der rücksichtsvollste Fahrer , und an dem Grad dieser

Rücksicht gemessen scheint es , daß die Automobilisten weniger Vor -

schriften zu beachten haben . Eine Erklärung ist darin zu finden ,
daß bei der Pferdedroschke zwei Köpfe sich in die Fohrordnung
teilen , und der Pferdekopf jedenfalls polizeifrommer ist als ein toter

Benzinmotor . Leider schwindet diese gemütliche Fahrgelegenheit
immer mehr aus dem Straßenbilde , was insbesondere die Radfahrer
und die — Sperlinge bedauern . Letztere bedauern es , weil die

Automobile nichts fallen lassen , was der nackten Existenz eines

Sperlings zum Vorteil gereicht , erstere aus dem Grunde , daß die

Automobilisten immer rücksichtsloser gegen die Radfahrer werden .
Aus Sport ist auch der Radfahrer nicht auf den Straßen anzu -
treffen . Ihn treibt heute die Rot zu diesem Verkehrsmittel , und

wer die Augen aufmacht , kann schon hierbei über die Schichtung
der Bevölkerung während der letzten Jahre Vergleiche anstellen .
Niemals waren so viel Radfahrer auf den Straßen anzutreffen aus

der arbeitenden Bevölkerung , als in den letzten Monaten , wo die

Preise zur Beförderung auf den elektrischen Bahnen immer uner -

schwinglicher werden . Es ist wirklich kein Vergnügen , mit dem Rad

durch die Straßen zu fahren , es ist sogar ein lebensgefährliches

Vorhaben .

Wenn öer poUzekprähKent raöfahren würde .

Es ist der Derllnsr Westen , der dem Badsabrer besonderen
Grund zur klage gibt . Kier könnte die hochwohllöbliche Verkehrs -
regelnde , verkehrshindernisbeseitigende und Hindernisaufbauends
Verkehrspolizei noch eifriger am Werke sein als sie es schon ist .
Wie oft siebt man die beklagenswerten Opfer des Verkehrs von
einem Menschenknäuel umstrickt in der Potsdamer Straße . Beim

näheren Zuschauen ist es wieder ein Radfahrer oder es sind ihrer
zwei , die ein Stahlroß mit gebrochenen Felgen halten , wenn sie
nicht selbst ihre geschundenen Glieder zur nächsten Unfallstation
schleppen müssen . Sie sind an einer Straßenkreuzung angefahren
worden , man hat sie zwischen Elektrische und Lastwagen gequetscht
und in ihrer Not , einen Passanten nicht anzufahren , sind sie selbst
willig das Opfer geworden . Selten wird der Schuldige für den

Schaden austommen , da die Zufälle meiste so verwickelt liegen , daß
allen Teilen eigentlich kein bösartiges Verschulden trifft , wenn man
die Rücksichtslosigkeit der Fahrer anderer Verkehrsinstrumente auf
Radfahrer dabei außer Betracht läßt . Und doch greift das Jammern
der Beklagenswerten ans Herz , denn nichts ist teurer als Bad -

reparaturen , die dann die ganze Sparsamkeiten und Mühe wieder

auffressen . Wäre der Berliner Polizeipräsident gezwungen , auch
auf einem Fahrrad zum Dienst zu fahren , ich glaube , seine Vor -

schrift am nächsten Tage würde lauten , daß Radfahrer in Berliner

Straßen die gleichen Anrechte auf die Straße besitzen wie jeder
andere Fahrende . Jedem Auto müßte bei Strafe verboten werden ,
trotz furchtbaren Tutens von hinten d- >m Radfahrer vorzufahren ,
wenn der Raum dazu zu eng ist . Denn die Schnelligkeit der
Automobile und der Autobusse , die in den letzten Jabren Immer
mehr gesteigert wurde , ist kein Privileg der höher Geschichteten , so-
lange für die Radfahrer keine Radfahrweg « bestehenl

Mit Sem Rod öurch öen Westen .
Wer von einem westlichen Vorort das Zentrum der Stadt zu

erreichen strebt , sollte sich ganz besonders hoch bei der Unfallverfiche -

,ung einkaufen . Bis zur vülowstraße ist glatter Weg . 5iier setzen
bereits die schweren Kraftomnibusse ein , die Linien der Elektrischen
an der Lützowstraße vermehren sich , der Wagenvertehr zu den Ber -
liner Geschäftshäusern und der durch die Nähe des Potsdamer Güter -

bahnhofs bedingte Verkehr wird unangenehm bemerkbar . An der

Potsdamer Brücke rettet sich der Radfahrer vor den vorüberhasten -
den Schieberautomobilen aus dem Westen , die wegen ihrer Geschäfte
auf „ kurze Sicht " keine Zeit zum Stoppen haben , mit einem Sprung
in die Spree . Hat er dann zu Fuß glücklich die Eichhornstrahe pas -

siert , so kann er erleichtert aufatmen und wieder aussitzen . Denn
nun steht er unter dem gewaltigen Schutz des händeaushebcnden
Verkehrspolizisten und flink und biegsam wie eine Schlange kann
er durch die Lücken der gestauten Wagen oder im langsamen Trott
an ihrer Seite den Potsdamer Platz überqueren . Doch wehe , wenn
sie losgelassen , wachsend ohne Widerstand rollt sich nun in seinem
Rücken die tolle Jagd des wilden Heeres auf . Er hatte ja die Ab -
sicht , rechts über das Hallesche Tor auszubiegen , um zum Tiergarten
zu gelangen , aber des Geschickes Mächte und der Chauffeur einer
Droschke ließen es nicht zu . Er mußte notgedrungen links in die
Budapefter Straße münden , wo man ihn ig den Rachen der voh -

LesMl
heute das

slraße sagte . Die Loßstraße macht ein unschuldiges Gesicht , obwohl
die Automobile hier auch auf der linken Seite fahren . Doch rettet
man sich noch in eine Torfahrt zu Wertheim . Man fährt die schöne
Pellevueslraße hinauf , um auch die Bekanntschaft der Rassentyp -
wagen der Ententekommissionen und der Luxusoutomobile der Film -
divas zu machen .

Oos heißeste Pflaster .
Unanständig aber , Herr Polizeipräsident , betragen sich die Auto -

mobilisten auf der Charlottenburger Chaussee , die gewiß breit genug
ist , daß jeder zu seinem Recht kommen könnte . Hier wird die höchste
Geschwindigkeit eingeschaltet und förmliche Wettrennen werden
zwischen den Wagen ausgefochlen . Wehe dem Radfahrer , der ge -
zwungen ist , nach der Mitte der Straße einmal ausbiegen zu müssen .
Es gibt keine Rücksicht für ihn . er muß Herz und Nerven beisammen
haben , daß sie ihren Dienst nicht versagen . Passierte es doch erst
kürzlich einem Radfahrer , daß er von einem hinter ihm fahrenden
Automobil einfach aufgespießt wurde und er es nur der windschnellcn
Schnelligkeit des Autos zu danken hatte , daß er nicht unter die Räder
kam . Der Radfahrer wurde heruntergefegt , während das Rad im
Schwung auf die Motorhaube zu liegen kam , wahrlich auch eine
amüsante Beute für Sportautomobilisten I Obwohl die Chaussee
breit genug ist , wird im schnellen Jagen schmal am Radfahrer vor »
beigcfohren , man merkt die Absicht ! Ganz im republikanischen
Sinne erhebend wirkt es außerdem , daß geschniegelte Herren und
Damen Platz zum Reiten links und rechts der Chaussee finden , wöh -
rend für den Radfahrer kein noch so schmaler Streifen übrig ist . Es
könnten ja auch etwa die Pferde scheu werden .

Unter öen binden .

Die Straße Unter den Linden , die große Avenue Berlin «, die
Prachtstraße , entspräche dem heutigen Derkehrsleben sicher mehr ,
wenn das Mittelfeld mit den Bäumen beseitigt und mit dem breiten
Damm verschmolzen werden würde . Selbst an Schönheit würde ein
solches breites Fahrfeld nichts einbüßen . Heute bietet sie nur den
Anblick einer veralteten , selbst der Historie und des letzten Kaiser -
tums untreu gewordenen , in den Kinderschuhen steckengebliebenen
Folie für etwas , was will und nicht kann . Radsohrcr kommen , hier
überhaupt nicht durch . Interessant jedoch ist die Beobachtung des
Verkehrs , der gewissenhaft widerspiegelt , wie in den letzten Lahr - n
in Berlin gewerkelt , aber auch gepraßt und gefaulenzt wird . Ze -
mehr die Mark fällt und der Dollar steigt , je heftiger zirkuliert in
dieser Straße dos Menschenblut . Da haben sich in die prächtigen
Karossierien der Fremden und der Reichen die schweren Rundfahrt -
wagen und die hochsitzigen Autobusse hineingeschoben , Kutschen auf
Gummirädern sieht man dazwischen und wiederum auch mit schweren
SteincnOvder Eisenträgern beladene Wagen , deren Kutscher bösartig
schimpfen . Und ein neues Element dazwischen , Handwagen über
Handwagen , die wie in China von schwitzenden Arbeiterkulis ge -
schoben werden . Menschenkraft als billigstes Transportmittels
Nebenbei bemerkt , die Handwagen und Karren sind die tückischsten
Feinde des Radfahrers . Wäbrend jedes mechanische Gefährt ihm
einigermaßen die Sicherheit l . istet , daß es in fester Richtung ein
Aegziel verfolgt , sind diese hastenden , von Menschenhand geschobenen

Karren unberechenbar und ein seitliches Ausbiegen solcher Karren
bringt den Radfahrer immer in Gefahr .

Links der Fnedrichstraße und darüber hinaus in der Moabiler
Gegend und nach dem Lehrler und Slettiner Bahnhof zu wird es
für den Radfahrer schon angenehmer , obwohl der Verkehr hier wegen
der großen Güterbahnhöfe und Hafenanlagen immer noch äußerst
lebhaft ist . Aber der Radfahrer ist doch jedensalls in anständiger
Gesellschaft . Nechls der Stetlincr Dahn bis in die fernsten Weiten
des Nordens und Ostens ist er gänzlich außer Gesahr : hier ist das
Eldorado des Radfahrers , hier Ist auch höfliche Rücksichtnahme . Lustig
ertönt sein Klingelzeichen , wenn er eine Klingel besitzt .

»
Und nun möchte ich es dem geduldigen Leser nicht vorenthalten ,

warum ich dieses Lamento angestimmt habe und warum es mir am
Tage zwblfmal kalt über den Rücken gelaufen ist . Es kam nur da -
von , daß ich weder eine Klingel noch eine Bremse an meinem Rod
besaß , meinem alten treuen Stahlroß . Und ein Rad ohne Bremse
und Klingel ist wie ein Pferd ohne Augen und Ohren . Dafür wurde
mein « Beobachtung um so mehr geschärft und nichts wird davon
zurückgenommen , was hier geschrieben steht .

Frei Heil ! F. N.

Das teure tzuhn .
Die „proletarischen Agrarier " , die heute mit Stolz auf eine Ziege ,

Kaninchen und etlichen Hühnern als ihr Eigentum hcrabblicken
können , haben zeitweilig sicherlich schon des öfteren den Zeigefinger
benutzt , um sich hinter dem Ohr zu kratzen und die Frage vorzulegen ,
ob die Rentabilität des Betriebes noch gewährleistet ist , wenn die
Notwendigkeit vorliegt , in Zehn - oder Zwanzig - Pfund - Tüten mühsam
das Futtermaterial heranzuschaffen .

Die Unterhaltungskosten für die Kleintierzucht sind im Augenblick
in geradezu erfchreckendem Maße gestiegen . Ganz abgesehen davon ,
daß das „ lebende Material " heute kaum mehr zu bezahlen ist ,
muß man beachten , daß vor etwa einem Dreivierteljahr der Hafer ,
der zur Ernährung in umfangreichem Maße für die Kaninchen neben
dem Grünzeug mit notwendig ist , von 2,S0 —3 M. auf 20 M. das
Pfund gestiegen ist . Desgleichen „notiert " die Kleie im Augenblick
unter günstigster Annahme 10 M. für das Pfund gegenüber einem
Preise von 1 — 1,50 M. vor einem Jahre . Das Grünzeug und die

Kartoffelschalen werden von den Nachbarn heute nicht mehr ohne
eine Gegenleistung abgegeben . Die Nachbarn rechnen ganz stark
darauf , zu billigsten Preisen von ihrem Kartoffelschalenabnehmer Ge -

müse oder Früchte , die im Garten des Abnehmers wachsen , zu er -
halten . Wenn man beachtet , daß vor l�h Jahren ein Wurf Kanin -
chen — etwa 4 —6 Stück — 30 M. kostete , und heute dagegen 400
bis 500 M. , kann einem die innere Freude an seiner „ Landwirt -
schaft " wirklich in die Binsen gehen . Diel ärger bestellt ist es mit
einer Hühnerzucht . Eine Henne , die kein besonders guter Leger
ist , wird heute mit 300 M. gehandelt . Die Gerste , die den Hühnern
gegeben wird , hat heut « in dem Schnellauf der Preise desgleichen
«ine unrühmliche Palm « erworben , indem sie sich mit an die Spitze
gestellt hat und sich nicht unter 20 M. da » Pfund verkaufen läßt .
Mais , gequetscht und ganz , stellt sich auf dasselbe Preisniveau und

läßt es fast vergessen erscheinen , daß es «Ine Zeit gab , die kaum

lange her ist , als man dafür 2,50 M. bezahlte . Mischfutter , das
man früher für 1,80 M. einkaufen konnte , wird man heute mit

17,60 M. kaum einkaufen können . Ein genau so „ teures " Gut ist
die Ziege , die heute zu unerschwinglichen Preisen ( 2000 M. ) im
Stalle steht .

Trotzdem In der Familie beständig eine Meinungsverschiedenheit
darüber besteht , ob es noch zweckmäßig ist , die Landwirtschaft , ins -

besondere die Viehzucht , weiter aufrechtzuerhalten , trägt dennoch fast
immer derjenige den Sieg davon , der seine Liebe zu den Tieren so
überzeugend dokumentieren kann , daß bisher die schätzbaren Haus -
genossen an der Bratpfanne und dem Kochtopf vorübergegangen sind .
Nur zu ganz großen Familienfesten entschließt man sich, einem der
lieben Tierchen unter Wehmut den Hals umzudrehen und unter Ent -

zücken festzustellen , daß da » Kaninchen z. B. in brauner Margarine -
saure weit angenehmer duftet wie in lebendem Zustande .

3n der heutigen dentsch - eaglischeu Ariedenskundgebung reden
von deutscher Seile Gustav S a b a t h als Borsitzender , von der

SPD . Franz Krüger und Erwin Barth , llSPD . Dr . Rudolf
Breitscheidt und Dr . MoseS .
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Der Sprung in die Welt .

Ein Iungarbeikerroman von Slrkur Iickler .

Paul pfiff von der Siraße herüber , und die Kumpanei
brach auf . In Hügeln gewellt , wie ein erstarrtes braungrünes
Meer lag die Held « zu beiden Seiten der Straße . Landfahrer
kamen ihnen entgegen .

„ Servus , Kunden ! Wie weit ist es noch bis Bremen ? "

„ Ein halber Tag und eine ganze Nacht . "
„ Wie find die Bauern ? "

„ Schlimmes Pack . Bor dem zweiten Dorf , in das ihr
kommt , nehmt euch in acht . Dort hat ein Kunde vor einer

Woche ein Mädchen mit Gewalt uinaelegt . Jetzt halten die

Kuhschinder die Prügel bereit . Der Blechreiter hat ein Rad ,
und wenn er euch laufen läßt , so bloß darum , weil das

s- Spritzenhaus schon voll ist . Morgen geht wieder ein Trupp
nach der Schenigelwinde . Servus ! "

Sie trabten weiter . „ Wir machen einen Bogen um das

Kaff " , entschied Paul .
Am Abend hatten sie das Dorf umgangen und kamen

wieder auf die Landstraße zurück . Der Wind war kühl ge -
worden , und die Sterne glommen fern und kalt . Müde tor -

kelten die Kunden hintereinnader her . Amanda sang mit

l " her dünner Stimme :

„ Als wir einmal in Hamburg waren ,
sind wir im grünen August gefahren .
Da brachten ste eine ins Verließ ,
weil sie ihre Titten aus dem Fenster hängen ließ .

Er hörte bald wieder auf . well ihm die Kälte die Zähne
zusammenschlug . Ein Zug mit hundert hellen Fenstern fegte
am Himmelsrand dahin .

Kurz vor Mitternacht erreichten sie ein Dorf . Im Wirts -

haus dengelte Tanzmusik . „Richtig, " sagte Rudi , „s ' ist Sonn -

tag heute . " Knapp hinter dem Dorfe lag die kleine Dahn -
station . Die Kunden wollten es sich im Warteraum bequem
machen . Da kam ein Eisenbahner und brüllte : „ Was fällt
euch ein , hier ist keine Penne . Schert euch weiter ! "

„ Fährt heute noch ein Zug ? " fragte Hans .
„ In einer halben Stunde der letzte , ein Personenzug nach

Kiemen . " Die Freunde zählten ihre letzten Groschen , es

fehlten zwanzig Pfennige . „ Da habt ihr sie ", sagte Paul und
reichte ihnen die Hand : „ Servus , Kunden ! "

„ Servus , servus . . . " Paul und die drei anderen liefen
wieder hinaus in die Nacht .

Und wieder die Landstraße . Zwei Tage hatten sie in
Bremen verbracht . Hatten vor Roland dem Riesen gestanden ,
den Lärm der Baumwollbörse beobachtet , im Rathaus die
verräucherten Modelle alter , stolzer Kauffahrteischiffe bestaunt .
Hatten auf der Brücke gestanden und ins gelbe Wasser der
Weser geschaut . Von der Gewerkschaft konnten sie Zehrgeld
erhalten , wofür sie einen langen Schlaf taten und ich satt
aßen , aber an Arbeit war nicht zu denken gewesen .

Nun schritten sie an den grünen Marschen entlang und
waren schon froh , daß das Wetter lzeiter blieb . Geld hatten

sie keins mehr ; sie mußten fleißig ansprechen . Das fiel ihnen
jetzt leichter . Sie machten sich wenig daraus , wenn ihnen eine
Tür zugeschlagen wurde . Es fehlte nicht an lustigen Zwisch ! n-
fällen . So standen sie einmal vor dem Hause eines Dorf -
sleischcrs und schauten durch das geöffnete Fenster in die

Wohnstube , wo der Meister mit seiner Familie am Kaffee -
trinken war .

„ Verdammte Landstreicher, " polterte der Schlächter vom

Kaffeetisch her . „seht zu , daß ihr vom Fenster wegkommt , ihr
Bissenzähler , sonst fliegt euch etwas an den Kopf !

Hans bekam es mit der Frechheit . „ Ihr habt gut reden ,

Meister . Ihr habt euch einen dicken Bauch zurechtgesressen
und wißt nicht , wie unsereinem zumute ist . "

„ Du bist das frechste Aas , das mir semals in den Topf
geguckt bat . Wollt ihr euch setzt endlich scheren ? "

„ Wir denken nicht daran . Jetzt gucken wir so lange zu ,
bis wir sait sind . "

„Paiiliile — w� . sagst du dazu ! " Pauline sagte gar

nichts . Pauline war einfach sprachlos . So entstand eine

Pause , bis der älteste des Nachwuchses meinte : „ Hau sie aufs
Maul , Vater ! " Der überlegte .

„ Kommt mal in den Laden , ich will euch eine Leberwurst
geben . "

„ Mach ' ich ", sagte Hans und ging vorn in den Laden .

Rudi blieb nor ' orglich dw . ben und wartete das Weiter « ans

gemessener Entfernung ab . Der Schlächter kam in den Laden

und schüttelte den Kopf . » Du bist ein selten frecher Hund . Soll

ich dich um die Ohren schlagen ?" .

„ Das werdet ihr nicht tun , Meister : denn ich habe euer

Wort , daß ihr mir eine Leberwurst schenken wollt . . . " Jetzt
lachte der Fleischer und gab ihm die Wurst . „ Nun pack dich
aber . . . " Und Hans packte sich.

Drei Minuten später lagen Hans und Rudi im Straßen -
graben , sahen in die ziehenden Frühlingswolken und aßen die

Wurst . Wenn der Mensch satt ist , wird er müde , und wenn

nicht ein großer Hund so laut gebellt hätte , der einen Karren

an ihnen vorüberzog , wären sie von der Nacht überrascht wor -
den . So aber glimmte das Abendrot , als sie aus dem Graben

stiegen und die schlafrostigen Beine wieder in Schwung brach -
ten . Nebel schleierten über die Wiesen , das Gelände wurde

grau , die Fernen verloren sich. Eine seltsame Stimmung er -

griff die beiden . Ein Wasser , das sie nicht sahen , murmelte in
die Stille , ein Knizisix ragte im Dunst , und Feuchtigkeit legte
sich auf die Gesichter . Unwillkürlich liefen die Freunde schneller ,
Sehnsucht packte sie noch Licht und Wärnre . So erreichten sie
ein kleines Wirthaus . Sie traten in die Sttibe , in der ksin

Gast weilte . Eine alte freundliche Frau kam herzu , und sie
baten um einen Trunk . Die alte Frau sülltc ihnen zwei Gläser
mit Bier und setzte sich mit an den Tisch . Die Freunde er »

zählten von der Wanderschaft und von ihrer Heimat : das alte
Weiblin hörte ihnen zu und sagte schließlich , daß sie für die
Nacht dableiben könnten . In der Stube , in die sie geführt
wurden , stand ein breites , wohlbezogenes Bett , und an der
Wand hing dag Bild eines jungen Menschen . „ Das ist mein

Sohn, " sagte die Alte leise , „ er ist vor zwanzig Iahren in die
Welt gegangen und ist nicht wiedergekommen . " Dann wünschte
sie eine gute Nacht und ging hinaus .

Ein Hahn weckte die Wanderer : sie wuschen sich und liefen
in die Wirtsstube . Die alte Frau war noch nicht da : so riegel -
ten sie die Hintertür auf und gingen in d ' n Hof , wo sie einen

Sagebock neben Holzstapeln entdeckten . Die Aermel wurden

aufgekrempelt . Rudi sägte die Scheite , und Hans schwang das

Beil . Nach einer Stunde kam die Alte in den Hof und freute

sich. Sie sckilug den beiden Eier in die Pfanne , die aßen sie zu

schwarzem Brot und tranken warmen Kaffee dazu . Schließlich
brachte die Alte noch zwei handfeste Stöcke herzu . „ Sie sind

von meinem Jungen . Er wird sie sich doch nicht mehr holen " —

und sie winkte und nickte hinter den Freunden her , die in die

steigende Sonne marschierten .
_

'
( Fortsetzung folgt . )



Gartenarbeit öes Kindes .

Im Verwaltungsbezirk Friedrich shain hat das

iv . zirksjugendamt schulpflichtigen Kindern die Mög -
lichteit der Betätigung im Gartenbau geschaffen . Der

Bezirk erstreckt sich nach Osten bis Stralau und ist reich an Kindern ,
aber nicht besonders n<it Erholungsstätten gesegnet . Draußen vor
dem Stralauer Tor hat das Jugendamt auf dem frühere » Müll -

ablodeplatz einen Garten eingerichtet , der unter den fleißigen Händen
der Jungen und Mädel sich in kurzer Zeit prächtig entwickelt hat .
Dieser Tage fand dort eine kleine Feier statt , die vom Jugendamt
veranstaltet wurde und als eine Art S t i f t u n g s f e st gedacht war .
Beim Eintritt in den Garten wurden wir von den freudig erregten
Mädel und . Jungen begrüßt und durch die Beete geführt . Stslz
erzählte uns einer der Jungen : „ Ne ganze Mandel Kohlrabi habe
ich Muttern schon mitgebracht — und Köppe dabei , so groß ! " und
dabei ballt « er beide Hände zusammen . „ Ich habe schon eine
Menge Schoten mit nach Hause genommen, " berichtete freude -
strahlend ein Mädel . Was ist da alles angebaut : Kohl jeder Sorte ,
vom Wirflng - bis zum Rosenkohl , Mohrrüben , Erbsen , Bohnen ,
Kürbis und natürlich auch Tomate . Sogar Tabakpflanzen fanden
wir auf den Beeten , — aber sachverständig sagte uns ein elfjähriges
Mädchen : „ Rauchen kann man den nicht , der hat zu wenig Sonne

gekriegt in diesem Lohr . " Auf dem mit Eichengirlanden geschmückten
Festplcch hatte sich inzwischen ein Mädchenchor aufgestellt , der unter

Leitung seines Lehrers alwertraute Volkslieder mit zartem und

innigem Ausdruck vortrug . Die Bezirksstadträtin D e m m n i n g
wies in einer Begrüßungsansprache aus die Entstehung dieser
Gartenanlage hi » und oersprach , nicht zu ruhen , bis « Te Kinder ,
die Gartenbau treiben wollen , ihr Beet haben . Mit ChorMang
und Reigentänzen , die » » n einer Mädchenriege eines ArbeiterMm -
Vereins ausgeführt wurden , schloß die Feier .

vom Diner in Sie Freiheit .
Die Einlafcing des Untersuchungsgefangenen .

•jii kurzem wird sich die Strafkammer des Landgerichts I mit

innem interessanten Prozeß zu beschäftigen haben , in dem zwei

Strafanstaltsbeamte sich wegen fahrlässiger Gefangenenentweichung

zu verantworten haben . Diners sind heutzutage an der Tages -
ordnung ugd wie dabei die Ziele im großen verfolgt werden , so

verfolgte mit einem splendiden Esten der berühmte internationale

Scheckschwindler und Betrüger Martin G o l d s ch m i d t seine per¬
sonlichen , aber für ihn nicht minder wichtigen Absichten im kleinen .

Goldschmidt » ar nach Perübung großangelegter Straftaten in

Ungarn , derentwegen seine Auslieferung beantragt worden ist , nach
Deutschland gekommen , imr hier mit einem Komplicen , dem u » >m-
rischen Privatgelehrten Alexander Jarinay , seine Tätigkert zu
entfalten . Man hatte beide gefaßt und sie in das Unterfuchungs -
gefängnis eingesperrt , wo sie zunächst ihrer Verurteilung in d « am
7. v. M. angesetzten Hauptoerhandlunq entgegensahen . Dies und die
Furcht , auch noch an die ungarische Regierrmg ausgeliefert zu wer -
den , ließen Herrn Goldschniidt darauf sinnen , wie er sich am schnell -
sten aus der üblen Patsche , in die er geraten war , herausziehen
konnte . Nachdem Krankheitssimulierung und ein sogar gegen ihn
selbst vor dem Landgericht I angestrengter Prozeß ihm nicht den
so sehnsüchtig gewünscht ? » Weg in die goldene Freiheit gebracht
hatten , kam er auf eine originell « Idee , die zum vollen Erfolg führte .
Er heuchelte eines Tages entsetzliche Zahnschmerzen und
wurde daraufhin , bewacht von den beiden Angeklagten , dem Straf -
anslaltsoberwachtmeifter August O w s k h a n k a imd dem Wacht -
meister Georg Fiedler in das Zahnärztliche Institut der llni -

versstät geführt . Die Speisekarte des Gefängnisses weift nicht gerade
Leckerbissen auf , und so konnten die beiden Beamten den Wunsch
des Gefangenen wohl verstehen , daß er sich nach einem guten Diner ,
zumal da es seine Braut geben wollte , einigermaßen sehnte . Ihre
anfänglichen Bedenken schwenden unter dem Druck einer herzlichen
Einladung dazu und alle vier machten sich nach der Ansbacher
Straße auf , wo ihnen ein freundliches Dienstmädchen die Türe

öffnete . Im Speiseraum lud eine üppige Tafel zu seltenen kuli -
»arischen Genüssen em und die Beamten , die derartige Festesten
nicht gewöhnt waren , ließen sich von der Braut des Angeklagten ,
die die Honneurs machte , nicht lange nötigen . Man aß und trank
und aß und wenn der Gefangene zwischendurch einmal die Toilette

aufsuchen mußte , begleitete ihn jedesmal pflichtschuldigst ein Be -
omter , bis schließlich der Wein zu wirken anfing und dies einmal
unterblieb . Damit hatte Goldschmidt gerechnet und von diesem
Gang kehrte er nicht wieder . Die Beamten bemerkten
nicht einmal gleich sein langes Ausbleiben , da sie von der liebens -

würdigen Gastgeberin in ein äußerst interestantes Gefpröch ver¬
wickelt worden waren , das um so anrq » » der war , als ein paar
Tausendmarkscheine von ihr auf den des Hauses gelegt wur -
den . — Frau Lillg S ch a r r e r , die Braut des Angeklagten , ihr
Dienstmädchen Anna Pohl und die beiden Beamten werden sich
nun wegen dieser gelungenen Geschichte in Moabit zu verantworten

( ntführt unü verführt .
Die Abenteuer einer Dreizehnjährigen .

Eine nicht alltägliche Aufklärung fand ein Diebstahl , der in

einem hiesigen Warenhause verübt wurde . Ein junge » Möd -

6>«n wurde dabei ertappt , als e» einem Manne ein Paar Lackschuhe

heimlich in die Tasche steckte . Beide wurden verhaftet und fest -

gestellt als ein 29 Jahre alter Schiffer Paul Krüger und eine

Schülerin Martha Z. aus Frankfurt a. d. O. , die erst 1 ? . Jahre zählt .
Krüger sprach am vergangenen Dienstag in Frankfurt

cn der Oder vor dem Postamt die kleine Z. an und fragte sie ,
ob sie ihn nicht mehr kenne . Er habe doch früher schon einmal mit
!l,r gesprochen , und ein anderes Mal mit ihrer Freundin , während
sie dabei gewesen war . Die Schülerin erinnerte sich nun auch eines

Gespräches zwischen einer ihrer Freundinnen und einem Manne
und glaubt », daß sie diesen jetzt wieder vor sich habe . Sie fand des -

halb nichts dabei , daß er ihr versprach , ihr etwas schenken zu wollen ,
und setzte sich zu ihm aufs Rad . Als man an einem Geschäft
vorbei kam , ließ Krüger sie absteigen und schickte sie mit der Wei -

sung hinein , ihm eine Handtasche , die auf dem Ladentische lag ,
herauszuholen . Sie tat das denn auch , ohne daß jemand etwas
merkte und gab ihm die Tasche . Krüger öfsnete sie, sagte , es sei
nichts drin , und gab sie ihr zurück mit der Aufforderung , sie weg -
zuwerfen . Nachdem sie das getan lxiite , traf sich Martha Z. mit

ihrer Schwester und einer Sckmlfteundin . Allen Dreien kaufte
Krüger für öl) M. Speiseeis . Martha Z. gab er dann besonders
noch 50 M. , für die sie sich Bonbons kaufte . Krüger sagte ihr dann ,

daß er für sie billige Strümvfe und Schuhe kaufen könne und auf
s - ine Veranlassung ließ sie sich daraufhin durch ihre Schwester ihre
Spa ' - büchs « mit 1SOM . von Hause holen . Darauf kaufte ihr
dann Krüger auch Strümpfe und Schuh « . Auf seine Einladung ging
! > jetzt mit ibm nach dem Bahnhof und fuhr mit dem seltsamen Ent -
f ihrer nach Berlin , wo das Mädchen nach dem Diebstahl , den

- nf Geheiß Krügers ausgeführt hatte , oerhaftet wurde .

Die neuen Metzuschläge .
£ in Prokesk des Bundes deutscher Mieiervereine .

Vom Gau Berlin im Bunde deutscher Mieterver -
eine wird uns geschrieben :

„ Die vom Berliner Magistrat am 10. d. M. festgesetzten Za -
iaalöge nach dem Reichsmietengesetz haben das Befremden weiter
Mieterkreise ausgelöst , da sie nicht nur nach den wirklichen Per -
»' ältnissen z u bocb gegriffen sind , sondern auch die vom
Preußischen Woblfahrtsministerium festgesetzten Höchstgrenzen :
übersteigen . Bon den Miclerorqavisationen waren dem Ma - '

c' strot vor der Festsetzung Bvrschlä ' / ' iür die Bemessung vorqeleot
werden , die auf Grund gesammelten Materials eingehend geprüft ,
waren . Diese Borschiäze wurden nicht berücksichtigt . Der Gaur

Berlin Deutscher Mietervereine hat sich daher an den Wohl »
fahrtsmini st er und den Ober Präsidenten gewandt ,
der Verordnung des Magistrats die Zustimmung zu ver¬
sagen . Da nach der Magistraisverordnung fast alle Reparaturen
des praktischen Gebrauchs dem Vermieter abgenommen sind , so wird
durch deren jetzt unbedingt notwendigen Vornahme der Mieter
ungebührlich belastet , zumal der Vermieter jahrelang nichts an
Reparaturen ausführen ließ . Es klingt geradezu ungeheuerlich ,
wenn für die wenigen jetzt dem Vermieter noch verbleibenden Repa -
raturcn der Mieter 50 Proz . seiner Inhresmiete allein an Instand -
jetzungszuschlägcn zahlen soll . Bon der organisierten Mieterschaft
wird gefordert : 1. Entfernung aller bereits in der Friedensmiete
enthaltenen Lestandteile , deren heutige Kosten umgelegt werden

Zi . ' mschau.

v ■ ■. %
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flufzum Protest
gegen die Moskancr Todesurteile !

Dienstag , den 22. August , abends ?>/ , Uhr :

Gr. öffentliche Versammlungen
in folgenden Lokalen :

Klierns Aestsäle , Hasenheide 1Z I Viehhof - Börse . Eldenaer Str .

Germaniasäle . Chausseestr . 1 10 j Stadtthealer . Alt - Moabit 47/49
ES werden folgende Genossen sprechen :

Dr . Adolf Braun , M. d . B . . Ernst heilmann . M. d. L . Erich
Suttner . M. d. O. . Dr . Theodor Liebknecht . Dr . M. Moses . M. d R. .
Dr . Kurt Rosenfeld . M. d . R . . Alexander Stein , Heinrich Ströbel .

Eintritt 1 M .

» ser M AM « m- Snlins , nfKM loMe « !
Bezirksverband der SPD . Berlin .
Bezirksoerband der USPO . Berlin - Brandenburg .
Gewerkschaftskommisston Groh - Lerlin .

müssen . Z. Angemessene und berechtigte Festsetzung der Zuschläge
nach den Vorschlägen des Gaues Berlin im Bunde deutscher Mieter -
vereine . Z. Klare Stellungnahme dahin , daß Reparaturen , die bis -
her dem Vermieter oblagen , aber infolge seines Verzuges nicht zur
Ausführung gelangt sind , nicht nach dem Reichsmietengesetz auf
Mieterkosten gewacht werden dürfen . Jede andere Politik heißt ,
den Mitgliedern Sand in die Ragen streuen . Wir warnen vor den
Folgen . In « Geren Städten , « denen die Magistrate ähnlich hohe
Zuschläge festsetzten , haben dbe K« w? nunalaussichtsbehörden bedeu -
tende Abstriche gemacht . Die Barlmer Magistratsfestsetzungen
erscheinen ungeheuerlich , wenn man in Betracht zieht , daß für
Erfurt insgesamt nur 110 Proz . Zuschläge festgesetzt sind , wobei
noch „alle Reparaturen " von d « m Vermieter auszuführen sind .
Von der organisierten Mieterschaft Berlins werden überall Protest -
Versammlungen gegen die Festsetzung erfolgen . Sollten die Auf -
sichtsbehörden nicht eingreifen , so können die Spitzenverbände der
Mieterschaft für die Folgen hieraus nicht einstehen . "

Die Volksbücherei Neukölln wird am Montag , den 21. August
d. Is . , wieder eröffnet .

Neber „ NahernS » errat am Oteitfi " wird Hauptmann Dr .
Tchützinger aus München am DienStap . den 22. Auqust , in einer
Verianimlung in den Kammcrsölen ( Sallesche » Tor ) unter dem Borsitz
Heklmut von Gerlach « sprechen , die emberusen n' t von der . Sign junge
Republik ' und der . Deutschen Liga für Menschenrechte ' . Außerdem
sprechen Abg. Dr . Kurt R o s e n s e ld über . Bayeimrecht und Reichsrecht '
und Major Müller - Brnndcnburg über . Die Rotwendiglcit der
Reorganisation der RcichSwehi ' .

' NezirrsbildongSausschnfi . Die Zeichnungziislen sind ausgegeben
und liege » ans bei den BildmtgSauSschußmitgliedern der Abteilungen und
im Bureau deS LczirkSbildungSauSschusieS , Lindenitr . 3, i . Hos 2 Tr. . Zimmers .
— Die Theatervorstellungen begtnuen am Sonntag , den 3. Sep -
tenibcr , nachmittags 3 Ilhr im Neuen Theater am Zoo mit der Aufsühiung
„ Cinsame Menschen ' von Gerhart Hauptmann . — Die Lehrplänc der S o -
zialistischen BildungSschule sind ei schienen und ,u haben bei
den BildungSauSschubmitgliedern der Abteilungen und im Bureau . — Der
am Sonntag , den 6. d. MtS . in . Volk und Zeit ' veröffenilichte lozialistilche
HauSsPiuch ist jetzt im Bureau zum Preise von 20 W. pro SiüchMu haben .

Auf alle von BSoßitein gekauften Lose haben die nachstehenden
Nummern gewonnen . Die Gewinne find täglich »achmiitagS von <— S Uhr
Lietzmannstr . 5, vorn rechts 3 Tr . in Fmvsang zu nehmen . Nummern :
6U , 658, 591, 020, 663, 689, 661, 521, 627. 692, 672, 616, 603, 523. 533.

Tie Vereinigung der Freunde von Religion und völtrrfrieden
macht heule einen Ausflug nach dem Grunewald ( Platz hinter den schieß -
ständen , nahe der Untergrundbahnslation Dahlem - Dors ». Trcffpuntt 3' / . Ubr .
— Arn DicnSlag T/ , Ubr in der Leidniz - Lberrealschule , Sibtllcrstr . 125
snabe Knie ) . Vortrag des Pfarrer « Bleier über . Vallcr Nachcnau , der Blut -
zeuge für die Bölkervcrsöhnimg . ' TiSkiission .

Die Zlucht aus öer Strafanstalt .
Der gewaltsame Ausbruch von Strafgefangenen aus der Straf¬

anstalt in Brandenburg ( Hovel ) am 7. August d. L. ist , wie
der amtliche preußisch « Pressedienst mitteilt , in der Weise ausge -
führt worden , daß zunächst sechs Gefangen « mit besonders
langen Strajen gemeinschaftlich in ihrem Arbeitssaal den Aufsichts -
beamten und darauf in vier anschließenden Atbeitssälen andere
Aufsicktsbeamtc hinterrücks und überraschend nieder -
warfen , teilweise fesselten und sich ihrer Schlüssel und
Seitengewehre bemächtigten . Trotzdem sie dann in den zum Teil
stark belegten vier Arbeitssälen durch Zurufen die Beteiligung der
übrigen Gefangenen an dem Ausbruch zu erreichen oersuchten , haben
sich nur zwei weitere Gefangene angeschlossen . Die übrigen Ge -
sangenen haben sich vollkommen ruhig verhalten und nicht beteilig : ,
aber auch den Beamten keinen Beisianii geleistet . Die insgesamt
acht Gefangenen haben nach Ueberwältigung von weiteren Auf -
sichtsbeamten und nicht unerheblicher Verletzung eines Beamten
ihren Weg über die Anstaltshöfe und den Ar . stoltsganen nach der
Havel zu genommen und find durch den Fluß in den dicht mit Ge -
büsch und Unterholz bestandenen Nachbargarten gelangt . In -
zwischen hatten alle verfügbaren Beamten die Verfolgung ausge -
nommen . Dabei wurden sechs Gefangene oifnt besondere
Schwierigkeit wieder ergriffen , während bei der Ergreifung
eines weiteren Gefangenen ein Avfsichtsbcamler , der sich durch die
drohende Haltung und Worte des mit einer Waffe versehenen Ge -
sangenen und durch die in unmittelbarer Nähe vermuteten weitereu
Ausbrecher ernstlich gefährdet fühlte , von der Schußwaffe Gebrauch
machte . Dieser Gefangene ist an der Schußoerletzuna alsbald ge -
starben : der achte Gefangene ( mit lebenslänglichem Zuchthaus be -
straft ) ist entkommen . — Der ganze Vorgang von seinem Be -
ginn bis zum Ausbruch der Gefangenen durch den Anstaltsgarten
hat sich in kaum fünf Minuten abgesvielt . Der Ausbruch ist hiernach
nur aus dem besonders den langfristigen Gefangeneu innewoh -
nenden Drang nach Freiheit zu erklären : er hat mit der im Icchre
1920 in der Brandenburger Strafanstalt srntlgefunbenen Meu¬
terei nichts gemein . Ob durch schuldhastes Verhalten eines
Beamten der Ausbruch ermöglicht oder begünstigt ist , und ob der
ein « Lufstchtsbeamt « von seiner Schußwaffe im Rohmen der Vor -

lchriften Gebrauch gemacht Hot, wird noch geprüft .

Die Filme der Woche .
„ Tas Recht auf Liebe " , da « man im Marmorbau « über sich

ergehen ließ , nennt sich — wie fällte c« ander « — . Monumentalfilm ' .
Monumental ist die Hilflosigleit und Süßlichkeit de « Porwur ? « ( verstoßene
Gattin , Kampf um « Kind ) , monumental der Unsinn der Titel , Für den
Inhalt verantwortiich ist der amerikanische Produzent , der dem Film ( dessen
Mannfkrivt sich groß ' precherifch aus die Autorschaft eine « Claude Favriere
bcrust ) nicht einmal die gute trankallantiiche DurchschniltSglätte zu geben
verstand . Verantwortlich sür die anatphabetischen , grausam erheiternden
Titel ist die deillsche Ausmachung . Kar denn kein alphabetisch orientierter
Schuljunge zur Hand ? Die Photographie des Film « ist anständig , in
stilisierten Märchcneinlagcn sogar von gewissem StimmungSreiz . — Vorher
sah man wieder einen der ganz tollen , artistisch durchwirbelten , lustigen
Falty - Filine : , F a l t p als Koch " .

Ein „ Labyrinth des Graue » « " tat sich den Besuchern der
Kammerlrchtspiele . Potsdamer Straße , auf . Diese . romantiiche
Geschichte ' pscrcht alles , was es an übler Filmromanlik gibt , aus die Lein -
«and . « chuß durchs Fenster , brennende Si >enbodn . Dagenzertrümmerung ,
Schuld und Sühne , Schmalz und Zucker , Reichtum und Armut , Gut und
Böle , Schwarz und ZLeig, Veilchen und Petroleum . Alles schön gerecht
dosiert , unmenschlich richtig verteilt . Kittch - Oekonomie , durch eine molchinen »
mäßig klavvernde Regie ohne welcntiiche Störung dcS seelischen Zuschauer -
gleichgcwichls ausgebaiit . In der Hauptrolle sieht man die schöne Wienciin

Lucie D o r a i ir e : sie ist reizend , versügt über disserenziei ten Ausdruck
und natürliche Anmut . Alphons Fryland , siisch , sast unschauspielerisch
schlicht, ist eine Freude .

Im KT . Nollcndorsvlak bestreiten die Ausländer diesmal da « Pro »
gram « . Sie bieten sehr viel Gute «. Vorerst „ Eine Tampferfahrt " ,
die den Beschauer eine Nordlandreise genießen läßt . Die tadellose Pboto -
graphie ist getreue Uebcrmittierrn aller Schönheiten der düsteren nordischen
Landschaft .

Programmiiunimer 2 bringt „ Joe Martin al « Hotelboy " . Der
Wunderschimpanse übertrifft abermal « die hochgespanntesten Erwartungen
und wie immer steht man auch nach diesem Film wieder in ehrlicher Be .
wunderung vor der Drelsurtunst der Amerikaner . Natürlich birgt da «
Manuskript manche Einfälle , bei denen ein gut europäischer Durchschnuis -
mensch so ohne weiteres nicht mit kann . Aber luaS macht ' s , man bleibt
stets vergnügter Stimmung .

« Zweite Heimat " , ein Svenskasilm der Dec ' a Bioscop . ist ein Spiel -
ül »t . der sür sich zu werben versteht . Er arbeitet mit starten SpannungS -
Momenten , die man bei den Schweden gar nicht erwartet . Mit seiner Be -
obochlungsgabe . nnter hervorragender Ausnutzung landschaillicher Schön -
beiten , bringt der Reqifleur John W. Brunius Schlichtheit und Natur -
Wahrheit in alle Degebcnheilen hinein . Bon den Darstellern läßt sich » ur
gute « berichte ». Vau ! Secltz schöpft seine Rolle voll ans . Tore S Venn¬
berg ist stets plaubbalt als Konsul Richard Brenner . Panline Brunius
zwingt zu starkem Mileileben , und Renec Dörling ist von entzückender
Jugendsrische , Nils Lundell , ein echter Seebär . o. b.

„ Die Dame und ihr Friseur » war erstmaliz im II. - T. Kur -
s ü r st e n d a m m zu sehen . In diesem Film dreht sich alles um die
Launen einer eigensinnigen , schlecht erzogenen Frau . Jede Laune aber
ahnt mau vorher und ohne irgendeine üoerraichende Wendung spielt sich
alle « ab. Man Hot sich stark im Tempo vergriffen . Die iüns Akte sind
nnendlich schleppend und die Aklschlüste malt . Der emzige Eindruck ist , die
Baromn Wanda langweilt sich — und das Publikum . Der Titel deS Films
ist jedensalls vielversprechenber als lein Inhalt . Hugo Döblin muß er -
iväbnt werden , denn er fchus als Papierhändter Hcllmann eine groß¬
artige Type .

» Auf GiSbärciijagd - , ei » nordischer Film , war jedoch em voller
Gewinn des Abends . Diese Bilder aus den Regionen deS ewigen Eile «
waren von einer ungeheuren EindruckSstärke . Zudem sieht man , wie die
jungen Eisbären in rührender Liebe an ihrer Mutter hängen . Selbst
wenn das Börenwcibiben getötet ist, scheucht keine Gejahr das Iimgtier
von der Toten weg. Dann jängi man die junge » Eisbären , und man
sieht den beschwerlichen Ansang ihrer Reist , die in ugendeinem Zoologischen
Garten ihr Ende findet . «. b,

Reue Lehrfilme . . Die Braunkohle , ihre Entstehung , Ge -
winnung und Verbreitung ' betitelt sich der neueste Vortrags - u » d Lehr -
stim der Deutschen Lichtbild . Gesellschast . Die Versorgung Groß - Bcrliii « mit
Elektrizität wird durch dieselbe Gesellichast dargestellt werden .

Der motorlose Segelflug .
Gersseld , lS , August . ( WTB . ) Hentzen - H" rnover kreuzt im

motorlosen Segelflugzeug seit zwei Stunden etwa
200 Meier über der KiM« .

Hroß - Verliner parteinachrichten .
Wir bitten die kreise 1. 7. 0. 10. 11. 12. Ib . 17. IS . IS und 20

um sofortige Abholung der Plakate sür die Dienslagoersammlungen .

i. Jhei *. Arbeit »«: »ein schalt Kinder freund ». Montag , de » il . August ,
Ti-i Uhr, in den weschäftoräunxn der ä,). . Silhelmohavener Straße . Aach
der Eitzuug wichtig « «esprechun « d«r rnpT . - lZunklionärinnen . raste Hcl»
scrinaeu und ffiinttionitruinen d«r SP ? , müssen erscheinrn .

l ». »rrra . Weißens »«. Montag , den il . August , 8 Uhr , im «onferenzzimm - r
de« Ratbanogeväudes , Alb»nin <nslr . 6, Eißung d»r Bezirk «, »» rordnrienfrak -
»on . <6i «ke Rotiz untrr 125. Äbteiluag . )

Kr«i »oertrrt »rinaen . gr »i »rorfl »rad « für Arb»itkru >ohlsahrt , v»zirt »» r » d
Stadturrardaek . Di«n»: og , den 22. August , 7 Uhr, im Sitzungesaal dr »
Sekretariat, . Lintenstr . 3, Sitzung . Wich! lg« ?og ««>»dmi »g. Erscheinen
aller erforderlich . iBerlegung weg «» de: iftentlichea Persammlungen lei -
der nicht mdglich . )

2. Kreil , rteigarteii . Wegen der am Dienstag , den 22. August , 714 Ilhr stall -
findenden öffentlichen Proiestoersammlung der SPD . und der USPD . im
Stadtthealer . Alt Moabit « 7 —e«, treffen sich die Adteilungsletler und
Kassierer schon um «ZH Uhr . Erscheinen samtlicher Senossen und Senossinnen
Pflicht .

4. Krei ». Prenzlauer Per ». Slenstag , de » 22. August , treffe » sich die Se»
»offen zum Abmarsch in den Abteilungalotalen . Tresfpunti Sitz Uhr Arn ».
ivalder Platz .

t . Keci». Kreüzberg . Aste Genossinnen und Kenosse » beieiligen sich an der
öffentlichen Bersammluiig am Dienstag , den 22. August , in Kliem » Zeft -
lalen , Halenheid «. (14. Kreis . )

7. Krei ». Eharlottenbueg . Dienstag , de » 22. August . 7 Uhr, im Sitzungssaal
de, Sekrctorials , Lindenftr . 8, Konserenz siimllicher gunktuwiirinnen so-
wie der «eidlichen Pstrgerdevutierte ». 2 « Behinderungsfaste ist Berte «-
tung zu entsenden . Jede Adleilung muß durch die Adteilungsleiterin ver »
treten fein .

lt . Krei ». Pankow . Di« «enosse » und Seiwssinnen treffe » stch am DIenslog
abend in der Berfommlung Sermaniaföl », Shausseestr . lld .

heute , Sonntag , den 20 . August :
S. Abt . fsainilienausfliig noch Hohenschönhausen , Sportplatz . Drefspunkt I Uhr

Berolino . Alekanderplatz . Nachzügler Straß ßendahn Ist« bi » Lstderitzstraß «.
Zeith 10 Uhr wichtig « Besprechung simtlicher Bezirks »~ _ - vorn 8 Ir

»7. Abt . Rentill »
führer beim Senossen Breuer , Emferstr . 23, vorn treppe ».

««.

Morgen . Montag , den 21 . August :
17. «dt . 7V4 Uhr bei Dose, Nord Hosen, Sitzung der Bezirksfsthrer und fsmik -

tionär «.
24. Ad». 7 Uhr Funktionstrverfommlung dei Rösner , Immanuelkirch str. S .

Wichtig » Tagesordnung .
81. Ah». 8 Uhr Sitzung der Betriebsfllhrer und BertraueneleM « dei Said -

fchmidt , Siolpischestr . st».
45. Abt . Vi« Kassiere rzefchäfte übernimmt - » » 21. August di » 25. Teptember

Genosse Sottbehüt , Miltenwalder Str . 7.
58. Ait . Eharlatteuburg . 7 Uhr Borstondssttzung bei tun , Ufnaustr . 1, tzlst Uhr

erweiterte Borstondssttzung ebenda .
8». Abt . Raeiendorf . Vi Uhr Zunktionstrsitzung in der Aula der 2.

meindeschul «, Königstrasie .
125. Abt . Weistensee . 8 Uhr Konferenzzimmer de» Rathausgedstude », Alber »

tinenftraße d. Sitzung de, Abieilungsoorstonde ». Die Mitglieder der Be-
zirksverordnelensraktion werden zur Teilnahme an einer sich anschließenden
ssraktionssitzung um ihr Erscheinen geHeien . Die mit der Abrechnung der
Sommerseftkarten und Porleiahzeichen im Rilitftond stehenden Kassierer
werden um sofortig « Abrechnung gebeten .

A. E. S. Kabilwerk Oberschöneweide . Um ZH4 Uhr findet «in « Sitzung aller
SPD. - Vertruuensleitle und Be' riebsritle im Konferenzzimmer der «oti -
meier - Echule . Eingang Krifchrnstraße . statt . S» ist Pflicht aller Kollegen ,
zu erscheine ». Parteibuch ist mitzudringe ».

Frauenveranstaflungeu :
«. Abt . Der Frauanabend findet erst am 2». August statt .
28. «bt . 7>. 4 Uhr dei Daube , Mllllerstr . «2». Thema : „ Hqgiena de » Ich »" .

Ref . Genosse Mierbfe .
48. und 41. Abt . 714 Uhr bei Voigt , Dreibundstr . 11. Thema : . . Sa» Recht

de» ehelichen und de» anehelichen Kinde, ' . Ref. Klara VvhM" ! chuch .
M. d. R.

82. «bt . Steglitz . Helferinnen bei den kserienfvielen : Auslug nach der
Machnowei Schleus «. Tresfvunk ! Uhr Bahnhof Sichte rselde -Oft. Die
venossinnen der Abteilung stnd eingeladen .

Aebermorgen . Dienstag , den 22 . August :
l #g. Abt . «ögenich m Uhr Aula der Korner - Schul «, eindenstraße . Mit -

gliederverfammlung . Thema : „Die politisch « lag «' . Res. Gen. Heinrich .
veschofts - und Kassenbericht .

Illnalozialisten . »rnppe Lichtrnterg . reilnahm « an der Protestdersammlung .
Drefspunkt sltz Uhr im Jugendheim , Parkau «.

Irauenvcranstattung :

18. bi » 2S. Abt . 7i , Uhr im lledigenheim , Schönstadtstr . 1. Thema : „Drt
Entwicklung de» Solidorität - empfindtn » im Soziali mmi»' . Ref . Eenoff ,
Moll Dlttchick .



Währung und Wirtschaftspolitik .
Die letzte Woche hat eine neue katastrophale Entwertung der

Mark gebracht . Der Dollar , Ende voriger Woche noch mit 782 bc .

zahlt , stieg bis zum Ende dieser Woche auf 1251 M. , war aber an
der Sonnabendbörse im frekn Verkehr zeitweilig noch bedeutend
höher , nämlich mit etwa 1100 TO, bewertet worden . In einer Woche
hat also die Mark annähernd die Hälfte ihres da »

maligen Wertes eingebüßt . Aalt ste damals etwa den
18g . Teil ihres Vorkriegswcrtes , also immer noch etwas mehr als
Ys Pfennig , so ist sie jetzt auf nur % Pfennig im Werte gesunken .
Angesichts disler enormen Ai rschlechtcrung der Mark ist das starke
Anziehen der Warenpreise , begünstigt durch den Doluia - Ausverkauf ,
durchaus erklärlich . Wir gehen mit Riesenschritten aus der gleichen
Bahn , die vor uns Oesterreich gegangen ist . Und es ist nur ein Symp -
tom der Zeit , daß fast zu gleicher Zeil der Reichskanzler feine
warnende Stimme gegenüber unseren Gegnern erhob , mährend im
Inland die Regierung , unterstützt von den Gewerkschaften , auf wirt -

schaftspolitische Maßnahmen sinnt , die die verheerenden Wirkungen
des Marksturzes auf das Inland und auf die inländische Produktions -
kraft abschwächen sollen . Erfreulich ist . daß man nun wenigstens mit
der gebotenen Beschleunigung eine Erhöhung der Ausfuhrabgabe
im Reichswirtschaftsrat grundsätzlich beschlossen hat . Es ist aber

notwendig , daß nun bald weitere Maßnahmen folgen , insbesondere
eine Abschnürung der Luruseinfuhr und wirksame Vorkehrungen
gegen ein Anschwellen der inländischen Lebensmittelpreis « ins Un »

gemessene .
Während der Dollar anhaltend steigt , arbeitet die Notenpresse

unverändert fort . In der Woche vom 8. bis 15. Juli brachte die
Reichsbank für 6,5 Milliarden Mark neu « Zahlung ? »
mittel heraus unter dem Drucke des starken Bedarfs an Bargeld
und Krediten , der an sie herantrat . Dos Publikum stößt infolge
der Geldknappheit die in seinem Besitz befindlichen R e i ch s s ch a tz-
an Weisungen ab . So schwoll ollein in der zweiten Iuliwoche
der Bestand der Reichsbant an diskontierten Reichsschatzanweisungen
um 8 Milliarden an , obwohl das Reich seine schwebende Schuld in
der gleichen Zeit um bj Milliarde vermindert hat . Zur Zeit beträgt
der Wert der Reichsschatzanweisung - . m, die bei der Reichsbank ruhen ,
218 Milliarden Mark . Zwei Drittel der schwebenden Reichsschuld
werden allo nicht mehr vom Publikum geliehen , sondern von der
Reichsbank verwaltet und warten darauf , durch die Notenpresse „ein -
gelöst " zu werden . Daß diese Art der Schuldentilgung die schwerste und

rücksichtsloseste Steuer ist , wurde von uns wiederholt dargelegt . Aber
es bietet sich vorerst noch keine Möglichkeit , die schwebenden Schulden
in langfristige Anleihen umzulegen , und so ist ein absolutes , plötz -
liches Anhalten der Notenpresie noch nicht durchzuführen .

Und doch drängt sich die Frage , wie man die Notenpress « ein -

schränken will , immer mehr zur Entscheidung . Nicht nur , weil die
Entente es so will , sondern weil der Schwund der Währung das ganze
Volk bedroht . Boraussetzung dafür ist freilich ein langfristiges
Moratorium , daß uns wenigstens der drückendsten Goldverpflichtun -
gen an das Ausland enthebt . Aber die Geldentwertung ist nicht nur
durch die Reparationen bedingt , sie ist bis zu einem hohen Grade
n der inländischen Wirtschaft verankert . Die Scheinblüte der

deutschen Wirtschast darf nicht darüber hinwegtäuschen , daß sie auf
eine ? gänzlich ungesunden Grundlage , eben auf der Geldentwertung
beruht . Kürzlich brachten wir einige Zahlen über die Konkurse .
Während in den letzten 13 Iahren vor dem Kriege der Apparat der

kapitollstischen Konkurrenz mindestens 9000 Betriebe jährlich als

unwirtschaftlich ausschied — das war selbst in Zeiten der Hoch -
konjunkwr der Fall , in Zeiten des Konjunkturrückganges waren es

noch mehr , im Jahre 1915 sogar 12 756 — , haben wir seit Kriegs -
beginn diese Art der Selbstreinigung der Wirtschaft von unwirtschaft -
llchen Betrieben so gut wie gar nicht mehr . Nur im Jahre 1921
wurden Betriebe in größerer Zahl durch Konkurse ausgeschaltet .
Es waren ihrer aber auch damals noch nicht 5000 , und im ersten
Halbjahr dieses Jahres zeigt die Entwickelung wieder einen neuen

Rückgang der Konkurse . Die geringe Zahl der Konkurse wäre

unbedenklich , stände ihr auch eine geringere Zunahme neuer Betriebe

gegenüber . Die Statistik der Ncugründung von Aktiengesellschaften

zeigt aber für die Zeit nach dem Kriege eine im Dekhältni » zu früher

gewaltige Zahl von Neugrllndungen . Sie bleibt auch dann noch sehr

groß , wenn man berücksichtigt , daß es sich hier vielfach nur um

sog . Umgründungen bere ' ts vorhandener Unternehmungen handelt ,
die von der Einzelunternehmung in die Gesellschaftsform übergc »

gangen sind . Täuschen wir uns also nicht : Es gibt eine große Zahl
von Betrieben , die wirtschaftlich auf sehr schwachen Füßen stehen
und die bei einem Anwachsen der Kopitalnot oder bei einem Ab -

satzrückgang in ihrer Existenz bedroht sind . Die Geldentwertung hat

also nicht nur an der Börse , wo jetzt wieder eine neue Hausie im

Gange ist , ähnliche Wirkungen ausgelöst , wie sie die Ueberflutung

Deutschlands mit den französische » Goldmilliarden nach den siebziger

Iahren mit sich gebracht hat . Man könnte sie fast als „ Gründer -
k o n j u n k t u r " unischreiben , auf die unwciZerlich ein schwerer
Rückschlag kommen muß . Niemand , zu allerletzt das arbeitend « Volk
hat ein Interesse an der Aufrechterhaltung eines solchen Fieberzu -
stände ? der Wirtschaft , der nach einem außerordenlich treffenden
Worte des gemeuchelten Rathenau nichts anderes ist , als eine ver -
steckte Arbeitslosigkeit .

So ist es denn unser eigenes Interesse , wenn der Wirtschaft
von der Geldseit « her Zügel auferlegt werden . Zwei Gründe
waren es , die bisher den Notenumlauf der Reichsbank anschwellen
ließen : der Staatsbedarf , worunter auch die Reparationspflichtin
fallen , und der Bedarf der Wirtschaft an Zahlungsmitt ' ln . Den

"post - �bonnenten
��am! t Sie regelmäßige Zustellung ües

„ vorwärts " im nächsten Monat keine

unliebsame Unterbrechung erleiüet , bitten

wir unsere post - /lbonnenten , üas flbonne -
ment für öen kommenden Monat bei dem

zuständigen Postamt sofort zu erneuern .

vorwärts - Verlag G . m . b. y.

Staatsbedarf einzuengen , ist eine Sache der Finanz - und der

Außenpolitik . Den der inneren Wirtschaft zu beschranken , ist eine

wirlschaftspolitische Aufgabe , deren Ausführung vor ollem in den
Händen der Reichsbank liegt . Diese verfügt über mehr als 217 Mil -
liarden Mark Papiergeld . Das ist blutwenig im Verhältnis gegen
früher , berechnet man den Goldwert dieser Summe — man kommt

noch nicht auf 700 Goldmillionen ! Aber das Erstaunlichste ist —, auch
von diesen 217 Milliarden ist ein großer Teil im Ausland , dient also
gar nicht dem Zahlungsmittelverkehr im Inland . Diese Betröge
müsicn — und das geht ohne Notendruck — dem Inland zugeführt
werden . Auch hier find Zahlen lehrreiche Hinweise . Eine Gold -
a n l e i h c von 500 Millionen würde nach heullgem Kurse einem

Betrag an Papiergeld von rund 150 Papiermilliardcn entsprechen ,
also wohl noch mehr , als es überhaupt deutsches Papiergeld im
Ausland gibt . Würde zur Deckung einer solchen Anleihe außer
einer Kreditbürgschaft der Privaten auch die Goldmilliarde der
Reichsbank herangezogen werden , so müßte es gelingen , die im
Ausland und einen erheblichen Teil der im Inlano umtaufenden
Beträge an Papiergeld zu fesieln . So scheint jetzt eine Goldanleihe
möglich . Ihre Verzinsung und Rückzahlung in Gold würde jährlich
viel weniger Devisen erfordern , als allein bei der Dollarhausse im
2. Vierteljahr d. I . von der Reichsbank zur Stützung der Reichsmark
auf den Markt und der Spekulation in die Hände geworfen werden
mußten . Voraussetzung dafür ist freilich , daß die Entente nicht Ein -
Wendungen erhebt . Ihr müßte entgegengehalten werden , daß eine
Zahlung von Reparationen mit dem Golde der Reichsbank nieman¬
dem etwas nützen kann . Sie würde der deutschen Valuta und damit
der Fähigkeit Deutschlands zu weiteren Zahlungen den Todesstoß

versetzen . Eine andere Sache ober ist es , wenn das Reichsbankgold
einer Währungspolitik , einer Stützung des Markkurses , nutzbar ge -
macht werden kann . In den Tresors der Zentralbank eingekapselt ,
hilft uns das deutsche Gold ebensowenig wie das amerikanische
Gold , das wir nicht haben und auf das wir , dank Poincares Politik ,
seit Jahren vergeblich hoffen . Um so mehr sollte man Wege beschrei -
ten , die eine Aussicht dafür bieten , uns aus dem Sumpf des
Währungselends hinauszuführen und seinen Verhängnis -
vollen wirtschaftlichen Wirkungen steuern .

Deutschlands Einfuhr an entbehrlichen Waren .

Mit jeder Mark , di « zum Erwerb fremder Devisen aufgewendet
werden muß , wird der Einkauf von Rohstoffen aus dem Auslande
schwieriger . Wir alle haben daher die Pflicht , unseren Per -
brauch an ausländischen Genußmitteln und
Lux usgegen ständen einzuschränken , um nicht De -
Visen ins Ausland zu geben , die für die notwendige Einfuhr von
Nahrungsmitteln und Rohstoffen für unsere Industrie gebraucht
werden . Wie wenig aber dieses in unserer Situation oberste volke -
wirtschaftliche Gebot beachtet wird , zeigt folgender Auszug aus der
Statistik über den deutschen Außenhandel im ersten Halb -
jähr 1922 . Es wurden für 130 Milliarden Mark ausgeführt
und für 142 Milliarden Mark Waren eingeführt . Darunter bc -
fanden sich :

Tabak . » » » » hdh
Kaffee

. . . . . . . .
Obst und Südfrüchte . , .
Frühgemllse

. . . . . .
Wein und Most . . . .
Liköre und Trinkbranntwein
Sprit

. . . . . . . .
Zigarren und Zigaretten . .
Bier

. . . . . . . . im Werte von
Z' A Milliarden Mark
VA
1,193 „
263 Millionen Mark
477
272
252

73
18

Da wir uns nicht den Luxus leisten können , daß unsere M >
durch die kostspieligen Bedürfnisie einer Hand voll Genießer und
Schlemmer »och mehr entwertet wird , fordern wir von der Reich ? -
regierung , daß sie nichts unterläßt , was geeignet ist , die Einfuhr
von Genußmitteln auf das unumgänglich notwendige
Maß zu beschränken .

�ugenüoeranftaltunyen .
Achtung . Abteilungnleiter ! Die Startmeldunlirn znm Sportfest sonne die

Abrechnungen der Abonnemcntoliftcn für die Thc- ternorstcllnngcn müstcn bi »
Mittwoch , den 13. , spätesten » erfolgt sein .

Heule , Sonnkag , den 20 . August :
Clmrlottrnbnrg . Besichtigung des Partekrrchivs . Treffpunkt 149 Uhr im

Vorwartsgebäude .

Morgen , Montag , den 21 . August :
Rcichenberger Viertel . Iu�cnbfcim Semcindeschule Glogauer Str . 12 —1K,

Vortrag : „ Jugend und Republik " .

Lebensmittelpreise der Woche .
Ziiluhr ; Fioiscli nrisreichend , GoschSft scVilepperd . Fische

knnpp , Geschäft riemlich rc ~a . Obst und Gemüse genügend , Ge¬
schäft flott .

•

Tn der Woche vom 14. bis 20. August galten in der Zentral -
maikthnllo folgende Kleinhandelspreise ;

Rindfleisch 70 —85 M_ ohne Knochen 85 —95 M. Schweinefleisch
95 —130 W. Kalbfleisch TO —110 M. Hammelfleisch 85 —100 W. Geräucherter
Schinken 210 - 220 M. und Speck 170 - 185 M. Flundern 14 —25 M.
Schollen 20 —30 M. Seelachs 18 —24 51 In Eis ; Aale 60 —90 M. Barsche
40 - 50 M. Bleie 25 —50 M. Zander 70 —120 M. Lebende Aale 90 bis
110 M Karpfen 100 —110 M. Schleie 100 - 120 M. Hechte 80 - 90 M.
Eier 8,50 — 9M . Nclurbutter 175 —185 M. Margarine 90 —116 M. Schweine¬
schmalz 155 —165 M. Kaffee 260 — 300 M. Backobst : Aprikosen 80 M. ,
Pflaumen 35 M. . Gemischte » 36 —60 M. Neue Kartoffeln 35 —45 M.
10 Piund . Wirsingkohl 6 —8 M. WeiBkohl 4 —4,50 M. Rotkohl 6 —8 Jl ,
Blumenkohl 12 — 28 M. der Kopf . Kohlrabi 12 — 16 Jf . die Mandel . Spinal
10 —12 M. Grüne Bchncn 10 —14 M. V/achsbohnen 13 —16 M. Mohrrüben
5— 5,50 M. Grüne Gurken 10— 20 M. das Stück . Tomaten 24— 28 M.
Zwiebeln 12 —14 M. Eßäpfel 12 —25 M. Efibirnen 15 — 24 M. Pflaumen
12 —20 M. Himbeeren 20 — 25 M. Johannisbeeren 10 — 13 M. Zitronen
3,50 — 5,50 M. das Stück .

vortrage , vereine und Versammlungen .
Verband der Lnngrn . und Tuberkulose . ürfranktcn Dentfchlando , Sitz Berlin .

Orlogruppe Berlin . Connlag . dn> 20. August , uorrniltago !> IUk, in den
Eophieii - Säle » lEophicnstraßel , Eeneralversammlung . Ohne Miigliedstc . ric
kein Sintrilt .

_ _ _ _ _

« Setter bis Monlag mittag . Ziemlich kühl, aeitmeifc aufflarcnb ,
aber veränderlich . Im Westen und Süden trocken , im Osten weit vei -
breitete , iir Miltcldentlchland mehr vereinzelte , recht geringe Rcgenfällc , bei
srilchen westlichen bu? nordwestlichen Winden -

Die RachenliShle ist die Eingangspforte fllr Erkrantnngen der Luflwege .
Wollen Sie sich vor Ansteckun - en fchiitze». fo nehmen Sie die ärztlich anerkannten
Panflavln - Pastillen . Angenehm von iOeschmack. Bon ersten Forschern warm
empsohlen . Erhältlich in Avotheten und Drogerien .

hervorragend bcwählt bei :

Gicht
Rheuma
Ischias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . In allen
Apotheken erhältlich . Pest . 64,3 Acick . acet . salic, , 0406 Chinin ,

12,6 "Z, Lithium , ad 100 Amylum .
Ausfllhrl . Broschüre gratis und franko . Fabrik Pharmacia , München 27

Kaufe Deinen Trauring
direkt in der Fabrik

H. SCHNEIDER & SOHN
Brunnenstraße 41

Stoffe
für Herren - u. Damen- Bekleidungf
beste Fabrikate , groBeAasvabl , Verkauf neleraelsi

CCoch & Seeland b. h
Gertraudienstraße 20 —2t ,

| Sairt ». ir.-ltrlin SW.
63. ttt iloiUili.

Jtnrtitui .
Arn 13. 8. ver -

| stard uns Eienoste

Karl Koch
1. Pezirt .

flin seinm A:dCT' :ra!

Jlamcuf
An, 13. August

l922ofiftorb nach
schwerem Leiden
nnfer longiührig .
Angestellter und
Kallrge , Herr

Rafl Tatndi
Während der

long Jahre setner
Tätigkeit hat er

es verstanden ,
durch leinen un¬
ermüdlich . Fleiß .
lein in jeder Hin -
licht io - iales Ver¬
ständnis den Ras»

leianstgllrdrrn
aegrnllder u. fem
durchaus kollegia »
lisches Wesen uch
die Achtung der
Vrrwalluug und
siiner Kollegen
zu erwerben . Sein
Hinscheiden de-
deulcr für uns
einen hrrbenDer »
Inst. Wir weiden
sein Andenien
stei , in Ehren
hallen . 165 .1
Eharlottcnburg .
15. August 1922

®U Verwaltung
Die

Äollcfitiifchoft b.
Allgemein . Orts

krantentoste
Ehorlotteudurg .

Allen Freunden und Bekannien sowie
der 22, Abt. SPD. , die bei der Ein »
Sicherung meines iiedrn Manne ? . unseres
Saiers und Eä. wregelvaters die leßlc
Ehre erwiese » Hoden, herzlichsten Dank

Vllwe Rnrtiay . Irma Radzij .
Hedwig Wagner , geb. Radzay .

Ench Radray . 00/120

Ringe , Ketten , LSHei , Bestecke usw.
— Brillanten , Zahogebissc —

kaufen hfichsuahlend
Qebrilder Fuhrrnann Ofl
Nollendorfstraße du

1 Minute vom Nollendorsplaß .

� Ankaufs
von Platin ,
Gold und

Silberbruch
Fahngedlst » pro

Fahn » 0 Mark .
stnopszähne etwas

weniger .
Lefolmelon »

Zentrale
Lemberg

Ind . : «. Onnp
HtüüSlln. Bcrsitr . Ull
Einakorthrftraße

s
teilenanseiicte |
liodei in Vorwärt: I

bdeBeaditnogl

Kala 1 GoorUndel 1894 . 1 uagr .

Herabgesetzte Preise

� Sommer u . Herbst #

Oou»ll -Sc. itJcle' nen
25) 0 1350 1250 SjU

r„,l , Wo« d« Iiis« 7500 1850 Ire ,
IIIS I, «» srpi 45yx. Zk5 Cju

950teljeii Ä " " -185j
750-
1351;

Kojtfiine .,8i0 ,3 ?0 161
. . . . .. . . 4500 350- 26( 0

MMkü 7700- • '
M 38C

850lOßfiCffläHEl r2p"

O Hm Winter - Kontektion G
jetzt noch zu sehr billigen Preisen

üiiBiw-siiter , sXXVctt ' zs : ' rnivfr ' ttir

Speilalltät :frtraX,' , . i :ri :sduL�!«? ßamso �

l l tesn , IfflttlSH SU. 59 fÄ " W:
Sonnabends und Sunnlags peschiosssn .

Nutze dein Herdfeuer !
- SSSJSSSSSSäS!

Persil , das selbsttätige Waschmittel

reinigt und bleicht die ' Wäsche

in einmaligem kurzen �Kochen und

bringt durch Mitbenutzung des

täglichen ülerdjeuers für die

Wäsche größte ÜCohlener spornt s . *)

*) Slersil enthält keinerlei schädliche �Bestandteile ;
es schont und erhält die Wäsche , weil es das zwei¬

malige fKochen und die ' Verwendung von Waschbrett
und £ 3ürste überflüssig macht .

»inolfffle mmmMIM . I + ÄÄLt
Theoe . und peatt . llkusbildung zu l >Schften kaufmSnn . veamten ,
zu durckraus odlchlufz - und dlluuzstcherem vuehhalter . Frernd -

fpeadjentaceelponbeni , Ocganifator , <v«schk >ft »f0hrer u. dergl .
k-albsahr », Drrivicrlcljahr - u Zahreskurfe Illr staufleute u. tzweiiahreakurfe für
Mchtiausleute Erstklcrss. LeHrkrästr . thlänz . Erfolge . Die Nachtrage nach AI -
solventen der THUr Handelsschule ist sehr stark. Beginn neuer Kurse am 1. Okl
Die Thür . Handelsschule , mitten im herrlichen Thürwgerwaid gelegen , ist die
idealste Stätte zu ernster Ardeit . Deleaenheit zu Spaziergängen . Wände -
rungen und zur Belreidung von Sport jeglicher Art ist vorhanden . Roste»-
lose Auslunf ! u. Prosp . unter V. III umsonst Dir . Frlh Neluhardl .

S�ptiNI », MSmtcrschwSche , Frauenleiden . Hart -
nachige veraltete Ausflüsse ( Inden schnelle Hille
ohne ISerufsstöning durch

Phoronanon
neues deutsches Reichspatent
Fausende , auch die schweisten Fälle , die anderweitig
jahrelang ohne Erlolg behandelt waren , werden d
Phorosanos kurziristig geheilt . Täglich viele Dank -
sanungen u Dankschreiben . Untersuchung und Aul¬
klärung kostenlos . Teilzahlung , ücwlssenliafte ärzt¬
liche Leitung . Phorosanos Heilanstalten :
Potsdamer Str . 100, naheSlegiitzer Str. , Ilrunnensir . 101,
nahe Rosenihaler Platz — Getrennt für He ren una
Damen . — Sprechst . 10—1. 4—7. Sonmags 10—12.

MGebissi
nduertndnn . uhltl .

Zatn SOS IS.
KnopfiLincweniger.

Platin-, Oolfi-

lÜllkl " Bruch
nednlilegngniu

Herrmann
Wilhelmslr . 39
na!» LririV Ural-.

I
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IoiIqc li/nrt fi _ M DtsfettgednickteWort ? . —M. ( iBl «i *ig
UcUCü « VUfl U. in . 2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesache
und Sclilafstclleninzelgen das erste Wort ( lettgedruckt ) 4 —
jedes weitere Wort 3. —M. Worte Ober 15 Buchstaben zählen doppelt | Kleine Anzeigen (Anzeigen tfumLViÄ bis l ' A Uhr nachm . |

in der Haupt - Expedition des Vorwärts . Berlin SW 68, Linden - 1
Straße S, abgegeben werden . Gedflnet von 9 Uhr Irllh bis 5 Uhr nachm . 3

Verkäufe

ftccuifiidife , Alaslaillchse . siimlltcht
Pclzarten , spottbillige Soinmerpreise .
Keine Lombardwar «. Leihhaus Roscn >
thalertor . Linienstrahe SIK/S04, Eck«
Rosenthalerstraße .

_ _ _
Kreuzsiichse , Pelzware n spottbillig .

Leihhaus , Reinickenborscrstraße LOS ( Reh
iclbcciplatz ) . _

'

Leihhaus Friebeichstrahe 2 (Halleschcs
Sfe- ; ocrlauft spottbillig Anzüge
Echlüpfcr , Paletots . Pclzwaren - Är
lcgenheltskiiuse : Sportpelze , Gehpelze ,
. üahcnjatten , Füchse aller Art . «etite
Lombarbware .

Nirgend « bester kaufen Sie «rlt
Ilassige Anzüge , Paletots , Schlüpfer ,

s, Covercoats , Streifhoscn usw.

Crjatz sür Maßverarbeitung . Große
Pelzwaren - Drlcgenheitskäuse . Beine
Lombarbware . Leihhaus . Brunnen
fteaße S, direkt Rofcnthalertor . '

Leihhau « Spiegel , Chausteestraße 7,
verlaust spottbillig erstklassige Anzüge ,
Schlüpfer , Kahenjacken , Eportvelze ,
lrehpelze , Füchse aller Art . steine Lom»
bürdware . »

Getragene Friedensanzllge , große Aus¬
wahl , zum Teil auf , Seide , sehr >illig ,
jede sZtgur passend , auf Lager . Frack»,
Smoktnganzüge . Schnurmacher , Sialitzer
CiraßelW , Laden . Hochbahn Oranienstr .

Anzüge , Sommerpaletots , Sommer -
schlüpfer , Covercoats , Cutowans , Geh»
rockanzüge , Gummimäntel , Hofen , Da»
Iiienmäntel enorm billige Preise . Frie »
dcnastofse . steine Lombardwarc . Leih¬
haus Rofenthalerwr , Linienstr . 2VZ/W4,
Ccke Roscnthalerstraße . *

Anzüge 1600 . —, Gummimäntel , Win¬
termäntel , Damcnmäntel verlauft Leih¬
haus , Reinickendorferstr . 106 (Nettelbeck -
plaß ) . _ steine Lombarbware . _

*

Pclzwarcn »Selegenhcit »käuse . Füchse
und Pelze aller Art enorm billig .
Spitzer , stommandantenstraße 28 IL _

*

Wintermäntel , Neuheiten , 1350, hell '
farbige , dunkelfarbige Modellflausch¬
ulster , Kostüme , Röcke, reinwollene
Slrickjumpcr . Riesenauswahl . Direkt
Werlstatt . Altmann . Rosenthaler -
strafte 44 Hl, Hackeschermarkt . _

*

stleiderprinz . Prinzenstr . 24, vertaust
spottbillig erstklassige Anzüge , Schlüpfer ,
. öosen aus prima Stoffen . Genau auf
Firma achten . _ _ *

Sibirischer streu , such«, geblendet , sei-
ten schön, 826, prachtvoller Blausuch «,
Silberwolf , sjobelfuchs , außerdem ele»
ganter Eportpel , billig verkäuflich .
" ioldmann , Alexandrinenstr . 44 II. Ecke
»ommandantenstraße . •

Bettwäsche billig ! Trotz enormer Preis¬
steigerung bei UN« noch riesig billige
Angebote ! Rur wirklich gute Quali¬
täten . Bettbezüge 360 - , 676. - . 826. —,
Bettlaken 276. —, 460 . — usw. Feder -
dichte Inlette 896 . —. Prima Wäsche.
flösse, Dimiti , Züchen , herrliche lleber -
schlaglakrn , Plümos , Paradelissen ,
dauerhafte Handtücher , Riesenauswahl .
Zuvorkommende fachmännische Bedie -
nung . Sotel «, Anstalten größeren Ra -
bau . Ctumpc u. Jäger , Größte Bett -
wäfche - Spezialfabrik , stottbuserdamm
dreiundsiebzig , Landsbergerstraße acht -
undachtziq , Drcsdenersttaße dreiunddrci -
m

Sardinenangebot . Durch rechtzeitige
Bestellungen gesichert , offeriere Madras¬
gardinen , herrliche Farbenauswahl ,
796, —, stünstlcraardine , dreiteilig 368, —,
Bettdecken , Qualitätsware , 386, —,
Halbstores , kktamin «. 398, —, Gardinen
29,60, doppclbreit 7«, — an. Ctamine »
Zuggardinen , Bettvorlagen preiswert .
Gardinenversand , Wcindergsweg 7 II . s

Kerrlichcr Rotfuchs 476 . —, Kreuzfuchs ,
Silberwolf , selten groß . Opossum- stra -
gen 680. —, Herrcnpclzkragen 276. —.
Biele Gelegenheitskäufe . Badenschestraße
10 ll . Näh « Baperisdierplatz . _

*

»ardinenläuser , setzt noch günstige
Gelegenheit . Riesrnouswahl . Künstlcr -
aavdinen , Madrasgardinen , Stores ,
Bettdecken . Meterwar « äußerst billig .
Deutsch , Landsdergerstr . 13, parterre .
stein Laden .

Möbel werden trnrer ! Wer wirk -
lich solide und trotzdem preiswerte
Möbel sucht, besichtige unbedingt mein
großes Lager in kompletten Zimmer -
Ginrichtungen , eleganten Küchen , Ein -
zelmöbeln und Sofa «. Besichtigung
lohnt . Tischlermeister Julius Apelt .
Adalbertstraße 3, am stottbuscr Tor . *

Metall betten 500. —, Chaiselongues
626. —, Patentniat ratzen , Polsterauf -
lagen , stinderdrahtbett . Meicke, August »
strafte 32a. Ouergebäude .

Nähmaschinen , gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Schlesinger , Wilmcrs -
dorferstraße 60(61.

_ _ _ _
•

Kugellager , Magnete , Lergaser .
Zündkerzen kauft Pilz , Reinickendorfer »
strafte 93. Hof parterre links ,

Glühstrumpsafchc , Spiegelabkratz ,
Quecksilber kauft zu Engrospreisen
Edelmetall - Einkaufsburcau , Weberstr . 31.

Fahrradankanf ,
schinerstraße 78.

höchstzahlend , Git -

Schnclldrchstahl , Epiralbohrer , Schmie »
gelleincn , Quecksilber kaust Hirsch , Rup -
Pinersirafte 37. _ __ _ _ _ _181/13

Schallplatttn kauft über Höchstpreis ,
auch Umwusch . Schönhauser Allee 60,
Sof _l . _ _ _ _ __ 2370b

stäche », edelste Formen , vornehmste bis
einfachste , preiswert . Märkische Holz.
tndustrir . Wilhelmstrafte 33. kein Laden .
Telephon ! Kurfürst 3118. '

Achtung ! Neu erösfnett Monatsgar
derodenhau «, Brunncitttr . 4, 1. Etage .
direkt am Rosenthaler Platz . Große Aus¬
wahl in Herrenanzügen , Schlüpfern .
Gummimänteln zu immer noch alten
Preisen . Ferner Verleih von wenig ge¬
tragenen , teil » auf Seide gearbeiteten
Frack - , Smoking - , sowie Cuwwoyanzvgcn .

Pelzgelegenhettatnasl Silberwolf ,
strcuzsuch «, selten schön, Opossumscha '
echten Skunkskragen , bildschöne Katzen -
sacke, Sportpelz , verkauft billig Feige ,
Brüderftr . 42 II (Schlvßplatz ) . •

Dtannenerregend !
füchs«, Rotfltch
süchfe, Qpossum
auswählt Fabelhaft billig « Sommer¬
preis «! Spezial - Pelzverkaus im Leih-
Haus Warschauerstratzi 7. Rur neue ,
keine Berfatzwaren !

stredtt - Rath. Gardinen , Store «, Ma
drasgarnitureu , Bettdecken , Diwan
decken, Tischdecken , grofte Auswahl , herr¬
liche Muster , bequeme An- und Abzah »
lung . Gllasserstrafte 44 l. am Oranlen »
burger�Tor .

_ _ __ _

Stlberwölfe , Silberfüchse ,
"

Weiß .
füchse, Blaufüchse , gobelsüchse , Seal -
inäntel . Bibermäntel aus
billig . Riesenlaaer , Gelegenheiten .
Sic finden , was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar , Kaiser - Wilhelm
ötraj «_18, Bieranderplatz . 1

Gipfel aller Billigkeit ! Echte Pelz -
muffen 95 . — an . streuzfüchse 295 . — an.
Pclzwarenwegner . Potsdamerstr . 43.
Swunenerregend spoltbtlllger Pelzv - r -
kauf aller erdenklichsten neuen Pel ».
arten . Rur einmalige «aufgelegenhett
größerer Posten echter Felle zum Aus -
Htchen. 38 . — an echt« amerikanische
Qpossumfelle , 38 . —an Damcnpelzmäntel

Damenpelzsacken , Herrengehpelze , Herren ,
sportpelz «. Sommerpreif «. Herren -
raglan » Riesenauswahl . Herrentuch
itoffe , Seidenstoff «, Koldwaren , Silber -
waren , Brillanten , «eine Berfatzwaren
Viel « andere Gelegenhettc ». '

Mouatsanzllg «, wenig getragene
Lcrrenkleider , neue Iacketwnzüge ver .
kauft billig Aleranderstraße 28a, hoch-
parterre . ( Gesellschaftsanzüge leihweise . )

Teppiche , Gardinen , Tüllbetldecken
Diwandecken , Tischdecken , Läuferstoffe .
lpottbillige Gelegenheiten . Potsdamcr -
straße 109. Fischer .

Garbiaenoerkans . Riesenauswahl ele¬
ganter stllnstlergardinen , Ctamin , Ma-
dras , Erbsttill , Englifchtüll , Haldstore ».
TiMbctttecken . feinste Meterware ,
Spannstoffe . Tischdecken , Messinastangen
Gordinenhau » Roick. Sedastianstraße 24.
zweite Etage , nahe Moritzplatz , Spittel -
markt . Fahrtvetgütang . _

'

Bettwäsche noch sehr billig durch alte
Abschlußware , Rur beste, keine un¬
brauchbaren Qualitäten . Deckbettbezüge
von 426. —, »issen 98. —, Laken 288. —,
Inlette 745. , Wäschestoffe , Handtücher .
Ileberschlagloken , Pavadckissen , Damaste
billigste Fabrikpreise . Riesenauswahl .
Reelle , fachmännische Bedienung . Aus¬
steuern Sonderrabatt . Bestelle Spezial -
Bettwäschefabrik , Gräfestraße neunund -
dreißig ( Hasenheide ) . Brunnenstraße 10
iRofenthalerplatz ) . _ »

Bettwäsche billig ! Sech , Ausnahme -
tage zu kaum glaublich billigen Prel -
fen. Deckbettbezüge 410. —, »issendezüge
105. —, Stttlaken 230. —, fertige Inlette
860, — an. Bunte Bezüge , «älchestoffe ,
SandMcher , Lekenstokfe , Damaste usw. ,
wekl <»« alten Abschlüssen , bt » 3» Pr «>.
unter Togesp —I ». tzhec In unseren be¬
kannten guten Qualitäten . Massenauw
wähl ! Streng reelle , Angebot . Ber -
liuer Bettwäschefabrik . Chansfeestraße
achttindachtzig lgegenüder Liesenstraße ) ,
Pnltkamcrsiraße 1, Ecke Wilhelmstroße .
Größte Spezialfabriken mit Detailner -
kauf. Geökfnet >49 bi « 7. »

Teppiche , herrliche Persermuster , Dt-
vandecken . Brücken , billige Gelegenheit .
Reschke, Neukölln , staiser - Friedrich -
straße 6111 181/17

Auf Teilzahlnnp . Serrenanzüge ,
Cutawans , Ulster , Schlüpfer , moderne
Maftarbeit , hegueme . diskrcie Raten -
zahlung , reichhaltiges Lager , stets Ein¬
sang von Neuheiten . Leiser Gsttlieb .
Nollendorfstraße 22a, 2. Etage . Nähe
Nollcndorfplatz . Geöffnet 9—7. *

Im großen ÄSbclkeller , wenig Miete ,
daher preiswert Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer . Küchen , auch Einzelmöbel .
Schriftliche Garant ! «. Schaß , Brunnen »
straße 130. Achtung ! Eingang An»
klamerstraße . _ _ _ _ _ 172/1*

Schlafzimmer seder Größe , einfacher
und eleganter Ausführung , finden Sie
noch in reicher Auswahl zu soliden Prei¬
sen in der Schlafzimmer - Spezialfabrik
Hans Henkel , Burgstraßi 27. Bureau¬
haus Börse . Kostenlose Lagerung . _

*

Einzelmöbel . Komplette Zimmer ,
Chaiselongues , Küchen . Bar - sowie
Teilzahlung . Spottbillig . Wenger .
Marsiliussttaße acht lAlexanderplatz ) , »

Mibel - Bocbel , Moritzplatz 68, Fabrik¬
gebäude . Gediegene Wohnungseinrich¬
tungen zu denkbar niedrigsten Preisen .
Riesenauswahl in RuftSoummöbelü ,

teisezimmern ,
olstermöbeln .

eichenen Schlafzimmern ,
Herrenzimmern . Küchen,

Teilzahlung . Einzelr

?!inrichtungen, farbige Küchen in
ener Auswahl ,

Einzelne Möbel , ganze'
tbige KV '

bequemst
verkauft Möbel - Cohn , Große
surtcrstrafte 68 <6 Minuten vom !
de!

sel-
e Zahlweise ,

Drank -
. WDWWW » » Aleran -

rrplatz ) . Im Norden : Badstraße 47/48.
Chaiselongues , Umbaufofas , AuNage .

Matratzen , Potentmatratzen . Walter ,
Etargarderstraße achtzehn .

_ _ _ _

*

Röbel , Bar - oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten .
lose Lagerung . Landwehr , Müller »
siraße 7 ( Wcddingplatz ) .

Chaiselaagne , Chaiselanguedecke 260. —.
Auflegematratzen , wunderbar « Wand -
behängc . Polsterer . Pappelallee 12.

Speisezimmer , Schlafzimmer , Her-
renzimmer , Sofa «, Nußbaum - Wohn¬
zimmer , Küchencinrichtungen , einzeln «
Möbel billig . Mödelhans Kamerling ,
Kastanien - Alle « 63 (Ecke ssehrbelliner -
strafte ). 23386

Husikinslrumenle

haben Inserate tan

¥orwärts
Rachlaßsachen , Möbel , Kleidungsstück «,

Federbetten , Nähmaschinen kauft Abra »
Hain, Grüner Weg 2, Postkarte . _

*

Nähmaschinen taust höchstzahlenb Ka.
liski . Zlürnb - rgerstr . 34, Ei - inplaß 8921,

Pfandschein « und anderes kaufen mit
Rückkaufsrecht Harber u. Co. , Reue Roß .
straße 7.

SeEctasktnsnItSuke

Flüchtlinge suchen Existenzgeschäfte ,
Grundstücke durch Degen , Chaussee -
straße IIS , Anrufen Norden 32. *

Unterricht
Stenographie , Schreibmaschine 125. —,

landwirtschaftliche Buchführung 150. —.
Holle » Prioatschule . Potsdamerstr . 113a.

Schreibunkrricht , Stenographie , Ma-
lineschreiben . Buchsührung , Rechnen ,

isch
Zellealliancestr .
jederzeit . .

103. Anmeldungen

Technische Privatschule Dr. Werner ,
Regierungs - Baumeister a. D. , Berlin ,
Reandersir . 3. Maschinenbau . Elektro -
technik , Lochbau . Abcndlehrgänge ,
Tageslrhrgänge . *

Verschiedenes

Vertrauensvolle Auskunft , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opiß , Reue König -
fttaß « 57 sAlexanderplakH

Gewisienhaste Untersuchung . Aus -
kunft . Erfahren « Hebamme Eckel,
Bülowstrafte 3!1_

»

Wichneriancnhcim , Reinickendorftr -
straße 66, nimmt tfraunt und Mäd¬
chen zu mäßigen Prellen auf . Ein -
zelzlmmer . _ _

Verttauensoalle Auskunft , Unter¬
suchung , gewissenhafte Behandlung ,
diskret , Damen , Sonntag « auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Lange¬
stroß « 4. III linls , Nähe Echlesifcher
Bahnhof . Zannowitzbrückc .

Einrichter
für Pittler » und
Lowe • Revolver -
drehbänke sowie

KMlNSMllMMfüIIlIM
stellt ein

NA ff Ober »
sch5newelde

Wir stellen sofort ein :
10 kevolver - vreder

für Löwe- und Pittler - Re-
voIver - Dre! ) bänke

I Lodrsubsu - lli ' elier

leessIrröffenEiffsicklei '
für Schrauben - Drehbänke

! I . sdrevb » uer
zum Instandhalten von Meß¬
werkzeugen . [38/19
Persönliche Meldungen mit

Originalzeugnissrn vormittags
von 9 —ll Uhr im Bureau für
Arbeiterangelegenheiten .

Kuoit - IIiwk A. - G.
Bcrlln - LlcJitenberg

Neue llahnhofstraße 9 17.

Maurer
große Anzahl für Innenarb . im Borort
mit hoherFahrgeldvergütung fosott gesucht

Arnold Küthe .
Baugeschäst , Berlin , Linkstr. 42, 9-4. 143/3

Geldverkehr

„Merkur *. Abzahldarlehn , Bankzin »
seil. Libauerstr . 14, Warschauerbrückc .

Piano » preiswert .
Mnt . Brunnenftraßc 36,

Klaviermacher

Bequeme Teilzahlung . Eprechmaschi »
neu , Schallplatten , gnpf » und Etteich »
insttumentr . Gontardstraße 1, an der
stönigstraße . _ _ *

Klavier , 12 63 ». — aufwärt «. Flügel
19 309, — an. Rabenftein , Münzftr . 10.

Gesgtasktsverkäuke

Zigarren , Lausstroß «, Westen , Verzugs
halber 90 000. —. Degen , Chaussee str�l13 .

Kohlen , Lebensmittel , Laufstroße .
komplett 110 000, —. Degen , Chaussee
straße �13.

_ _ _ _ _ _ _ _

Kolonialwaren und Restauration
Vorort , eventuell Grundstück , lofort be¬
ziehbar . Degen , Chausseestr . 113.

Raufgesuche
Schaüplatten kauft höchstzahlenb , Plat -

tenumtaulch : 1 gut » für 2 alte , stöpe-
Nickerstraße 133«, Romlntenerstr . 4. _ _ "

WeinNascheu ! Kauf » jeden Posten
Weinflaschen . Sektslaschen . Kognak
flaschen , Weißbierflaschin sowie säiiil"

Hes Altpapier , Zeitungen , Bücher .
ripturen , Alteisen . Hole ob. Isen -

bahl , Blumenstraße 17. Nönigstadt 7038.
Faheradaniaaf , Lintenstraße lg. sl49K�
Sektkorke , Weinkorke , Slaniole tauft

«de» Quantum Brand , Linienstr . 201- ,
I den lRosenthaier Tor>.

Geld sofort . Ratenrückzahlung . Kram
Pitz, Linttnstr . 88 ( Rosenthalerpl ) . _

'

Sofort Geld , Ratenrückzahlung . Püg
ner . Große grankfurterstr . 141. '

Vermietungen
Mielgesuche

Suche Penston für Kriegsinvaliden ,
alleinstehende Frau bevorzugt . Zu
fchriften an Oskar BrandstSdier , Maga
zinftraße 12- , _ _ 174/9

Zimmer mit Kochgegelegenheit ge
sucht. Neukölln , Treptow , Angebote
Parwiirls , Lausitzer Platz 14 —16. 30/la

Ingenieur sucht möblierte »
Nähe Lessingtheater . Bl ,
dolf Mosse, Blüchersir . 39. _ 181/11

atheater . Bl . 6. 438, Ru
Milche t sie. 89. _ _ m/1

Schlafstelle sucht Merkur , Libanr »
siraße 14.

i ' d
La!

Karbslaschea und Steinkruken kauf
Germania - Versandhaus , Groß
furter Straß « 33, «önigsiadt

Schallplaften - Umtnufch , Kilogramm
103. —. Mustkhau « Bergmannftr , 16, *

Glühstrumpsafchc kauft Blümel . EI-
sasserstraße 26a I. *

43 300 zahlt wirklich für Piano » Voigt ,
eutölln , Kaifer - Friedrichstr , »I . Tele¬

phon ! Neukölln 9777.
rietrichstr . 53.

2337 »-
Klavier such» für Eigenbedarf von

Privat Zigorrrngeschäft Neukölln . Berg -
straße 142. 2338b'

Dringend gesucht Säcke, Packlein -
wand , Bindfaden , Garn . Schickler , Ge-
orgenkirchplatz U. Kluigstadt 3900. _

*
Säcke kaust Beyer , Gvllnowstr�9 . _

-

Prismengläser käust Rose, Gollnow -
straße 13. _

_ _ _ _ _ _

•

Räfchinenschraub - N, Muttern kaust
Albrecht , Reinickendorfer Straße 10. _

•

Retallschmelz », Reanderstraße 36 ( nur
im Laden ) , kauft Zalingebisse , Platin -
abfälle , Eoldsachen , Silbersochen . Queck¬
silber , sämilid ) « Melallr . *

Pattiewaren kauft La», Aleianber -
straße 8a ( Konigftadt 3173) . -

Ardeitsrnarkt

Llellenshgelvele

Geübte Fantafichutarbeiterinnen im
Hause verlangt Julius Iarobson , Lin -
denstraßc 27. _ _ 2376b

Schlafferlehrling « per 1. Oktober stellt
in Turbon - Benlilatoren - Gesellsdiaft ,ein

Bastianstr . 17.
Gaeniererinnen und Zuarbefterinnen

für Damenputz sofott gesucht . A. Jan -
oorf u. Co. , Brunnensir . 19/21

_ _

Stenotypistin , ferner Kontoristin für

MWchönM
ingdahn .

Budiholtung , sllngere tüchtige steäj . .
sucht Berstcherung stleinmichel . Schön «
berg , Kolonnenstr . 33, an

Llelleegesuctae

Oelonomehepnar , feit 3 Iahren in
größerem Haushalt , �

Berlorgunasheim ,
felbstänbig tätig , 36 bzw. 30 Jahre alt ,
zurzeit ungekündigt , sucht gleichartigen
Wirkungskreis . Hinze , Gettorf .

Mmer iilid MM
gesticht für Bau Unter den Linden 21.
Zu melden beim Pottirr . 2378b

Goliisückerei R
für Ahzeielien ond üDiformen J
Werkmeister

'

w

I
«

i

I
•
W rer Ansl
■ rel722 " a

männlich oder weiblich , lür
Goldstickerei - Arbeiten erhä - i
Anstellung in Schweden . Be¬
werber soll Kompetenz haben ,
Werkstatt für Goldstickerei ein - M
zurichtetr�etforderliche Arbeits - *
kraft einzuschulen und eigen¬
händige Fähigkeit In sämtlichen
Einzelheiten der Arbeit haben .
AusiOHrhche Offenen mit Angabe
von Alter , lonnanspruc . i u. frühe - •
rer Anstellung UNI. „Goldsticke -

an Rudolf Mosse , Hamburg

I

I
Idstickc - w
lamburg I

: sM » F

1 nossiersni
sofort gesucht

Meldung . ;

IMMl
Gr . Frankfurter Str . 113

HäldimghiBsfliiitiillgilnTzlsn
ein lu Tormselks toi 9- 12

lilir mittigs odnS- BOhrkbeniis
in In PeneEsl - fenrilting

Zuschneiderinnen
perfekt sür Leder » und Samthllle

Leder st epperiu
bei höchstem Lohn sofort gesucht

SIegtnnnb flanfmana ,
Damcnhutfabrit , Beulhstr . 6 [38/20

Die setzigen Löhne sind dreimal so hoch
als im ai. Es stellen sofort ein soigeud »

Ausgabestellen ;
Ackerst« 174 ( Koppen - Prinzen straße 31

platz ) 601
Bärwaldstraße 42 Steglitzer Siraße 37
Lausitzer Platz 14/15 Petersburger Platz 4
IlerikSUn . Ncckaritr . 2u, Siegftledstr 28,2g
vbersitiOnewelde , Mathitdenstr . 6
SchSneberg , Betziger Straße 17
Icmpcihof . Kaiscr - Withelm - Straße 13
Treptow . Kieiholzstr . 18 b ( Laden) .

Tüchtige , branchekundige
»

für

Oamenkonfehtion
Wäsche

Handarbeiten
Weißwaren
Band

Lampen
sofort gesucht

Meldungen : 1 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

AJandorffiCo .
Brunnenstraße 19 - 21

Siiditige

Verkäufer
für

JKöbelstoffe

und ( feppidke
sofort gesucht

Meldungen in der Zeit

v . 11 - 12 vorm . u . 5 - 7 nachm .

Ji auf haus

leslfefiens
lDecBin W SO

Gnuentnlcnsir .

Verliäuleriniien
iör Kmreii

id PosämeiiiEn
per sofort gesucht ,

Meldungen in der Zeil von
11 - 12 vorm . und 5 - 7 nachm .

Kaufhaus
esJfeßens
SJerÜT » W SO

daueantztenstr .

per sofort gesucht .

Meldungen in der Zeft von

11 - 12 vorm . und 5 - 7 nachm .

Jiauffoaus
eslfeftens
SSerSln W SO

tfrauentoienstfv .

Ohcrdrucker
lür Steindruckerei
u. Offsetbetneb , er¬
fahr . zielbewußter
Fachmann , sucht
hei entsprechender
Bezahlung Der iner
Großunternehmen
tum 1 Okroher tV21
Angeb mit üthalis -
ansprüchen unter
B. N. M, 2233 an Ala.
HaascnsielnlVogler
Berlin WJS. [ 174/8

IN
ges -cht

Baer & Groß
totnluafettM n jro

Rosenthaler Str . 5

Wir sueben

lang-D.Sbapinshüfcler
Vertikal - a. Plaolraser
Bohrer :: Bioftrdreker

Suarisiieifer
PräiisioMöfclier

Elektrotedi&iker
fisdiler für Eau- und

Höbelarbeiten

G. KärgerA . - G.
Fakrkßr Wt. iinjireiii a-ii

Berlin 0. 17
KrantstraBe 52 .

ZSSittge

SeiüWIW ' M
gesucht

Hast » VIeterIcti
!Cwttrz , IirlMf. -.nlr. Z»,

Für I. November
oder früher ! #» bietet
ddi Jmn , stidciatB
BaiMrnaer, Paileiq£iiM$8n
ISJ»hr, fclesBiheit, >ePupi-
andum »itmektnnta , »,
u «4 H der IMm iäett -
aeaerwiitereiiurUmr tu».
ä!s djhui rtidüidi 20Wmtai
an bM « jtleicl. CrlSut
daöl, *> tzld-sa; ! /i/rrmi -

. - jtawiiil tttnt -wr «!
»lio. Utuugl , jiiui j.Cit
-issaa. Gill. *o| . Bit

• ftBB (»lab. tn ert. u
Willy Seefeld , üBSiti,
>. Utot Sbah 4L



Witt iMnldln - Jnlini
. . . . . .

Verwaltungsstelle Berlin N . S4 , Linieustr . SZ/SS »uhr . smi». ,

HlzmÄne trtsViaüVsB-I
kas « Betlin-Weitenieel

Montag . den«n,
2H.

S«schöft »zeit von vorm . 9 Uhr Ms nachm . 4 Uhr . Tel . : Amt Rordc » 833, 834, 835, 836.

ntonfag , 2H. Jlugnil . abends 0 2lhr ,
im Cotal Zoslyflr . ?

vettlauellWliMel ' ßMmvz
der Banichlosser .

« chwng : Mifliiünlifö Mchmnai

Ctensfag . 22. Ungns », nachm . 4� Ahr
tm «ewerischastshans , Gngflufcr 24, Saal 1

Branchenversammlnng
Tagesordnung : 1. Bericht Sbcr dir

LohnvrrhäUnilsr . Z. Dranchrnangelegrn -
heilen . 8 Verschiedenes .
Montag , 2t . Nngnst , nachm . S Ahr
im ©eroecffchofishaus . Engsiuser 24

H8tallilr6ij [er-LelirliBgs -VgrMffliiiliiD9

UeWlWser «. (Boloflnifeute
Dienstag , 22. Angnst , uachn . 5 Ahr
im Dresdener ©efetischnftshans

Dresdener Straß - IIS
Ausserordentliche

Verttlnillsmöllller - Msmaz
Tagesordnung : Bteilnna nahm «

zum Streit in den Berliner Schleisereten .
Alle Dertrauensleme tnUssen erscheinen .

Uchtnngt Achtung !

Dienstag , 22. August , abends t Ahr
Linieustr . 83 85 , Zimmer 10

VllMlSmlowÄssiovsMllkg
Alle Mitglieder tniissen erschewen .

»«. - - ! lllltV' lievgrStBkllck' üiZi
Dienstag , 22 . August , abends T Ahr

Funttionär - Sitzuug
Bericht Sdrr die Verhandlnng betreffs

Augnst - Ausgleichsentlohuung .
Zeder Bctrteb muß «inenBerireter enrkendeu

Die Zntereffengeme nschasls - u. Betrteds -
Vertreter sind ganz besonders eingeladen .

MiMteMMgWMlV ,
Untergruppen 8, 0, Ui , II , 12 , 13 .

im Rektaurnni » Zum
Berliner Kos' zu

Berlin - Weißcnsce ,
Antonplatz , sine

nnherardentliche
littwach . 23 . Angnst , nachm . 4�, Ahr « mMss - MMIIin der Schntania . kappenplah t2 lllelUiUil olltlll . tz

Mit iolgrnder Togcs -
ordnung statt !

l. Bericht d. Zahrrs -
rrchnung - prllser .

2. Belchlußiass . uber
die Entlastung des
Borttandes und des
Ziendanten .

3. Beschlußfass . üder
Aendcrui . a der MSO
Aas. l Ziffer 1 und
25;, der Kassenlaßung
betr. lsamilienhilses .
. Kassenangclegenh .
Zum Eintritt sind

nur berechtigt die mit
einer Einladung >er>
lehencn . Ausickuß -
Mitglieder . slffZ IS

Der Vorstand .
BrübmLlier ,

Borsitzcnder .

Versammluull
Tagesordnung : t. Die Praxis der

Betriebsräte . Referent : Koll Iiichnrr .
2 Dislussion . 3. wruppenangelegenheiien .

MiebsrSle b. hWiWW ? .
Untergruppen 13 . Schwachstrom

tndustrie .
Mittwoch . 23. August , abends S Ahr
in der Schule , weinmeisterstr . IS - tt ,

Zeichensaal

sw Versammlung

Bezirk 10 .
Mittwoch . 23 . August , nachw . 4' ' , Ahr
in der Schulaula , Alte Zatabstr . 1 . 7

Allßmlöevkl . Bejirrsion ' OT
Sämtliche Betriebsräte und Vertrauens -

leule müssen unbedingt erscheinen . Zeder
Betried muß vertreini sein .

Bezirk 11 .
Mittwach . 23 . «nanst . nachm . 5 Ahr ;
bei Aasen khat . SchSneberg , Eborsstr . 66 !

AußMiSenkl . Vezilkslovsereilz !
Sämtlich « Belriebsräte und Vertrauens -

ieute müssen unbedingt erscheinen . Zeder
Betried muß vertreten sein.

A
Autklär . Buch

m SOBild, über
uns tijllekring
„Orlg . - Sysicm
Haas " b, RUck-
sraiverkrümm
ttohtr Schulter
u. Hüfte ( keine
aerufsstörung )
Zu teiieh , ges
Eins , von S M
od. Nachn . von
Franz Menzel ,

Berlin W 7,
Magdeb . Sir . 25

9

s ! S' b, ~ Ischias
f. Hüft , Oes u Bein
Da schw Fähe in 15
Tag. bes . hierüb . un-
artastb . Heilcrfahr .
best , u Res InsHre -
itnli106,T. 10-2. Jacoby

Dienstag . 22. Angnst , abends 7 Ahr .
ttoncob » ZestsSlen Zsrtedetchshngen ,

Friedrichstraße

Bezirks - Versammlung
des L2 . Bezirks

Tagesordnung ! 1.
das Reichs !
3, Bei

B

Retchsmietengesetz .
zezirtsangelegenheiter
ollzähitges Erscheine !

Vortrag über
2. Diskuifion .

Zeiten.
cheinen wird erwartet .

Dteust » » . 22. August , abends 7 Ahr ,
in der Schulaula , « appenplah 12

Versammlung
drr Hauptgrupve VIF ,

Untergruppen 22 u. 23 .

Tagesordnung : 1 Dt « Aufgaben
der Betriebsräte . Referent ! Ztolleg » F.
Jan ! « . 2. Druppenangetegenheiten .
ggM Mitgliedsbuch legitimiert . ' Mgtz

Da , Erscheinen aller Betriebsräte ist
unbedingt notwendig .

Dienstag . 22. Angnst . abends 7 Ahr
im Rosentholer Hof, Rosenthalrr Ste . ll - IZ

LV Versammlung
aller Metallarbeiter , die im Ties -
bau « raft - BerlinS beschäftigt sind

Tagesordnung : Stellnvguahme
zum Lohunerhältuts .

�wn « ! zeilWver.

Bezirk SO .
vaunerstag . 24. Angnst . nachm . 3 Ahr !

im Lolai von vock , Zültcher Str . 2

Auherordenttiche

vellrllllellMiikner ' üokferevz
All « Betriebsräte und Vertrauensleute ;

müssen oertreten sein.

Mittwoch . 23. August nachw . 8 » Hr .
im Lokal von ©liefche . stopenhagener

Siraße 72

Branchenliersammlnug z�ran�enaugelegenheilen ü
Die Tagesordnnng wird in der Ben

sannnlung bekanntgegeben .

hSr verforge, ? bnJv die .

SfqßrteHioerßwfäeranj tJfficb

3 . < üzzz : szi
dtrbePeßevärftrtJi ? Sufy fteij *

�rd�hitunddieJMiaUkirder
Efoa ' ürjeugmj/e ' .

_
efha - wer ke /BkRuti - im .

M
Ohrogt ItgtntwttU

g Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
1 Wohnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Küchen usw .

i Stfirftfeffrf , ©amihireti In i . tt >ex, Cord , DesourS , Gobelin .

i euom « auozze avzwaur .

JW * qjttlslw tat * GtUatUn ! — Qitflt ( VetatbeUav $ .

] &ii . Sdjlewinsky s o- . .
"

atmtmrrnM * 3 >' ' ° ' * FV&* ' £ SZ ' m
jjn tut ' JentTml ' QÜBthtbaüe .

I: : (

Mittwoch . 23. Angnst , nachw . 4" , Ahr .
im » Alexandriner " . Aiexandrinenstr . 37a

sSoal I)

Branchenversammlung
der Graveure nnd Ziseleure .

Tagesordnung : l . Iahresbecicht
2 Reuwahl der Branchenkommission und |
- Eeitunz . 3. Branchenangeleaenheiten
4. Verschiedene, .

Ohne , Mitgliedsbuch lein Zutritt
Rolleginnen und Kollegen i In An- ,

detracht der augeruidevtttchen Richilgkei : I
der Tagesordnung darf niemand fehlen

M ttwoch , 23. August , abends 8 Ahr ,
in der Schntanta , Oopx. upiatz 12

Branchenversammlung
der Einrichter und Revisoren .

Tagesordnung : 1. . Wie stehen
unsere LohnoerbllUnisse zur Zeit
M Branchenangelegenheiten .

Ohne Milgliedsduch lein Zutritt .
Es ist Pflicht aller Kollegen , zu erscheinen

Mittwoch . 23. Angnst , abds . 8' . Ahr .
tn der Schulau ' » , Srünthaler Straß « 5

Branchenversaulmlnng
der Wickler . Isolierer , Impräg -

nterer . Kollekiorbaurr usw .
Tagesordnung : ' ! Die beiher -

seittgen Entwürfe zum Rahmenadtommea
u. da » bisherige Derhandlungs . Ergebnis .

Wie stehen unsere Löhne zur Ledens -
. . . . .ch daran » ?

erschstbene ?.
Zahlreiche , Und vünttliche . Erscheinen

ist undedingl notwendig .
vi - tGvvrvraltnnx .

( Gesetzlich geschützt

iAIIen wilii
beim Einkauf von

Brillanten * Platin
Gold-u. Sütier »""

! "ten. ZrisgetJissen. KeflexHaiüen
! die renommierte Firma

ijtiweligril . WiiCSC
Artilleriestraße 30 1

| 5 Min. v. Bahnhol Frledrichstr
u , Passauer Str . 12

( E. ckc Au�sburger Straße )
1 Mm. v. WittenbergpI —Büf . Zoö ]

unmittelbar Nähe Kadewe
handelsger . eingetr . Hrma

Telephon Norden 1030.
Steinptatz 11803.
Eitrene Sclimelze 1

Korge

Kann mon Del unserer Uolutn Im Vinter
überhaupt noch kaufen >

Um uns zu orientieren und nach Milgrlichkeit noch neu einzudecken , haben wir Tn der
lehren Woche einen Teil der bedeutendsten Tcxtll - und Konfektions werke SUddcutsch -
lands persönlich besucht . Das Resultat Ist ein Uberaus klägliches , überaü dasselbe Bild ;
Warenknappheit und die wenigen Vorräte sind nur zu unerschwinglichen , freibleibenden .
gleitenden Preisen zu kaufen . Daß es so traurig aussehen wUrde, hätten wir selbst nicht ge¬
glaubt . Der Dollar kostet ca. 1000 Mark, dieses bedeutet für uns unerschwingliche
Teuerung , Arbeitslosigkeit , Hungersnot . Wir gehen fllrchtcrlichen Zeiten entgegen .

Hoch sind vir preiswert und haben große Vorräte !
Wir bieten an : Sommer - WaschanzQge aus Khaki - Köper , billig - ,
praktisch , und waschbar , Sportfasson , mit langer Hose oder flotter
Breeches M. 1250, . WaschanzOge , blaugrau gestreift M. 1250 , ele¬

ganter Strand - oder Sommeranzug , Bastseidenimitation M. 1950 , Sommer¬

joppen M. 575 , praktische , elegante Touristen - AnzOge , aus prima bayerischen
Loden , Sportfasson mit Breeches oder langer Hose M. 3900 , dito in JUnglings -
größen M. 2100 , Manchester - SportanzOge , mausgrau , oder silbergrau , hoch¬
elegant , erstklassige Verarbeitung M. 4700 , flotte Sportbreeches aus gemusterten
Wollstoffen M. 17S0 , aus grauem , starkem Milif &rtuch M. 1250 , aus Manchester
M. 1750 , aus Samtleder , eisenfest M. 1750 , aus Zwirnkord M. 1350 , aus
Wollkord M. 2400 , entzückende Damenbreeches aus Manchester M. 1950 , bay¬
erische , Bozener Lodenmantel , imprägniert von M. 3200 an , bayerische Loden -
schlOpter Marke Hindenburg , in den verschiedensten Farben von M. 3400 an . dito

für Damen M. 3600 .

StraSen - Anzdge und SchlOpfer in den verschiedensten Farben nnd Qualitäten ,
wirklicher Ersaß fllr Maßarbeit . Gummi - Regenmantel Für Herren von M. 3500

an , dito fllr Damen von M. 3750 an .

Besonders leistungsfähig sind wir in kompletten Wanderausrllstungcn , ;
gamaschen von M. 125 an , wollene Stutzen M. 279

pro Paar , Ledergamaschen von M. 800 an , Wander -
resp . Sportstlefal aus prima Fahileder , gediegene Arbeit .
M. 1050 , Hochschäftige Sport - resp . Jagdschndr -
stielel M. 2850 , Ueberhaupf haben wir in Schuhwaren

eine Auswahl , worüber jeder Kunde staunen wird .

Zum Schluß verweisen wir auf unsereWSscheabteilung :
Wir führen Herren - u. Damenwäsche , Bettwflsche ,
HandtOcher , Schürzen von der einfachsten bis zur ,
elegantesten Ausführung be - wirklich soliden Preisen . ?

. Femer wollene und seidene Strickjack .
Jumpers , eleg . I Jagd - und

( Sportwesfen vielen Farben .

Eine Besichtigung unseres Millionenlagers lohnt sich

KTeS WM. Artiiar Korse,
SST,i Berlin SUZllUchöReäereer Strasse 27. " 6sr

Kein Laden . OeschSttsschluss >/, ? Uhrl Kein Lader .

Der Versand erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs unter Nachnahme .

Die Preise gelten nur für die vorhandenen Waren ! "

K

Wickel -

Mieits - Zentrale

Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste !

Korge

> » igen » Grogfabrik
noch zu lollden Preisen �

etcnJige groß »

Mobei - flussteUung
von übe: . -<« zi !u! ler >immeki>

in neuzeitlichen Elilarlea .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

siludgarnituren
in Leder tu v>odeNn

Drucksachen lollenlos

Alöbelfabrik

Ulbert Gleieer
Serlin e ? l , stlexanüerftr . »2

/llexenüerplatz

QoM ' , Silber - ÄÄ
Brillanten , Platin

Zahngebissen , Quecksilber
# Edelmetallgroßhandiung

HEINRICH TRAPP

es
S3
CD

N

letall beiteiii
Stahlmatratz . , Kinderhenen dir. an Priv
Kat . 30A tidl , Eisrnmöbclfabr . Suhl Thür

tn nur arstl
- _ an AussüHr. . Teil -

zahl . Spez . Zähne ohne Gaumenpiaitc
Hfvmno ! Llnlenatr 220, nahe Schimh.
lll - iupvl loe S —7. Eonmag 10 - 12

M IMll »
Hold- , Silber - Bruch

Quecksilber
Blei , Kupfer , Platts

usw. !•
kantt z. Eitgrosvreii »
Scdik»»?. isäße Sil. Zi

«» ütlumt » Utawl '

Lugt Stritt SO. Laden.

7 >jhlin . «r W - TcUznhl , 3i Üif - Kronen
ZiallUl / " i ' JU an 6«M. , Zahne . m. Flnspr .
h. schmerzid . Umarb . schechts . Orb . bj. », .
lahnint Dr. Wolf. Pehtinw sir. ». mmo- si s»n. r-3

Spczlal . Arzt Dr . Scottl
für Hanl - und Geschlechtskrankheittn ,
veraltete Karnleidcn . SyphlliL . - Kuren .
8iuiunter <uchung Aeltes ' . LSscr - lmtltut .

Dir . : Löser senior soU�12
Ro,entbalerStr . 69' 70,ub <n. Danienz . scpar

So lange Voirat!
AniOpiellSv. llOan
WdlSlvIEOOan
Äustr. Op. �al v- �
Rrsiiz-, Alaska - Joiiil -

Silbar -Füfc! « « «

PeliMbags

LKIass &Go.
Rtsentlialir Str. M- 41
a. Hackcsch . sstarkt

SditeiJniatdiio.
allbekannt Syst .
twtiid» Mi nmint»

aoöi für Export
Beise- u. ücuiemnisdi
8aL- fditt . d. S| inr «

Sctiäfer &Clauss
Berlin, UipujarShifit II,

R kewn» JZlte . lTOty

pmsi - IsWs a

HIavim . fiagel t
HochsieTagesor . zahlt
Uwe. Illleuh. Z. »ntt. tlltt

Loohen « raestlenl vle Lochen erschien !

Komtnunisüsclie Infernanonale
- - - - - - -- Nr . 21 11 - !>

Aus dem Inhalt ; Karl Radck : Der Kampf um die proletarische Einheitsfront / N. Lenin t
Unter der Fahne des Marxismus / A, Thalncimer : Skizze der Geschichte der Einheitsfront in
Deutschland / J . Jezoslawski : Der XI. Kongreß der KPR . / G. Sinowjcw : Der V/eg unserer
Partei / E. Varga : Der alte und dyr neue Pazifismus / A. Losowski ; Die Anarcho - Syndikalisten
und die Profintern / Louis Sellier : Die sozialistischen Diener des reaktionären Frankreichs /
I. WardintDie Sozialrevolutionären Mörder und die sozialdemokratischen Advokaten ( Tatsachen
und Dokumente ) / L. Trotzki : Zur Lage in der Kommunistischjn Partei Frankreichs / Ivon Jonas :
Der Axbeiieraufstand in Südafrika / Ch. Kabaktschiefi : Die Balkanpolitik der Enlente u. a.
136 Seiten und 4 Illustrationen Preis - Mark 60. —

Verlag Carl Boym Nadif . i » an « » > > » « « , . Hamburg s

Gardinenhaus Bernhard Schwartz .
BERLIN C Unfergrb . Splffelrr . arhf , Ausg . GrUnsfr .

Besonders vorielllAe f le Angebole In :

Betldeclceiii�T eppicliLeii� eie ,

BERLITZ

SCHOOLS
Leipziger Str . IZla
Sekh W' ilhelrhslr
rauentzlenttr . I9t

iluzct - Lnterncbt
ürk - monalLZOOM .



Mengenabgabe vorbenalteri Verkauf soweit Vorrat

Damen - Wäsche
Hemden
fester Stoff , mit Stickerei

. . . . .
Rockbeinkleider
mit breiter Stickerei . . . . .. . . . .

Hemdhosen
gntslUend , relcb garniert

. . . . .
Prinzessröcke

mit breiter Batiststickerei . . . .

Untertaillen lyiKoo
i

. . . . . . . . .
It - \ J

32500

42500

590 ° °

650 ° °

sehr reich ansgestatiet -

Morgenröcke
Morgenröcke
au « Voll voile . mit grossem Kra - �

aas buntem Krepp , elegante

gen und Plisseegarnitur

. . . . . .
Morgenröcke
aas buntem
weite Form

Morgenröcke
aus einfarbigem Krepp , mit elt ..
welkser Kragen - u Armelgarnier . '

Morgenröcke
aoa türkischen
Verarbeitung .

au . einfarbigem Krepp , mit eleg. /| � 00

aoa türkischem Musselin , fesche � ���00

Alpenflora . Ihre hervor -
ragBDd . teu Vertreter tu Wort und
Bild . 80 Selten mit 6 Tafeln und
84 farbig . Abbildungen . Von gOODr. Gust . Wangen . Geb. I

BILLIGE BDCHER
von KarlBt ort 1920. 806 . 13

Ein Wanderbuch . An
deutschen Seen , Flüssen , Buchten .
Von 3>udw. Lessen . 80 Sei - Q50ten. Kartoniert

. . . . . . . .
Porträfplastikj die froh -
mltteralterlicbe in Deutschland bis
atun Ende des 18. Jahrhunderts .
Von Dr . M. Kemmerlch . 4CA00
254 ß. mit 112 Abb. 1909 I3U

Das deutsche Volks¬

lied . Ein Haussehatz von Uber
1000 der besten deutschen Volks¬
lieder . — Gesammelt von Q5ßK. Bchellenberg . 836 S. Geb. ,

Das lachende Gesicht .
Bin Lexikon des Humors . Von
Kurt Graf . 748 Beilen . 7AOO
Gebunden

. . . . . . . . . . . . . . . . .
1 \ J

Die Eroberung von

Mexiko durch Ferdinand Cor-
tea 1519- 21. In Wort und Bild ge-
achüdert von Maler Prof . Anv
Hoffmann . 277 Selten mit
170 Textbildern u. Karten . £ A00
Gebunden

. . . . . . . . . . . . .
4t VV

Die Robinson - Insel , von
Professor Dr . Bürger . Schicksale
und Abenteuer . 1000[ol . Mit O A00
12 Bildern n. Karten . Qebd. dCU

Kulturhistorische Romane Ort
Jeder Band , ca. 500 Sclten�tark , gehenden

. . . . . . . . . . . .
& 4 #

00

i ßeiten�ßtark , gebunden
Artz i baschew , ßsanln .
A. E. Brachvogel , Friedemann

Bach.
Bulwer , Rlenzt
Dickens , David Copperfield .
F. M. Dostojewski . Kaskolni -

kows Schuld und Bühne .
Dumas , Die drei Musketiere .
Dumas , Der Herr der Welt .
Dnmae , Die Millionenbraut
Dumas Der Gral v. MonteObrfeto .
Dumas , Die Totenhand .
Dumas . Zwanzig Jahre nachher .
Dumas , Lady Hamilton .
Duraas Napoleon Bonapane .
Duraas , Zehn Jahre nachheW
Dumas Die Dame mit den

Kamelien .
Gerstftcker , . Die Regulatoren

in Arkansas .
Hugo . Die Elenden .

H u g o. DerGlöckner vJfotreDamc .
Jacobson , Niels Lyhne .
Lagerlöt , Jerusalem . L In Da-

lame , II. Im Heiligen Lande
( in einem Bande ) .

Retcliffe , Nena Sahib .
ßetcllffe , Puebla .
Sacher - Masoch , Die Damen

im Pelz .
Sienkiewicz * Qno vadis ?
Lue . Die Geheimnisse von Paris .
Lue , Der ewige Jude .
Wailace , Ben Hur .
Wilde , Das Bildnis des Dorian

Gray .
Tolstoi , Auferstehung .
Tolstoi , Die Krenzersonate . Die

KosLkeu .
Zola , Nana .
Z o l £. Zum Paradies der Damen .
Zola , Germinal .

Die Heilige Schrift , sm
24SBlldernvonbohnorrv . G» role .
feld . ( Gebersetr . Lnüiers . ) 4 AAOO

Gebunden

. . . . . . . .
1UU1910.

Der Grunewald . Schilde -
rangen und Studien von Herrn .

110 Seiten mit 9 Ab-
gen und 3 Karten . *>50
Gebunden

. . . . . . . . . . . .
W

Berdro
biiduni
1902.

In derAlten undMeuen

Welt 75 Jahre . Momoircn eines
Unbedeutenden von H. B ö r n s t ©i n.
1P84. 2 Bände mit 893 Seiten . jjBroschiert .

Von der Elbe zur

DonaU . EweW» ndennng durch
das Erzeeblrge , Fichtelgeblrg »,
BühmeMrald und den Franklachen
Jura von Karl Ko Ubach . 189! .
262 Seit , m. 36 Vollbildern . QQCOEleganter Leinenband .

Meine Schweizer Reese
in 235 Abb. aul Kunstdruck -
papier nach phot . Aufnahm . <

Marie Madeleine , Tau¬
mel . Gedichte von Liebe nnd
Leidenschaft . 156 Beilen . tJQ " "Hübsch gebunden .

Berlin . Künstlerisch ausge¬
stattete Monographie von
W. v. O e 1 1 i n g e n. Entwicklung -
Bauten - Bürgerschaft — Wissen¬
schaften - Künste - Berliner Leben .
157 Selten mit Bildern ans Alt -
nndNen - Berlin . H»lbleinen - y JJOOband .

Berühmte Autoren .
Orie - Beitrüge , Briefe , Faksimiles ,
Bildnisse usw . von Bohopenbauer ,
Bodenstedt , Gutzkow , Lassalle ,
Schliemann - Stanlev , Nansen , Hedln ,
Bmin Pascha und vielsn anderen
Autoren von F. A. Brookhans . | J00Leipzig . 114 Seiten . 1014. .

im schönen Land Tirol
nnd Salzkaramergnt . 134 Ab¬
bildungen auf Kunstdruck
papier nach phot . Aufnahm .

m- Latz , Q T-j 5g

Schürzen
Tändelschürzen
weiss Batist , Stickerei - Ein - u. Ansatz

Teeschürzen
wslss Batist , Stickerel - Ein - n. Ansatz

Wiener Form
Stickerel - Ein - u. Ansatz , ohne Latz

Wiener Form
Stickerei - Ein - u. Ansatz , mit Latz

Wiener Form tmn .
Kretonne , mit Latz , hübsch gam.

59 ° °

95 ° °

140 ° °

210 ° °

Korsette
Korsette
aus cremeiarbf�em DreÜ, mit
breiter Scbliesse nnd Haltern . .

Korsette
aus weissem Drcll,mit Stickerei -
?. aniierunj < und Haltern

. . . . . . .

25 00
Korsette

HansThoma . Sonderheftder
�Deutschen Kunst und Dekoration *
mit Text und zahlreichen F��VS

au « weissem und farbigem Salin ,
mit Langetten | arnier . u. Haltern

Hüfthalter

Bildern .
aus vorzüglichem Drall , mit
Gummi verarbeitet

. . . . . . . . . .
.

125 ° °

165 ° °

250 ° °

250 ° °
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Grosse Yheaterabonnements - Vergiirsstiguns für Residenz - , Trianen - , Kleines Theater
Spielzeit 1922/23 Gültig für 6 verschiedene Abendvorstellungen , Ermässigung bis Uber die Hälfte des Kassenpreises Spielzeit 1922 23

Kauenprela 60,00 , 6 Voratallimgan Im Abonnement 162 , OO
Kaaaenpreia 90,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 243 , DO
Kaaaeapreia 126,00 , 6 VoraSallungan im Abonnement 324 , OO
Kazasnprala ISO , 00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 405 , OO
Kassenpreis 180,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 486 , OO

Teilzahlungen In 3 Raten gestattet

Kaseenpreie 210,00 , 6 Vorstellungen Im Abonnement 687 , ' OO
ÜBB

- - - - - -

Kaesenprsia 250,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 675,00
Kassanpreia 300,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 810,00
usw. , zuzttgücb 15 Prozezt Laatbarkeitasteuer für Jeden Platz «

; Ibsen . .
Sardou
Fulda . .

Vorgesehen sind folgende 6 Vorstellungen :
Die Frau vom Meere

. . . ... . . . . . . . .fedora
Die Zwillingsschweeter

Hauptmann . . . Hanneies Himmelfahrt
Sodermann . . Das neueste Bahnenwerk
Wilde . . . Das Bildnis des Dorian Gray

AI « Hauptdarataller sind in Astsleht genommen :
Hansl Arnstadt , Else Bastermann , Albert Baseermann , Wilhelm
Bsndow , floea Barlens , Eugen Burg , Tille Durleuz . Julius
Feikenstein . Erika GUsaner , Ludwig Herta », Josef Klein ,
Arnold Korff , Olga Limburg , Emil Mamalok , Hans Marr,
Adele Sandrock , Waldemar Staegemann , Carola Toelle ,

Irene Trieach u. ». m.
Anndarnngan des Spielplans und der Darataller vorbehalten

dortselbstDie Autgabe der Abonnementskarten erfolgt nur in den drei Häusern der Firma HERMANN TIETZ Leipziger Straese , Alexanderplatz , Frankfurter Allee . Nähere Bedingungen
MüManmiumimmiiiniinrnmiimirannimmimiimmiiiiimiiiimmiiMiiiiiimniiiminimimiimiiiimiiiiiiiiiiiiiniiuiMiimiiiiiiiiiniiiiiiiiimiiiimminimiuiiimmiiiiiiiiwiiiiimimii�� uimiiminimimiiiiiiiiiimimimmiiiiiniü)

Juuelen Peilen
Margraf & Co .

Berlin . Kanoalaratr . 9.

i Valiciih -Ablellcßt

gaztige «ettrn , Obctbrtt , Unterbett ,
ftopffiffen laufen Sie enonn billig . Heine
Lombard wäre . Leihhaus . Moritzplntz 53».

Ks »
Silber
Plalln
Brillanten

Blauer Laden

Beusselstr . 58

Nichts Ist erfolgreicher als der irfoltü !

Altes

WWMf !
In

Auto -

Schlaf -

Reise -
Decken

Trikotagei
Strümpfen |
Fries
n bHütgeTu

Znni Prozcg SeSes Alt

lfonfcrreveiii <iomlBBB0ianffl

Haben Sie jemals den Versuch gemacht
sich von der erstaunlichen Billigkeit meiner Warenangebote zu überzeugen ?

Wenn nicht ,
dann bitte ich um Ihren werten Besuch , zu dem ich Sie hiermit freundlichst
ohne jeden Kaufzwang einlade , überzeugen Sie sich von der Preiswürdigkeit ,
von der Güte aller Waren und von der riesigen Auswahl und Sie werden
überrascht sein und bedauern , dpß Sie nicht schon seit Jahren zu den

treuen Kunden meines Hauses zählen .

Lassen Sie sich durch nichts abhalten
die neuesten Herbstmodelle , die im ersten Stock des Kaufhauses

r

Hermnnn EM LanWer Str.

85 . 86 . 87 ,
ausgestellt sind , zu besichtigen .

Groüe Herbstausstellung

!i
ws - m« «tnlennUel .

ziK reia «r Seide oder pelzgelflltert , ans nur erst -
klastigea leinen Wintorstoflen . alles erstklassig «
Modeile In Oester Aoslührang LSOOO . —,
25 « OO. - , « SOOO . - , 18 50 « . - . in QfWl _
16 50O . —. 14 500 . —, 1Ä 500, —, IU GUU.

Vbüercapes , die öroöc Mode,
SSOO . - , « 900 . - , 560O . —, 2900 -

Qedflole Tech - and Veloor- de- lalne - Minle]
6860 . - , 5400, —, 4800 . —, » » 75 . - , ISTAA

880 « . - , Z/UU . -

Dlster M aUerfetnslen Stollen,
5400 . —, 44 OO. —, | » CO —

8075 . - , 2975 . - , 1Ö3U .
- vaniert ,

ÄHerfeSasleWinlerkoslfline . �regÄr,IT ' ! i
mit Pelz besetzt und mit allerbesten Beiden lottern ,
erstklassige Ansführaog , 98000 . - ,

500« 5 0OO . - , 2 « OOO. - , 1 8 BOO, —,

DanhelölaBe WlnleMQioe m. Tressen
verziert , ganz gefüttert , 5250 —, inno

450O . —, IWö . -

AUerleinste Modell - Nadunitladsldeider
iiit feinstem Oabardln « u. Tuch In allen Modelarbe «
u. neuesten Formen , 05 « « . —, 7900 . - , 07en

05 «Hi, - , 3560 . - , 4SOO . - , ( J/JÜ, —

Eledanie Abendkleider aus Veioarchllion ,
Velret , Crüpe marocaiu «. Ctüpe Jlaüesi und allen
anderen modernen seidenstoffeu , die Schöpfungen
der Baison . 43 500 . - , 11500 . —, ififtn

8500 - , 650O . —, 5400 . —, ' KllU . —0500 . - ,

Pelzmäntel
ans Persianer . �Vutrla , Verzmormel , Fohlen , Wild .
katae , Seenand . Seal - lliaazn . tBeal - Rlectrie . SUnnks -
Uanin , tdllakahneuz .

M _ n m aa — _ _ au « Sknnka . amerllt . Opozznin , Seal - Electrie . TXerz
PelZ - 3CnaiS U. Krscien murmcl , « Uherlneha . n elSfachH . Blanfaeha , z? a� . torfueha und WKlfeu und fielen anderen Fellarten .

Berreo-Pelz-Ioppea , Beitei - Peb- Kra�a, Echte TirpiiiOltera
Entzückmile garnierte Modell - HOIe u. Fassons . - Pelz - HOte

Neueste Modelle ' in Luxuswäsche .
Teppich « , erste Fabrikats , L « u f e rstof fe , Vorhangstoife .
K8 ? i « * ' ®rearnl euren , engl . Tüll , 2 Schals , 1 Qnstbeh . . . . . . . . . . . . .975 - 730, — 675 . — . tu *. —
Halbatorea , engl . TAU, Erbstfl ; ! . EUroins . . . . . . . . . . . . . . . . . . .• 773 . - ÜSI. — 17. 5. — 876 . -
UaibHturen , Filet - Anilqu « m r . lrnrr Au. lüttrung nnd vielen Breiten . . . . . .. . 235ft - , 1375 . — 1 . 5 « —
Bettdecken , Erbstüll , Eumm mit Filet und dldppai . . . . . . . . . . . . . .187ä — >55� - 1250 — 375
MaUrascarnitiir . duDkellatben , 2 Schals , 1 Queibeb . . . . . . . . . .. . . . . . . . .2J50 . — 1950, 1076

G, LELEWITSCH «

Di * KonstfinaBt * wob Samara . ( Ein Beitrag zur » Hnmanl -
tit « o, » Demokratie « der Partei der SozialreTolatioaäre . )

Prela Mark 2S . —,

a SSEMJONOW ( WASSILJEW ) :
Die Portal der SoziolrevolutionSre In den Jahren 1917
bis 1918 ( ihre Kampftätlgkeit n, militäriteben Aktionen ) .

Preis Mark 450 .
• _

W. KNJASEW :
V . Wolodzrski . Preis Mark 35 . — ,

N. MESCHTSCHERJAKOWf

Das oenschewistlsche Georgien . ( Anmerknngen
Broschüre Kautskys über Georgien . )

rar

Preis Mark 1. 50.

Tafelwag . , ( jewiebte .
Silllpte Pietz. ünksUga .

Georg Wagner
Cöpenicker Str . T |
Kiii Lztilniftsthäft,

N. MESCHTSCHERJAKOW :

Der Terror der georgischen Menschewiki .

Preis Mark 30 , — .

Sdilafiiwi
Sich. , Kchleiflnch
Mnhng. Airlchb .

�pi! »i ! wn»f
chemniiln «»

IPndissln «
PIÄ- n
Plndzsfiiiwin
Anniliibfin
kiniilmidel

chtoü « Auswohl
Enorm tilligi Preise

Mölirihau »

Bans Unnert
Berlin N 54

EorSirmgecjtr . SS
nAoscnthalzrPL
Verkaufszeit 8-6.

L. TROTZKI «
Zwischen ImpeHalismns nnd Revolntioa . Die Grund¬
fragen der Revolution an dem Einzelbeispiel Georgiens .

Preis Mark 30 . —, geb . Mark 45 . —.

L WARD1N :

Die Partei der Menachewiki in der rassischen Revolution .
Preis Mark 6. — .

W. BYSTRANSKYt

Menschewiki nnd Sozialrevolutionäre .
Preis Mark 60 . —.

NEUE ENTHÜLLUNGEN ÜBER DIE PARTEI
DER SOZIALREVOLUTIONARE .

( Das Pariser Geheimsrchiv . )
Preis Mark 3 . —. %

»uslckrl. Piaspctttberhlnt -
tuKlf . uv. ertill. <Jitsnte

In Kürze erscheint I In Kürze erschelnll
L WARDIN : •

Die sorialraTolntionären Mörder nnd die sozialde¬
mokratischen Advokaten . ( Tatsachen nnd Beweise . )

Preis Mark 45 . — ,

sWWZ
Indl l«5- Carl Fr Rridult.
B-ir Ii». liiitegtTj _l6. _

I

J . SCHAFIRj

Die Ermordung der 36 Kommunare in Baku and die
Partei der Sozialrcvolntionäre .

Preis Mark 45 . —,

( . Pelz
IGNATJEW

Die Tätigkeit der Sozialrevolutionäre in Archangelsk .
Preia Mark 40 . —.

Kottlmser Str. 5

Suzufistoffe
KustOaistoffB
iiantslstoüfi
Kleiderstoffe
Seidenstoffe

Anslfihrliche Prospekte ani Verlangen .

Verlan Carl Hoym Naciu . Louis Calmüley Hamb & s

Mästtl. RostOüie
Recke

est. retll . Billig I

Silber ' i BriHanien
lePlaüßsdHe Münzen Hodam

üoren , Minfieisisse . ÄÄ,4 ? ,, .
■ Hohe Anbaafsprciac ■ und Potsdamer Platz .



Englische Hafte in Serlin .
Begrünung im GewerkschaftShause .

Im Gewerkschastshaus fand gestern abend eine Begrüßung der

englischen Gäste , die dem Verband der internationalen Schieds -
gerichte angehören , der im Lohre 1870 gegründet wurde , statt .

Genosse Sassenbach hieß die englischen Gäste , die allen Parteien ,
von der Labour Party bis zu den Konservativen , angehören , im
Namen der Berliner Gewerkschaften herzlich willkommen . Er wies

darauf hin , daß vor nunmehr 14 Jahren zum letzten Male in der
�Neuen Welt " jene gewaltige internationale Kundgebung zur
Sicherung des Friedens stattgefunden halte , und er sprach ins -

besondere dem Sekretär des Verbandse für internanonale Schieds¬
gerichte , M a dd i f o n , seinen ganz besonderen Dank aus . Der

furchtbare Krieg ist möglich geworden , weil die Völker sich nicht
genügend kannten . Er wies auf die Verhetzung durch die Presse
hin und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die persönliche Fühlung -
nähme ein engeres Verhältnis hervorbringen möge und daß sich
die englischen Gäste durch persönlichen Augenschein von der Not
des deutschen Volkes überzeugen werden , wobei sie sich nicht
durch das Unter den Linden herrschende Leben täuschen lassen
werden . Nach ihrer Rückkehr nach England werden sie das hier
Erlebte schildern und so die Lage zeichnen können , wie sie in Wirk -

lichkeit in Deutschland ist . Genosse Sassenbach übertrug seine Rede

selbst ins Englische und erntete den besonderen Beifall der englischen
Delegation .

Zahn Morgan antwortete in der herzlichsten Weise und brachte
insbesondere zum Ausdruck , daß sie alle wünschten , daß endlich die

Eeheimdiplomatie verschwinden und die Politik vom
Volke gemacht werden möge . . Ihr in Deutschland, " so sagte er ,
. habt ein Wahlrecht , sorgt dafür , daß Ihr die Mehrheit bekommt .

Deutschland gehört noch nicht dem Völkerbunde an . Aber wir

wünschen sehr , daß es Mitglied des Völkerbundes werden möge ,
um für sich selbst eintreten zu können . "

Nach ihm sprach der Bergarbeiter Barnet Kenyen , der aus

seiner Jugendzeit erzählte , auf die schweren Kämpfe hinwies , die
die Arbeiterbewegung in früheren Jahren durchfechten mußte , und
wie in den jungen englischen Gewerkschaftsmitgliedern der Wunsch
wuchs , daß die Ideen des Sozialismus alle Welt erobern mögen .
Er hat es nie verstehen können , daß die Völker sich befehdeten . Er

wünsche , daß über alle Grenzen hinweg die Völker sich die Hände

reichen mögen , damit unseren Kindern und Kindeskindern eine bessere
Zukunft beschieden sein möge .

Die Reden lösten nach der Uebersetzung durch den Genosien
Wendel den lebhaftesten Beifall aus . Die Kapelle stimmte Arbeiter -
lieber an , und bald hallte der Raum wieder von dem Gesang der

Anwesenden . Ueberall bildeten sich lebhaft diskutierende Gruppen ,
die mit den Engländern die allgemeine Lage , die Not Deutschlands
usw . eifrigst besprachen . So ist denn diese kleine interne Veran -

staltung als ein Auftakt zu der großen Friedenskund -
aebung zu betrachten , die heute um 10 Uhr vormittags in der
Brauerei Fricdrichshain ihren Ansang nehmen wird .

Das verbot üer „ Roten Zahne " .
Tie preußische Regierung zu Verhandlungen bereit .

Wie die PPN . hören , sind beim preußischen Ministerium des

Innern wiederholt Vertreter der Kommunistischen Partei vorstellig

geworden , um die Aufhebung des Verbotes der „ Roten Fahne "

herbeizuführen . Die Regierung hat sich gern bereit erklärt , darüber

zu verhandeln , aber nur mit dem berufenen Vertreter

der « Roten Fahne " selbst . Einer Aufhebung oder Verkürzung des
Verbotes müsse vorausgehen , daß die „ Rote Fahne " , wie seinerzeit
der „ Berliner Lokal - Anzeiger " , die Erklärung abgebe , daß

sie keine Beschimpfung der republikanischen Regierungen im Sinn «

des Z 8 des Schutzgesetzes fortzusetzen beabsichtige .

Für die „ Rote Fahne " " wird jetzt auch in Berlin vielfach die

„ Rote Fahne kür Brandenburg und die Lausitz " verbreitet . Ein

Verbot dieses Blattes kommt vorläufig nicht in Frage . Das

Verbot der „ Roten Fahne " umfaßt nur solche Blätter , die etwa

neu herausgegeben werden würden , um die „ Rote Fahne " zu er -

Meine Frau sieht ' s ja nicht : hat jetzt hohes Einkommen ; ja .
meine Weltreise !

Es wurde Abend . P. sehnt sich nach seiner Plauze . Mit dem
Sinken der Sonne wurde seine Seele weich wie eine Harmonika -
hose . Verflucht , ist die Welt groooß , noch größer als meine — bitte ,
keine Beleidigung . Evust zitiere ick mir . Vastanden ! ? —

Nachts sehen auch w i r nichts . Das letzte , was schwach er -
kennbar blieb , war eine Straßenlaterne ( amerikanisches Guß -
eisen . Gas englischer Erfindung , Geruch Eierdöhle und Pinlscher
— nicht von Pemperlein gemixt ' — ) im milde strahlenden Licht
des Weltreißer mit Bleistift und Postkart «, unfrankiert , schreibend :
Erlebe großes , erkenne mich selbst , seh « eine nur bisher unbekannte

Welt , schickt Vorschuh für Rückreise . - KaKeKznä Pemperlein .

Fünf Feskkonzerke veranstaltet der B c z i r k s b i l d u n g s -
a u s s ch u ß Groß - Berlin in diesem Winter und zwar
I . Konzert : Beethoven - Liszt . mit Chor und großem Or

chester . Sonntag , den IS . Oktober 1922 , in der Alten Garnisonkirche .
2. Konzert : Kammermusik . Sonntag , 19. November 1922 , in
der Philharmonie . 3. Konzert : Weihnachtliche Musik .
Am 23. Dezember in der Alten Garnisonkirche . 4. Konzert : Ruf -
fische Musik . Sonntag , 14. Januar 1923 , in der Philharmonie .
5. Konzert : Heitere Musik aus dem alten Oesterreich . Sonn -
tag , 11. Mörz , in der Philharmonie .

Sämtlich « Konzerte werden von ersten Kräften ausgeführt :
die Programme sind von ersten Fachleuten ausgewählt . Mit -
wirkende : Als Dirigenten die Herren : Gustav Brecher , Pro -
fessor Carl Thiel , Dr . IoN , Dr . Kurt Singer . Als Solisten : Frau
Hopf , Mitglied der Staatsoper , Gertrud Wolf , Walter Fischer ,
Prof . Klingler , Lambinon , Hermann Hopf u-, a. Die Madrigalver -
einigunq am Staatlichen Institut für Kirchenmusik . Der Berliner
Acrztechor , ein Knabenchor , das Philharmonische Orchester , das
Blüthner - Orchcster . Der Abonnementspreis für olle fünf
Konzerte beträgt S0 M.

In Berlin werden kaum ähnliche Oualitätskonzertc zu solchem
Preise wieder geboten werden können .

Sven hedin vor einer neuen Tibelexpedition . Der schwedische
Forschungsreisende Sven Hedin beabsichtigt , nach seiner Vortrags -
reife durch Amerika im nächsten Jahr eine dreijährige Tibetexpedi -
tion anzutreten , um die Quellen der großen chinesischen Flüsse und
die Lage der Gebirgsketten Zcntraltibets festzustellen . Er beabsich -
t : gt , von China aus nach Weiten gegen die Ostgrenzc von Tibet
vorzugehen . Der Erforscher der Quellen des Indus und Brama -
putras hofft cucb , die Quellen großer chinesischer Flüsse zu er -
forschen und bereitet sich auch vor . die Kaog�o�jr, . >>nd Tanglag -
Gebirge zu durchstreifen . Dr . Sven Hedin wird diesmal von
einem ganzen Stabe schwedischer Gelehrter der verschiedenen Fächer
begleitet werden .

Cl » brutlcher Krlebrter nach Petersburg berufen . Der Drwal -
dozetlt rnc Haut , » ud Melckileckl »krau llieitcn an der Uw' vnillät Le - Vüg Dr .
ff. S. ikelle bat oinrn , Rir ali Direktor der neu , » chtenden Bollklmik
t' ir Heil ! « und Ge' chteibictiankbeitcii beim Alrxar . derho ' pilal de ! Xcalif . cn
Sielen Kreuzet in Petersburg Folge geleistet .

der Ilsa kann ihre V- iar . ftaltungcn im Ernst .mÄ m iy t-m •«•«KS _i_ _ _ _cm: - v

_ _ _

Haeckel - Saal bis auf weiteres wegen Umbau nicht
« chiahme der Vorführuugm wird rechtzeitig

' en. Die Weder¬

setzen . Das genannte Blatt besteht aber schon seit langem
und kann deshalb , solange es nicht selbst Gründe zum Verbot gibt ,
verbreitet werden .

Zur gleichen Angelegenheit erführt der Sozialdemokratische
Parlamentsdienst :

Der Brief an die Bayerische Staatsregierung , in dem von dem
Verbot Kenntnis gegeben wird , ist nicht , wie eine Berliner Korre -

spondenz meldet «, am Freitag , sondern erst am Sonnabend abge -
gangen . Dem Schreiben sind Zitate aus dem „ Miesbacher An .

zsiger " , dem „ Bayerischen Kurier " und der „ Mllnchen - Augsburger
Abendzeitung " beigegeben , die Beleidigungen der Reichs - bzw .
preußischen Regierung enthalten . Das preußische Ministerium des
Innern gibt der Erwartung Ausdruck , daß di « bayerische R e -

gier un g die Regierungen des Reich « ? und der Länder ebenso
vor Berleumdungen schützen wird , wie die preußische
Regierung es getan hat .

polen will üie Delbrückschächte .
Eine Eingabe des Gesomtbetriebsrats der Delbrückschächte bei

Beuthen in Deuisch - Oberschlesien an den Präsidenten der Grenz -
scsrsetzungskommission beruft sich auf besten Aufforderung an alle ,
die durch die gegenwärtige Demarkationslinie in ihren Inieresten
oder in ihrem Eigentums berührt werden , ihre besonderen Wünsche
bei ihm vorzubringen . Die Eingabe führt dann u. a. aus :

Am 20. Dezember 1921 haben einige Mitglieder des
früheren Arbeiterrais ( Wieczorek und Gen . ) eine Ein -
gab « an die Grenzkommission gerichtet und darin die

Zuteilung der Delbrückschächte an Polen gefordert
haben . Eine Berechtigung dazu haben diese Mitglieder um so
weniger gehabt , als den unterzeichneten Betriebsratsmii -
gliedern , soweit sie dem früheren Betriebsrat angehört haben , nicht
einmal hiervon Mitteilung gemacht , geschweige denn etwa ihr Ein -
Verständnis dazu eingeholt worden ist . Ebensowenig ist den Beleg -
schaftsangehörigen selbst hiervon etwas bekannt gewesen .

Wenn Wieczorek und Gen . versucht haben , durch ein photo -
graphisches Bild die Kommission zu überzeugen , daß die gc -
samte Belegschaft sich ihre Forderung zu eigen mache , so beruht das
auf einer arglistigen Täuschung : die Belegschaft wurde
nämlich an einem Sonnabend nachmittag 2 Uhr , also zu einer Zeit ,
wo Tag . und Nachtschicht auf dem Grubenhofe anwesend sind , zu
einer Versammlung vor das Betriebsratszimmer geladen , in der
dos frühere Arbeiterratsmitglied Nittka über Lohnfragen
sprechen wollte . Daraufhin hatte sich denn auch ein großer Teil der
Belegschaft eingefunden und dieser Augenblick wurde dazu benutzt ,
um die Versommlung zu photographieren . Davon , daß dieses Bild
dazu dienen sollte , Wünsche auf Zuteilung der Anlage an Polen
glaubhaft zu machen , ist weder vorher noch nachher gesprochen
worden .

Dank dem Terror , der während der ganzen Dauer der Be -
setzung durch die Polen mit Unter stützung der franzö -
fischen Besatzung ausgeübt werden konnte , war es der Beleg -
fchaft nicht eher möglich , gegen diese

ungeheuere Fälschung des Willens und des Sekbstbeftimmungsrechls
flammenden Protest zu erl ) eben : muhte doch ein jeder , der anderer
Meinung war , fürchten , daß er des N a ch t s in feiner eigenen Woh -
nung von der Bojowka Polska überfallen und mißhandelt
würde . Die tntsächliche Stimmung unter der Belegschaft hat die
Betriebsratswahl am 24. und 23. Juli d. I . gezeigt . Von 2323
Wahlberechtigten haben 1977 ihr Stimmrecht ausgeübt . Die
Polen konnten nicht eine gültige Vorschlagsliste aufstellen , und
haben deshalb Wahlenthaltung proklamiert ; trotzdem haben
76,2 Proz . für dm deutsche L i st e gestimmt . Die Richtwähler
dürfen nicht den Polen zugerechnet werden , da an diesen Tagen
allein 200 Wahlberechtigte erkrankt und beurlaubt waren und andere
aus sepftigen Gründen nicht wählen konnten .

Lug und Trug sind auch die Angaben in dem Protest Z o -
r e m b a s und Wieczoreks vom 20. Januar 1921 über Wohn -
ort und Nationalität der Belegschaftsmitglieder . Nach genauen Fest -
stellungen wohnen von der 3373 Mann starken Belegschaft 2132 in
Deutsch - Oberschlesien und von den übrigen 1546 Mann wartet die
große Zahl der Deutschgesinnten nur auf eine Wohnungsunterkunft
in Deutsch - Oberschlesien , um

das polnische gelob ! « Land
verlosten zu können .

Auch die am 18. bis 22. Juli d. I . vorgenommene Organisation ? -
kontrolle ergibt , daß 2313 Mitglieder in deutschen Organisationen ,
1178 in polnischen Organisationen und 185 überhaupt nicht rrgani -
siert sind . Die polnischen Organisationen verdanken auch diese 1178
nur der 29 Monate langen Tätigkeit der Bojowka Polska
unter dem Schutz und Schirm der f r o n z ö j i s eh e n Truppen .

Der Behauptung Wieezoreks , daß die Produktion der Delbrück -
schächte innerhalb der jetzigen Grenze ihres Grubenfeldes nur noch
10 bis 12 Jahre lang aufrechterhalten werden könne , wird ent -
gcgengeholten , daß in dem deutschgebliebenen Teil der. Grubenfcldes
noch 52 ) 4 Millionen Tonnen Kohlen anstehen ; bei der gegen -
wärtigen Jahresförderung der Dclbrückschachtanlagc von 300 «t00
Tonnen gewährleistet diese Menge den ungestörten Fortgang des
Betriebes iür 89 Jahre . — Die Eingabe schließt :

Auf Grund dieser wahrheitsgetreuen Darlegungen und auf
Grund der wirtschaftlichen Zusammenhänge mit
Deutsch - Oberschlesien schließen wir uns dem Wunsche Wieezoreks
und Gen . an , und bitten , „die Bedürfnisse und Wünsche der Arbeiter
in Betracht zu ziehen , die von ihren Vertretern ausgedrückt werden "
und demgemäß fordern wir , die unter Anführung falscher Tatsachen
geltend gemachten Ansprüche Wieczoreks als gänzlich unberechtigt
abzuweisen und damit den Bedürfnisten der Arbeiter
gerecht zu werden .

( Unterschriften . )

Beuthen . 19. August . ( WTB . ) In sämtlichen Anlagen der
Königin Luise - Grube abgehaltene Versammlungen der Belegschaften
nahmen nach erregter Aussprache und eineni flammenden Protest
gegen die polnischen Bestrebungen »instimniig Entschließungen an ,
in denen betont wird , daß die Königin Luise - Grube und die Del -
brückschächte Betriebsc i n h e i t e n find , die nicht zerrissen werden
könnten , ohne die Betriebssicherheit der gesamten Anlagen
schwer zu gefährden . Die Gesamtbelegschaft lehnt es entschieden ab ,
polnische Staatsbürger zu werden . Wenn die polnische Regierung
Sorge um die wirtschaftliche Zukunft der Arbeiter , die in Makoschou ,
Kunzenberg , Bärnsdorf und Lipsdorf wohnen , hat , bleibt es ihr un -
benemmen , dafür einzutreten , daß diese Orte Deutschland zu -
gesprochen werden , um die wirtschaftliche Zukunft der Arbeiter zu
sichern . Von der deutschen Regierung erwartet die Belegschaft , daß
sie sich mit allen Mitteln�sir ein Verbleiben der beiden Anlagen
bei Deutschland einsetzt und jeden Berkmb , die Anlagen gegen andere
Gebietsteile einzutauschen , entschieden zurückweist . Die Vc -
leglchafi ist entschlossen , einer Zuteilung der Anlagen an Polen
schärfsten Widerstand entgegenzusetzen .

Bio ünlersuchung wegen des harden - lt ebersalles . Von der
Abteilung Is des Polizeipräsidiums wird mitgeteilt : Das Mord -
a t t c n t a t auf Maximilian Horden beschäftigt gegenwärtig den
Untersuchungsrichter beim Landgericht III . In kürzester Zeit dürste
die Vornnter ' uch ' ing abgeschlossen sein . Von den Mordteilnehmern
fahndet die Polizei noch aus den in Königsberg i. Pr . geborenen
Kaufmann und früheren Oberleutnant Waller A n k e > mann .
Es wird «rneut darauf hingewiesen , daß auf seine Erarcisuna eine
Älohmmg Wl JffiflfiQ Mark «usBeJefc Morde « jfc . . . _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

A

Die üeutsch - üänifthe Nlinöerheitsfrage .
Berlin , 19. August . ( WTV. ) In der Preste taucht vielfach die

aus dänischer Quelle stammende Meldung auf , die deutsche Regie -
rung beabsichtige , im Reichstage einen Gesetzentwurf vorzulegen , in
dem ein Minderheitenrecht für die im reichsdeutschen Schleswig an -
lässigen Dünen festgelegt wird . Diese Angabe ist unzutreffend . Die .
deutsche Regierung würde einer gesetzlichen Festlegung des Minder -

heitcnfchutzes nur unter der Voraussetzung der Gegenseitig -
k c i t , wie es mit Polen in bezug auf Oberfchlesien geschehen ist , .
zustimmen . Sie hat einen solchen gegenseitigen Minderheitenschutz
auch Dänemark angeboten ; das Angebot ist jedoch von dänischer
Seite abgelehnt worden .

Moskaus Prozesse .
Riga , 19. August . ( TU. ) . Der russische Iustizkommissar hat den

Delegierten von Arbeitern und Bauern , die dm Prozeß gegen �
Sozialrevolutionäre beigewohnt haben , offizielle Slen ? »

g r a m m e übergeben , und die politische Polizei hat von jedem
Delegierten eine Unterschrift genommen , daß sie in ihrem Heimatsort
nur das verbreiten werden/was in den offiziellen Stenogrammen

steht .
Moskau . 19. August . ( OE. ) . Eine Kommission des Obersten

Revolutionstribunals begibt sich nach Baku , wo ein Prozeß gegen
Sozialrevolutionäre beginnt , die u. a. Naphthaquellen angezündet
haben sollen .

Riza , 19. August . ( TU. ) . Das Moskauer Tribunal Hot jetzt
von 36 Russen und Esten , die enteignete Kirchenschätze entwendet undj
ins Ausland verkauft haben sollen , zwei Esten und vier Russen zur
Erschießung oerurteilt . Zehn andere Angeklagte erhielten Zucht .

hausstrafen .

Ter Militärstaat braucht Militärattaches .

In nächster Zeit trifft , wie der „ Ost - Expreß " von unterrichteter
Seite erfährt , aus Moskau ein sowjetrussischer Militär .

attache für Deutschland ein . Der russische Militäraitachä
wird seinen ständigen Sitz in Berlin haben , wo er der Sowietbot -

schaft zugeteilt wird .

Heimtransport geisteskranker Russen .
Moskau , 19. August . ( OE. ) . Die Sowjetregierung hat mit dey

Ueberführung der geisteskranken russischen Kriegsgefangenen in die

Heimat begonnen . Die Kranken wurden seinerzeit in verschiedenen
deutschen Irrenanstalten untergebracht und waren wegen Transport .
schwierigkeiten bisher in Deutschland verblieben . Es handelt sich uist

mehrere hundert Mann . Der erste Transport hat bereits Rigaj

passiert .
Waffenstillstand in Tnrkestan .

London , 19. August . ( EP. ) . Nach einer Meldung der „ Morning
Post " aus Konstantinopel wurde zwischen Rußland und Turkesta «

folgender Waffenstillstand abgeschlossen : Sofortige Einstellung aller ;

Feindseligkeiten . Turkestan verpflichtet sich , keine Sonderoerträgei
abzuschließen , die die Interessen der Scwjetrepublik schädigen können ,

Erleichterung der Einwanderung von Rußland nach Turkestan . Or -

ganisierung der Armee Turkestans durch Sowjetoffiziere und Ausfuhr
aller überschüssigen Baumwolle nach Rußland .

Polnischer Fliegersporl . Wegen der Tütung harmloser Zuschauer
beim polnischen Militärsportfest in Putzig durch Abwerfen einer
scharfen Bombe ist in Neupolen viertägige Landestrauer angeordnet .
Ob in Zukunft nicht mit scharfen Bomben zum Sport gc schinisten .
wird , sagt die Meldung leider nicht .

WirtslchQft
Die Nuhrlohlensörderung im Zuli .

Im Monat Juli bat die Kohlenförderung des RuhrbeckcnZ
( einschließlich der linksrheinischen Zechen ) betragen :

Gesamt - Zahl der
förderunz Arbeitstage

Juli 1922 . 7 864 200 Tonnen 26
Juni 1922 . 7 078 861 , 23' / .
Iiilt 1921 . 7 782 676 , 26
Juli 1913 . 10 150 347 , 27

Gegen den Vormonat ist mithin die arbeitstägli che
Förderung im Berichtsmonot um 4433 Tonnen gestiegen , wo¬
bei zu beachte » ist . daß die Zahl der beichästigten Arbeiter , die von
Ende Februar 1922 biS Ende Juni 1922 um rund 25 300 abae »
noninicn batlc , wieder ciue geringe Zunahme , nämlich um 3600
zu verzeichnen hat Bei der Geiamtförderung . die im Juli rund
786 000 Tonnen . höher war als im vorhergehenden Mono : , ist die
höhere Zahl der Arbeitstage ( 26 gegen 23' /�) zu berücksichtigen .

arbeitstägliche
Förderung

302 469 Tonnen
298 036
299 334
375 989

von der deutschen Ostmesse . AuS der vom König - beraer Meß »
amt herausgegebenen Uebersicht über den bisherigen Geschäftsgang
auf der 5. deutschen Osimeste ist zu entnehmen , daß der Be ' uch auS
Ostpreußen ebenso wie ans den Randstaalen sehr rege ist . Die
Aussteller der Texlil - , Leder - und Lcderwarenbiauche ivaren am
dritten Mesiewge bereits zum größten Teil ausverkauft . Auch sonst
st die Nachfrage lebhasl .

Devisenkurse .
Die amtliche Kurslobelle gibt an , wieviel Mark man aufwenden

muß . um die in der ersten Spalte genannte Einheit der auf das be »
zeichnete Land lautenden Währung zu erwerben .

100 holländische Gulden
l argentinilcherPapier - Peso
l00 belgische Frank

. . . . .

100 norwegische Kronen . .
100 dänische Kronen . . . .
100 schwedische Kronen . . .
l00 finnische Mark

. . . . .

1 japanischer Den

. . . . . .

100 italienische Lire . . . .
1 Piund Sterling

. . . . .

1 Dollar

. . . . . . . . . . .

ICO französische Frank . . .
1 brasilianischer MilreiS . .
100 Schweizer Frank . . . .
100 spanische Peseta ? . . ,
160 österr . Kronen ( abgest . )
>00 tschechische Kronen . . .
IVO ungarische Kronen . . .
100 bulgarische Lewa . . .

Räch den Huuptdevisen war die Nachfrage wieder so hark , daß
da ? angebotene Maicrial nicht ausreichte und r a t i o n i c r l werden
mußte . So erhielten die Käufer von Dollar nur 30 Proz . der
verlangten Beträge .

100 Polenmark gelle » 1�60 9�



OewerGhastsbewegung
�ine 5rage öes öffentlichen Intereffes .

Das Berliner Krantenpflegepersonal befindet sich in einer ge -
rechtfertigten Bewegung . Die Krankenpfleger sehen sowohl ihr
Koalitionsrecht wie auch den A ch t st u n d e n t a g in Gefahr .
Diese Erregung kam in einer überfüllten Versammlung am Freitag
zum Ausdruck , in der R a k o w s t y über den Achtstundentag und

Genosse St e i n e r - I u l l i en über das Koalitionsrecht referierten .
Vielfach wird angenommen , der Dienst des Krankenpflegers ist

ein leichter . Das ist ein fundamentaler Irrtum , wie ja schon die

außerordentlich hohen Sterblichkeits - und Krankenziffern aufweisen .
Ganz abgesehen von den

'

und der hohen Ansprüche
moralischer Beschaffenheit ,
dert werden , erfordert der Dienst der Krankenpfleger ein so hohes
Maß von Selbstverleugnung , daß es schon deshalb geboten erscheint ,
das Krankenpflegepersonal mit der gebührenden Rücksicht
zu behandeln .

Aber nicht allein deshalb . Die Gesamtbevölkerung ist
im höchsten Grade daran interessiert , daß das Krankenpflegepersonal
seinen Dienst mit Luft und Liebe und mit der nötigen körperlichen
und geistigen Frische versieht . Es liegt im Interesse der Bevölkerung ,
wenn dafür gesorgt wird , daß ein sachkundiges und auch genügend
zahlreiches Krankenpflegepersonal vorhanden ist .

Leider scheint das leitende Anstaltspersonal in manchen Berliner
Krankenhäusern noch von jenem mittelalterlichen Klostergeist belastet
zu sein , der so lange mit der öffentlichen Krankenpflege verbunden
war . Die ganz bestimmten und sachkundigen Angaben der Organl
saiionsvertreter in jener Versammlung lassen die Zustände , die teil

weise in den Berliner Krankenhäusern noch herrschen , in einem recht
bedenklichen Licht erscheinen .

Leider war kein Vertreter des Magistrats erschienen , dessen An
Wesenheit sicher wesentlich zur Beseitigung der Mißverständnisse , zur
Aufklärung und zur Beruhigung beigetragen hätte . Wir können nur
dringend raten , den durchaus sachgemäßen Ratschlägen der
Drganisationsvertreter Gehör zu schenken , die sich keineswegs
von kurzsichtigen Berufsintereflen leiten lassen , sondern im höheren
Sinne das Gesamtinteresse der Bevölkerung im Auge haben .

Es erübrigt sich wohl zu sagen , daß die Kommunisten die Ge -
legenheit nicht vorbeigehen ließen , um ihren Parteistant an den
Mann zu bringen . Doch handelt es sich , wie zu betonen ist , nicht um
Krankenpfleger , sondern um berufsfremde Leute , die sich unberufen
zum Hüter der Interessen der Krankenpfleger aufwerfen . In den
beiden einstimmig angenommenen Entschließungen heißt es :

„ Es muß entschieden verurteilt werden , daß die höheren Ver -
waltungsbeamten in Verfolg ihrer Maßnahmen auf Wiederein -
führung der früheren menfchenwrwürdigen Berhältnisse den Anschein
zu erwecken versuchen , als sei die Beseitigung der achtstündigen Ar -

eitszeit im Interesse des Gemeinwohls , insbesondere der Patienten ,
ie achtftunl

' � - ' '

, M _ _ _ _ _jfL _ . . ._ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ T ,

. . . . .

„ B
Aerzte vorliegt , im Interesse der Patienten und des Personals auf

gelegen . Die achtstündige Arbeitszeit hat sich seit ihrer Einführung ,
im Jahre 1Ü18 , wofür eine Reihe Gutachten namhafter leitender

das beste bewährt .
Die Versammelten glauben der Erwartung Ausdruck geben zu

können , daß der Herr Reichsarbeitsminister , getreu seinen , auf dem
11. Gewerkschaftskongreß in Leipzig geprägten Worten : „ yn dem
Achtstundentag darf nicht gerüttelt werden " , den Bestrebungen der
Berwaltungsbeamten , die geeignet sind , außerordentlich beunruhigend
zu wirken , alsbald ein Ziel setzen wird .

Bezüglich der Teilung des Achtstundentages in den Anstalts -
betrieben der Stadtgemeinde Berlin find die Versammelten der
Ueberzeugung , daß diese Teilung , die einer Beseitigung des
Achtstundentages gleichkommt , das ungeeignetste Mittel ist
zur Erzielung etwa notwendiger Ersparnisse .

Der bereits praktisch durchgeführte geteilte „ Achtstundentag " bei
den beamteten Krankenpflegerinnen der städtischen Krankenhäuser hat
in keiner Hinsicht die gering st en Ersparnisse ge -
zeitigt . Es ist erwiesene Tatsache , daß bei ungeteilter Ar -
beitszeit vielfach weniger Arbeitskräfte benötigt werden . "

In der zweiten Entschließung heißt es :
„ Die in Haoerlands Festsälen versammelten Beschäftigten der

städtischen Kranken - und Pflegeanstalten Berlins haben von dem
Schreiben des Polizeipräsidiums vom 7. Juli an das Hauptgesund -
heitsamt Berlin , worin um Angabe der Namen von Krankenpflege -
personal ersucht wird , die sich an d e m P r o t e st d e r G e m e i n d e -
a r b e i t e r am 4. Mai 1922 beteiligt haben , Kenntnis erhalten .
Aus erwähntem Schreiben geht deutlich die Absicht hervor , das
Krankenpflegepersonal , das an der berechtigten Protestkund -
gebung der Arbeitnehmer der kommunalen Betriebe teilgenommen
hat , dafür durch Entziehung der staatlichen Anerkennung zu maß -
regeln .

Die Bersammelten erkennen in dieser Mahnahme den Versuch
zur Beschränkung bestehender , auf Grund der Reichsverfassung ollen
Arbeitnehmern garantierter Rechte . Die Absicht des Polizei -

rästbiums , dem Krankenpslegepersonal die K o a l i t i o n s f r e i -
e i t zu entziehen , stellt eine ungeheure Mißachtung ge -

etzlicher Bestimmungen dar . "

Streik der Muhlenarbeiter .

JE>ie �Arbeitnehmer der Salomonmühle , Bergschloß Hafermüble ,
Schüttmühle , Humboldtmühle - Tegel , Berliner Dampfmühle , Viktoria «
Mühle , Hafenmühle - Neukölln , Walzenmühle - Neukölln sind gestern
allesamt in den Streik getreten . Grund : Lohnstreitigkeiten . Die
bestreikten Firmen sind sämtlich dem Arbeitgeberverband der
Nählenindustrie Groß - BerlinS angeschlossen . Zuzug ist fernzuhalten .

Verband der LebenZmittel « u. Aetränkearbeirer , Ortsverein Berlin ,

Tarifbcwegung im Bankgewerbe .
Wie der Allgemeine Verband der deutschen Bankangestellten

mitteilt , ist bereits vor einigen Tagen sowohl von seiner Organs »
satwn wie vom Retchsverband der Bankangestellten das Reichs »
arbittaminifterium um Einberufung de » Schstchtimgsau » -

Schlichtungsonsschusses entscheiden . Am Montag abend findet in den
Gennaniasälen , Ehausleestr . 110 , «ine große Bankbeamrenversamm -
lung statt mit dem Thema „ Die außertarifliche Wirtschaftsbeihilfe " .

Lohnbewegung der Frisenrgehilfen .
Trotz der neuen Teuerungswelle gehen die Lohnverhandlungen

im Friseurgewerbe nicht vorwärts . Deshalb hat sich unter Pen
Friseurgehilfen und «gehilfinnen eine starke Erregung bemerkbar ge -
inacht , die bei einem Wochenlohn von 7 26 M. ohnehin ver¬
ständlich ist , obendrein aber durch allerlei Gerüchte noch geschürt
wird . Da der Beruf in eine Unmenge Kleinbetriebe zersplittert ist ,
die nur teilweise mit Gehilfen oder mit Lehrlingen arbeiten , und
in Groß - Berlin 18 Organifationen der Ardeitgeber bestehen , ge -
stalten sich die Verhandlungen sehr schwierig und langwierig . Sie
worden noch erschwert durcki eine der Innungen , in der die leistungs -
fähigsten Firmen vertreten sind , die aber auch am hartnäckigsten jede
Lohnaufbesserung bekämpft und mit einem kleinen Fachverein Lohn -
Vereinbarungen zu treffen sucht , die vollständig unzureichend sind .
Die Mitglieder des Arboitnehmerverbandcs fordern wir daher auf ,
sich nicht aus solche Abmachungen einzulassen . Nur durch einheit -
licheS Borgehen ist tS möglich , die Verhandlungen zu einem günstigen
Abschluß zu bringen . Die Forderung von 1200 M. Wochen «
lohn kann sicherlich nicht als zu hoch bezeichnet werden . Ab -
lehnend verhalten sich auch die Innungen in Köpenick und in
Weißensee . Der Vorstand des Zweigvereins .

BetriebSrSte ! Funktionäre !

Aus Verschiedenen Großbetrieben erhielten wir die Anregung ,
über die Nolwcndigleit und die Methode der Betrieberäteschulung
der Arbeitnehmerschaft in Betriebsratsfitzungen und in Betriebsver -
sammlungen zu sprechen . Wir weisen darauf hin , daß die Be -
triebSräteschule gern bereit ist , da , wo eS gewünscht ist , Referenten
zu entsenden . Jedoch ist eS notwendig , daß uns das Stattfinden
der betr . Sitzungen hinreichende Zeit vorher bekanntgegeben wird ,
sonst ist es unmöglich , allen Betrieben in gleicher Weise Rechnung
zu tragen .

Hörerkarten szum Preise von IL M. . für Arbeitslose unentgeltlich )
find in den Ortsverwaltungen der Arbeiter - nnd Angestelltengewerk -
schaflen sowie im Bureau der Freigewerkschaftlichen BelriebSräte -
zentrale erhältlich . Dort kann auch Propagandamaterial ( Unterrichts -
Verzeichnisse und Plakate ) in gewünschter Anzahl angefordert werden .

Betriebsräte und Funktionär « ! Sorgt dafür , daß Eure Kollegen
sich fähig machen , die künstigen Arhejiskämpse im Interesse der
Arbeiterbewegung durchzuführen . Werbt für den Besuch der Bemebs -
räteschule I Freigewerkschaftliche BetriebSrätoschule .

Verband der Buchbinder und Papierverarbeiter .
Die Präger und Prägerinnen der Luxuspapiersabrik Wilhelm

Bernhard ». Co . , Gerichlstr . 2g, befinden sich wegen Lohn -
bzw . Stkorddifferenzen im Ausstand . Wir ersuchen die Kollegen -
schoft , bierpyn Notiz zu nehmen und bei dieser Firma keine Arbeit
anzunehmen . Di « Leitung der Luxuspapierbranche .

Kommnnistisch - nnionistischer Landarbeiterstreik .
Der Landarbeiterstreik in Oberbarnim ist ein Schulbeispiel

dafür , welche Folgen entstehen durch die Leichtfertigkeit ge -
r s s e n l o s e r Elemente , die sich nicht scheuen , die gut -
iiubige Arpeiterfchast für ihre dunklen Zwecke zu mißbrauchen .
ie wenig die Arbester über das Kuliffensxiel dex u n r o n i st i -

setzen Drahtzieher unterrichtet sind , zeigt sich, wenn den Ar -
bettern die Frage nach den Ursachen des Streiks vorgelegt wurde ,

fchvss »« für die Tartsstrestigstiten im deutschen Bankgewerbe cmge .
rufen worden , nachdem auf Grund einer vorherigen Fühlungnahme
die Bankleitungen sich nur bereit erklärt hatten , das Auguft - Gehalt
bereits am 18. d. M. auszahlen zu iassen . Die genannten Organi -
sationen verlangen die unverzügliche Gewährung einer außer -
tariflichen W i r t s ch a f t s b e i h i l f e. Das Reichsarbeits -
Ministerium wird am Montag über die Frage der Einberufung des

sie die stereatype Antwort gaben : „ Baumannhat gesagt
Der Vorwand des Kampfes waren Lohnforderungen auf einem
Gute , Da sie nicht dewilligt wurden , traten die Landarbeiter ande -
rer Güter in einen Sympathie st reit ein . In Wirklichkeit
jedoch handelt es sich darum , die Anerkennung der Union der
Hand - und Kopfarbeiter und deren Tariffähigkeit durchzu -
setzen . Um das zu ermäglichen und die Arbeiter vor seinen Korren

zu spannen , versprach ihnen Baumann alles mögliche , richtiger : alles
unmögliche . Die Landarbeiter kannten aber weder Baumann noch
feine Hintermänner . Sie wußten nicht , daß sie es mit jenen Leuten
zu tun haben , die ihre Hauptaufgabe darin erblicken , die Ar .
beiterbewegung zu zersplittern und gewollt oder un -
gewollt sie der gelben Bewegung auszuliefern .

Der Streikführer Baumann mußte als Kreisleiter vom
Deutschen Landarbeiterverband entlassen werden , weil er als

dessen Angestellter ein hinterhältiges Doppelspiel getrieben hat . Oh -
gleich er sich unterschriftlich oerpflichtet halte , sich jeder
Zersplitterungsarbeit und der kommunistischen Zellenbildung zu cnt - .
halten , tat er es dennoch . Hinter dem Rücken der Gau - und Ver -
bandslejtung berief er Sonderkonferenzen ein , zu denen er feine
politischen Gesinnungsgenossen einlud . Die Gewerks , hastskonfe -
renzen machte er zu politischen und aewerkschaftsseindlichen Tummel -

,
'

jen . Er propagierte dann die B e i t r a g s s p e r r e. Als An -
gestellter de » Deutschen Landarbeiterperbandes verstieß er gröblich
gegen die ihm übertragenen Obliegenheiten . Die vereinnahmten
Äerbandsgelder wollte er dazu verwenden , um „ einen eigenen Laden
aufzumachen " . Wie wenig gewissenhaft er die Interessen der Ar -
beiter wahrnahm , als deren Sachwalter er sich ausgab , geht aus
folgendem hervor : Für zwei gemaßregelte Mitglieder in Kloster -
selde wurden Sammlungen unter den Landarbeitern veranstaltet
und das Geld dem Kreisleiter übergeben . Soweit sich bisher fest -
stellen ließ , wurden für diesen Zweck etwa S000 M. vereinnahmt ,
von denen nur etwa 1000 M. den Gemaßregelten übergeben sind .
Was mit dem übrigen Gelds geschehen ist , darüber fehlt jede Kan -
trollmöglichkeit . Mit Baumann versucht ein anderer Unionist , der
Metallarbeiter Weyer , die Landarbeiter des Kreises Oberbarnim
in den Dienst der Union zu spannen . Weyer fehlt jegliche Fähig -. . . - - - Ms " ' " ~ "

- - - - - - - - - - -leisten . Er¬
das hat er

. . M . WWl bewiesen .
In Halle versuchte W. der Verbandskasse de » Deutschen Metall -
arbeiterverbandes widerrechtlich 7ö 000 M. zu entnehmen und seinen
politischen Spießgesellen zuzuwenden . Wenn auch der Plan nicht
gelang , brachte er es doch fertig , da « Verbandsvermogen um 25 000
Mark zu verringern .

Bei ihren Unternehmungen haben die beiden Herren ganz
übersehen , daß Tariftontrahent neben der Arheitgeberorgani -
sation der Deutsche Landarbeiteroerband ist . und es
darf festgestellt werden , daß die Arbeitgeber in dem vorliegenden
Falle bisher ihre Tariftreue bekundet haben . Die Landarbeiter er -

kannten in zunehmendem Maße die schlechte Führung des Kampfes
und zogen daraus die richtige Folgerung , indem sie fluchtähnlich
die Reihen der Union verließen und sich dem Deutschen Landarbeiter -
oerband wieder anschlössen . Zu dieser Auffassung gelangte u. a. auch
der Gutsarbeiter und kommunistische Kreistagsäbgeordnete Denk -
mann aus Gottesgabe bei Altfriedland . Seine politischen Ge -
sinnungsgenossen übten Rache . Sie erschienen eines Morgens gegen
g Uhr auf der Arbeitsstelle und mißhandelten ihn dermaßen mit
schweren Knütteln , daß er noch heute schwer verletzt danieder liegt .
Ein Vorgehen solcher Art ist nur dazu angetan , daß sich jeder an -
ständige und denkende Arbeiter von solchen „ Führern " abwenden
wird . Die Landarbeiter des Kreises Oberbarnim werden sehr bald
in ihrer Gesamtheit erkennen , welchen unendlichen Schaden sie sich
selbst und ihrer Bewegung durch das leichtfertige und gewissenlose
Vorgehen der Baumann und Genossen zufügten . Der Schaden kann
nur wieder wettgemacht werden , wenn sie sich mit größter Beschleu -
nigung einer besseren Einsicht folgend dem Deutschen Land -
arbeiterverband anschließen .

*
Die Arbeit ist seit Freitag auf 14 Gütern wieder aufgenommen

worden , ferner wird auf zwei weiteren Gütern in überwiegender
Zahl gearbeitet . Ein Versuch der kommunistischen „ Union " , die

Industriearbeiter für den Streik zu interessieren , ist gescheitert .

Landarbeiterstreik .

Im Freistaat Schaumburg - Lippe streiken seit gestern die
Landarbeiter . In der Provinz Hannover , wo die Landarbeiter in
den Kreisen Hameln und Springe streiken , ist die Lage noch völlig
ungeklärt , und es bleibt abzuwarten , ob sich die Bewegung von

diesen beiden Kreisen auf weitere Teile der Provinz ausdehnen wird .

Im Kreise Anklam bei Stettin wird auaenblicklich ebenfalls
noch gestreikt , doch finden Verhandlungen statt , von denen man eine

Beilegung deS Konfliktes erhoffen darf .

Lohnbewegnng des städtischen Personals .
In den heutigen Lohnverhandlungen mit den Arbeitnehmer -

organisationen konnte seitens der stüdlischen Tarifkomm >ffivN ein festes
Angebot gegenüber den Lohnforderungen der städtischen Arbeiter

noch nicht gemacht werden , da Verhandlungen im Reichsfinanz -
Ministerium mit den Spitzenorganisationen ein Ergebnis über die

Erhöhung der Reichsarbeiterlöhne bis zum Augenblick nicht erbracht
haben . Die Tarifkommission hat aber den Arbeiterverbönden zu -
gesagt , dem Magistrat und dem Haushaltsausschuh zu empfehlen ,
eine Erhöhung der städtischen Löhne in dem Maße vor -

zunehmen , wie die Reichsarbeiterlöhne erhöht werden .
Weiter wird die Tarifkommission dem Magistrat empfehlen , an den

nächsten Lohnzahlungstagen einen abermaligen Vorschuß auf die

kommende Lohnerh . hnng zu gewähren .

Streik der Zwischenmcister und Heimarbeiterinnen .
In der Blusen - , Kleider - , Kinderkleider - und Morgenrock -

konfektion streiken die Zwischenmeister und Heimarbeiterinnen seit

letzten Dannerstag . Zahlt man doch den Wsrkstaltinhabern und

auch di - n Heimarbeiterinnen in den Engrosgeschäften noch Stunden¬

löhne , die 8. 12, 15 bis 20 Mk . pro Arbeitsstunde betragen , wovon
dann noch der Arbeitslohn der Näherinnen , alle Zutaten , Umsatz -
und Gewerbesteuer und alles , was zur Erhaltung eines Betriebss

ersorderlich ist , gezahlt werden muß . Den paar Paradenäderinnen
in den Ateliers bewilligen die Fabrikanten jetzt 22 bis 2S Mk . pro
Stunde , und Tausende von Näherinnen und Heimarbeiterinnen ver -

dienen weit unter die Hälfte I _

Die Einigung über die Erhöhung der Löhne für die Arbeiter bei

der Reichsvenvaltung und in den Reichsbetrieben ist gestern abend

zustande gekommen . Die Lohnerhöhung beträgt bei mehr als Ssjähri -

gen Arbeitern im allgemeinen in Ortsklasse A 11 M in der Stunde ,
bei mehr als 24jährigen Arbeiterinnen in derselben Ortsklasse 7,25 M.
in der Stunde .

Ein Streik t « Kaiser » Sasseegeschäft ist seit mehreren Tagen
in Spandau wegen Lohndifserenzen im Gange . Es ist bedauer -

lich , daß gerade diese Firma , die bisher immer ein aewissts soziales

Verständnis für die Notlage ihrer Arbeiterschaft gezeigt hat , es auf
einen Streik ankommen ließ , nachdem die Teuerung in so er -

schreckender Weise um sich gegriffen hat . Die Firma Hot es immer

rechtzeitig verstanden , ihre Verkaufspreise entsprechend der Geld -

entwertung über Nacht umzumodeln . Mit der Anpassung der Löhne

hat sie es weniger eilig . Die Streikenden richten an die Arbeiter -

schaft von Groß - Berlin die Bitte , sie in ihrem Kampf zu unterstützen .

Die Lippeschcn Mehlfabriken haben infolg « von Lohnstreitig -
ketten Freitag mittag ihre Betriebe in Oeynhausen , Herford und

Lippe geschlossen . Das Landespräsidium sucht zu vermitteln .

Taaesordnuna : Bericht von den Lo>>nve >t,a »dlung «n mit dem Beeein Berliner
Buchdruckireidofitzcr . Undedingles Erscheinen aller ist Pflicht . Die Branchen -
leitung .

Dentscher Tranapartardeiterverband . Monwg 7 llhr . Branche «eschästs .. ~ - - - - -� ' " stsälen ,

! unq IN Wiltes neuieien , Ivedanianur . -iv. «amnichc uniergrunven , agauncure ,
Kutscher und Kachrstuhlstchrer der chemifchrn Industrie find besonders «inac .
laden . Aussprache über unsere Lohnforderungen . Dienstag 4 Uhr . Branche
Sandelsarbener aus den Betrieben der Hüte , Mühen und Pelz waren , wrup -
venversaiymlung l>«i Witt «, Poststr . 20. Ohne Mitgliedsbuch rein gutritt j «

>hingen .
Zentralverband b«i Schuhmacher . Montag I Uhr Pronchenversammlung

der Stepperinnen der Hausschuhindustri « im Betrieb und Heimarbeiterrnaen

Innungen auf unser « Lohilf »rd «runge » vom 2. Auzust . Kollegen erscheint voll -

Deutscher Bauarbeiteruerhanb . Mitaliederversammlnng der Betonbau -
pp« Di «n»tag 7 Uhr im Rosenthalcr Hof, Rofenthaler Str . 11—12. _gruppe

Berantw . für den rebatt , Teil : Tun » «liih » »erlin - Lichterfelde ; für An-
zeigen ! Tb. Steele , Berlin . Berlaz Borwiirts - Bersag ffi. m. b. K. . Berlin . Druck:
Porwiirts - Buchdruckerei u. Lerlaasanft - ilt Paul Singer u. Co. . Berlin . Lindenstr . 3.

tteuu 0 Beilegen

Z
ahne S0 it . SS ZN. mit Trißdenshautsohuk
3 Jahre achrlftl . Garantie . Zahnziehen mit BetSubnng
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. SO M. an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - Praxis Kafvani , fianziger Strajie t .
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